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ZUSAMMENFASSUNG

Die vorliegende Situations- und Ressourcenanalyse (SRA) fiir den Lokalen Aktionsplan - die
Partnerschaft fiir Demokratie - im Saale-Holzland-Kreis (SHK) beleuchtet die Notwendigkeit,
demokratische Strukturen und zivilgesellschaftliches Engagement im Kontext zunehmen-
der rechtsextremer Einfliisse zu starken. Den Studienschwerpunkt bilden leitfadengestiitzte
Expertise-Interviews und eine Fokusgruppendiskussion mit Engagierten aus dem SHK. Die
vorliegende SRA stellt mittels qualitativer Methoden der empirischen Sozialforschung die
Perspektiven ausgewahlter Befragter aus Zivilgesellschaft, Kommunalpolitik und Verwal-
tung in den Mittelpunkt. Erganzend erfolgt die Auswertung weiterer, 6ffentlich zuganglicher
Daten- bzw. Informationsquellen. Aufgrund dieser Methodik erhebt die SRA keinen An-
spruch auf eine Abbildung aller im SHK vertretenen Perspektiven im Sinne (statistischer)
»Reprasentativitat“. Die am Ende verfassten Handlungsempfehlungen aus wissenschaftli-
cher AulRenperspektive sind somit als Anregungen zu verstehen, die die Diskussion der
demokratiestarkenden Akteur*innen im SHK anregen kann und soll. An dieser Stelle moch-
ten wir uns ausdriicklich bei allen Befragten aus dem SHK bedanken, die diese Studie mit
ihrer Perspektive und ihrem Wissen ermdglicht und unterstutzt haben.

Die Studie des Instituts flir Demokratie und Zivilgesellschaft (IDZ) in Jena zeigt, dass die de-
mokratische Zivilgesellschaft im SHK bereits wertvolle Arbeit leistet, jedoch dringend
aufgestockte finanzielle und personelle Ressourcen bendtigt, um ihre wichtige Rolle als
Ruckgrat der Demokratie erfiillen zu konnen. Essenziell ist dabei der Lokale Aktionsplan -
die Partnerschaft fuir Demokratie - im SHK, deren Bedeutung als zentrale Koordinierungs-
und Vernetzungsstruktur der demokratischen Kultur im Landkreis in der Studie deutlich
wurde. Eine besondere Herausforderung besteht darin, gerade in den landlichen Regionen
des SHK, Vereine und Akteur*innen, die bereits breit verankert sind, starker in die Demokra-
tiearbeit einzubinden.

Die kommunalen Institutionen und Verwaltungen sind ebenso aufgerufen, eine klare Hal-
tung gegen rechtsextreme Tendenzen zu zeigen. Dies verlangt neben politischen
Bekenntnissen auch die Unterstiitzung von Biindnissen fiir Vielfalt und Demokratie, die das
Engagement flir demokratische Werte sichtbar und verbindlich machen. Um rechtsextreme
Symbole, Aktivitaten und Strukturen im 6ffentlichen Raum zurlickzudrangen, ist zudem ein
entschlossenes Eingreifen der Behorden erforderlich, unterstiitzt durch eine koordinierte
Zusammenarbeit mit zivilgesellschaftlichen Akteur*innen.

Eine nachhaltige demokratische Kultur erfordert dariiber hinaus Investitionen in soziale
Teilhabe und Bildung, die Integration fordern und rechtsextremen Positionen langfristig
vorbeugen. Dabei sollte an die bestehenden und funktionierenden Strukturen im SHK an-
gekniipft und diese ausgebaut werden.




AbschlieRend unterstreicht die Analyse, dass es einer starken und gut vernetzten Zivilgesell-
schaft sowie einer aktiven, prodemokratischen Haltung der lokalen Politik und Verwaltung
bedarf, um den SHK als lebendigen und offenen Raum fiir alle Blirger*innen zu gestalten. In
diesem Sinne soll die Studie ein Beitrag sein, der klare Strategien und Empfehlungen bietet,
um der Normalisierung rechtsextremer Einflliisse entgegenzuwirken und demokratische
Werte entschlossen zu verteidigen.
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1 EINLEITUNG

Das Jahr 2024 war in Thiiringen und damit auch im Saale-Holzland-Kreis (SHK) durch gleich
drei Wahlen gepragt: die Kommunalwahlim Mai, die Europawahlim Juni und die Landtags-
wahl im September. Die in diesen Wahlen zu verzeichnende massive rechtsextreme
Landnahme (Kamuf und Helmert 2024b) ist jedoch nicht auf die Parlamente begrenzt, son-
dern Konsequenz einer gesellschaftlichen Normalisierung rechtsextremer Positionen, die
sich auch auf der Einstellungs- (vgl. Reiser et al. 2024) und Verhaltensebene (vgl. ezra 2024b)
abzeichnet. Diese Entwicklung zeigt sich in Gesamtthiiringen, aufert sich lokal jedoch sehr
unterschiedlich: Daher ist es notwendig zu untersuchen, wie sie sich in einzelnen Landkrei-
sen und Stadten ausdriickt und auf welchen rechtsextremen Strukturen sie aufbauen kann.
Gleichermalden ist ein Blick auf die Moglichkeiten unabdingbar, die die lokale demokrati-
sche Zivilgesellschaft nutzt, um sich dagegenzustellen, welche Ressourcen sie dabei zur
Verfliigung hat und welche Potenziale sie dafiir kiinftig nutzen kann.

Ein Mittel einer solchen individuellen und zielgerichteten Betrachtung eines Landkreises
oder einer kreisfreien Stadt stellt die Situation- und Ressourcenanalyse (SRA) dar, welche
die obenstehenden Fragen mittels wissenschaftlicher Methodik untersucht. Die vorliegende
SRA untersucht die Situation fiir den SHK und hat zum Ziel, der demokratischen Zivil-
gesellschaft vor Ort, insbesondere der lokalen Partnerschaft fiir Demokratie (PfD), Hand-
lungsoptionen fiir die kiinftige Arbeit aufzuzeigen. Daflir werden sozialwissenschaftliche
Befunde mit Erfahrungswerten lokaler Expert*innen verbunden. Als Datenbasis dienen, wie
schon in der letzten SRA, die fiir den SHK erarbeitet wurde (Quent 2016):

1) qualitative und inhaltsanalytisch ausgewertete Interviews und Fokusgruppen-
diskussion mit insgesamt 23 Personen der demokratischen Zivilgesellschaft und
der Verwaltung des Landkreises,

2) offentliche Quellen (Medienbeitrage, Wahlauswertungen, Literatur, Parlaments-
dokumente) und

3) Daten aus teilnehmender Beobachtung von Wahlkampfauftritten, Demonstrati-
onen/Kundgebungen und anderen Veranstaltungen.

Die Studie ist qualitativ-methodisch und nicht quantitativ-methodisch angelegt und erhebt
daher nicht den Anspruch, samtliche im SHK vertretene Perspektiven (im statistischen
Sinne) ,reprasentativ“ abzubilden. Vielmehr handelt es sich um eine problemzentrierte, sys-
tematische Analyse der Perspektiven von Befragten aus Zivilgesellschaft, Kommunalpolitik
und Verwaltung in Verbindung mit der Auswertung weiterer 6ffentlich-zuganglicher Daten-
bzw. Informationsquellen.




Nach einer Einordnung der zentralen Begriffe stellen wir die Methodik der Analyse im zwei-
ten Kapitel ausfiihrlicher vor, bevor wir auf den Raumkontext des Landkreises und
ausgewahlter Stadte und Gebiete in Kapitel 3 eingehen. Im anschlieRenden vierten Kapitel
wird die Situation des Rechtsextremismus im SHK in Hinblick auf formelle und informelle
Strukturen und rechtsextreme Raumnahme dargestellt. Kapitel 5 beleuchtet die Situation
von Menschen aus marginalisierten Gruppen im SHK und Kapitel 6 den Zustand der demo-
kratischen Zivilgesellschaft. SchliefRlich zeigen wir im siebten und achten Kapitel aufbauend
auf den vorherigen Erkenntnissen Ressourcen fiir zukiinftiges Engagement und Handlungs-
empfehlungen im SHK auf.

DEFINITIONEN

Im Folgenden werden die zentralen Begriffe des vorliegenden Forschungsberichtes definiert.
Da die Definitionen Ubergreifend fiir die verschiedenen SRA des IDZ gelten, sind die Defini-
tionen vergangenen SRA entnommen (vgl. Treidl et al. 2023; Richter und Salheiser 2021).

Zivilgesellschaft

Die Zivilgesellschaft ist ein haufig diffus verwendeter und normativ besetzter Begriff (vgl.
Jessen et al. 2004). In dieser Arbeit wird er weit gefasst: als freiwilliges Engagement fiir das
Gemeinwohl ,[...] jenseits von Staat, Markt und Privatsphare“ (Grande et al. 2021, S. 13). Der
Handlungsraum der Zivilgesellschaft ist damit primér die Offentlichkeit, wobei die in dieser
Definition festgeschriebene Trennungvon privater und 6ffentlicher Sphare zurecht auch kri-
tisiert wird (vgl. Sauer 2017). Wenn in dieser Analyse von der ,, Zivilgesell-schaft“ gesprochen
wird, so umfasst sie im weitesten Sinne alle nicht staatlichen und nicht profitorientierten
Organisationen, Vereine, Initiativen, Gruppen, Blindnisse und Einzelpersonen, die sich fiir
Demokratie, Vielfalt, Toleranz und gesellschaftlichen Zusammenhalt engagieren.

Gesellschaftliche Ungleichwertigkeitsideologien

Gesellschaftliche Ungleichwertigkeitsideologien sind Einstellungsmuster, die bestimmte
gesellschaftliche Gruppen abwerten und auf verschiedenen Ebenen diskriminieren. Darun-
ter fallen Ideologien wie Rassismus, Antisemitismus, Heterosexismus, Ableismus !,
Ageismus? etc. Da es sich dabei um historisch verankerte Ideologien handelt, haben diese
meist nicht nur eine individuelle Dimension, sondern wirken auch institutionell und struk-
turell (Dieckmann et al. 2022, S. 9).

Auf solchen gesellschaftlichen Ungleichwertigkeitsideologien beruhen auch unterschied-
lichste Ausdrucksformen der sogenannten ,,Gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit®.

! Ableismus ist die Ungleichbehandlung wegen korperlicher oder psychischer Beeintrachtigungen.

2 Ageismus ist die Diskriminierung aufgrund des Alters.




Diese umfasst die gelebte Realitat von vorurteilsgeleiteter Diskriminierung, Herabwiirdi-
gung und Ausgrenzung marginalisierter Gruppen, inklusive negativer Stereotype und
Vorurteile (Zick et al. 2021). Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit wird im Vergleich zu
gesellschaftlichen Ungleichwertigkeitsideologien weniger auf struktureller als auf individu-
eller Ebene verstanden (Dieckmann et al. 2022).

Marginalisierte Gruppen

Unter Marginalisierungversteht man den ,,[...] Prozess, bei dem Personen, Gruppen, soziale
Kategorien (z. B. Arme, ethnisch-religiose Minderheiten) an den Rand der Gesellschaft ge-
drangt werden und dadurch ihre gesellschaftliche, kulturelle und wirtschaftliche Teilhabe
erschwert oder verhindert wird“ (Endruweit et al. 2014). Wie in dieser Analyse deutlich wird,
hat Marginalisierung sowohl eine soziale als auch eine raumliche Komponente und ist damit
eng an den Begriff der ,Segregation® gekniipft — die Spiegelung sozialer Verhaltnisse in der
Geografie von z. B. einer Stadt.

Rechtsextremismus

Unter dem Begriff Rechtsextremismus werden Einstellungsmuster subsumiert, deren ge-
meinsamer Nenner Ungleichwertigkeitsvorstellungen sind. Diese driicken sich im Bereich
des Politischen durch eine Nahe zu autoritdaren oder diktatorischen Regierungsformen aus
(Best und Vogel 2022). Rechtsextreme Einstellungsmuster gehen von einer rassistisch oder
ethnisch begriindeten Ungleichheit der Menschen aus und streben demnach nach ethni-
scher Homogenitat innerhalb der eigenen Gemeinschaft. Dabei wird ,die eigene
Nation“ chauvinistisch tiberhoht. Sie lehnen liberale Gleichheitsvorstellungen ab und beto-
nen stattdessen den Vorrang der Gemeinschaft vor dem Individuum. Haufig sind sie gepragt
durch antisemitische und antifeministische Denkmuster (Jaschke 2001). Rechtsextreme
Einstellungen sind nicht auf die Rander der Gesellschaft beschrankt, sondern finden sich in
allen gesellschaftlichen Gruppen und haufig auch in der sogenannten ,Mitte” der Gesell-
schaft (Decker et al. 2010).

Rechtspopulismus

Der Begriff Rechtspopulismus bezeichnet nach dem von Mudde und Kaltwasser (2017) vor-
geschlagenen Verstandnis solche politischen Parteien, Bewegungen bzw. Strategien, die
sich einer ,antagonistischen Logik [bedienen], die auf der vertikalen Dimension einen Ge-
gensatz zwischen ,dem guten, moralisch reinen Volk‘ und den ,schlechten, korrupten
Eliten® konstruiert, auf der horizontalen Dimension einen Gegensatz zwischen einem
,Wir‘ und ,den Anderen‘ (Klpper et al. 2019, S. 178). In der politikwissenschaftlichen For-
schung umstritten ist allerdings, ob der Rechtspopulismus eine eigenstandige politische




Stromung darstellt oder ob es sich dabei nicht vielmehr um eine Diskurs- und Aktionsstra-
tegie radikal und extrem rechter Akteur*innen handelt, mit dem diese versuchen, liber ihr
Stammuklientel hinausgehende Wahler*innen- bzw. Anhanger*innenpotenziale zu erschlie-
Ren und diese mittels vermeintlich demokratischer Programmatik zu mobilisieren. Die
sogenannte ,,Neue Rechte, die sich seit Ende des Zweiten Weltkriegs in ihrer AuRendarstel-
lung um eine Abgrenzung gegeniiber dem Nationalsozialismus bemiiht, diskutiertin diesem
Zusammenhang durchaus kontrovers eine taktische Tendenz zur ,Selbstverharmlo-
sung” (Kubitschek 2017) - d. h. die instrumentelle, rhetorische Verschleierung, graduelle
Abschwachung oder endgiiltige Abkehr von bestimmten ideologischen Inhalten und politi-
schen Zielen, u. a., weil diese Wahlerfolge verhinderten, der weiteren gesellschaftlichen
Normalisierung im Weg stiinden und staatliche Repressionen hervorriefen.




2 METHODIK

2.1 ANALYSESCHEMA

Zahlreiche Ansatze und Theorien beschaftigen sich mit der Frage nach Ursachen und Bedin-
gungen von rechtsextremen und diskriminierenden Einstellungen, wie sich solche Einstell-
ungen manifestieren, warum diese in bestimmten sozialen Raumen und Regionen einen be-
sonderen Nahrboden vorfinden und was dies mit dem Verstandnis von Demokratie und
Mitbestimmung zu tun hat. Trotz fortbestehender Differenzen in den Debatten herrscht laut
Richter und Salheiser (2021) jedoch relativ groRe Einigkeit dariber,

»(...) dass radikal rechte Einstellungsmuster aus einem komplexen Ursachengeflecht individuel-
ler, situations- und kontextbezogener Faktoren entstehen und sich in Abhangigkeit von den
regionalspezifischen Gegebenheiten in unterschiedlichem Umfang im 6ffentlichen Raum artiku-
lieren und verstetigen kénnen* (Richter und Salheiser 2021, S. 13).

Quent und Schulz haben 2015 ein standardisiertes Analyseschema fiir Rechtsextremismus
in lokalen Kontexten vorgelegt, welches dieses ,komplexe Ursachengeflecht” und die ver-
schiedenen ,kontextbezogenen Faktoren® berlicksichtigt (Quent und Schulz 2015). Die
folgende SRA des SHK orientiert sich grob an diesem bewahrten Ansatz.

Das Analyseschema wurde jedoch angelehnt an Dieckmann et al. (2022) und Treidl et al.
(2023) dahingehend erganzt, dass nicht nur die aktuelle Situation des Rechtsextremismus
in den Blick genommen wird, sondern auch diskriminierende Vorfalle und aktuelle Problem-
lagen marginalisierter Gruppen.

Somit fokussiert sich die Untersuchung des lokalen Kontextes auf drei Bereiche:

1. Raumkontext: Hierbei werden neben der Demografie und der lokalen soziookono-
mischen Situation der Bevolkerung auch die politischen Einstellungsmuster und das
Wahlverhalten beriicksichtigt (siehe Kapitel 3).

2. Situation des Rechtsextremismus und Diskriminierung: Analysiert werden
rechtsextreme formelle und informelle Strukturen im Landkreis. Zudem werden die
Situation und die aktuellen Problemlagen marginalisierter Gruppen erfasst (siehe
Kapitel 4 und 5).

3. Zivilgesellschaft und lokales Handlungsumfeld: Im Zentrum stehen zivilgesell-
schaftliche  Strukturen, ihre Aktivitaten und Kooperationen sowie
Herausforderungen der lokalen Zivilgesellschaft. Im letzten Teil werden vorhandene
Potenziale und Ressourcen dargestellt (siehe Kapitel 5-7).
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Ubergeordneter Kontext: gesellschaftliche Entwicklungen &
Krisen national und international

I

Lokaler Kontext

Einflussfaktoren auf Gelegenheitsstrukturen bzgl. Rechtsextremismus & Diskriminierung

1. Raumkontext 2. Situation Diskriminierung, 3. Zivilgesellschaft & lokales
demokratische Partizipation & Handlungsumfeld
Rechtsextremismus

a) Demografie a) Organisationen, Aktivitaten,

b) Soziookonomische Situation, 8 ﬁzge.l‘)_?sstruk;uren, fiopeiicnen

Segregation Moll)\;:i:i:rt:x:n b) Haltung und Handeln d.
o - 9 e lokalen Bevolkerung,
c) Politisches Klima ey rechtsextremer Akteur*innen iy Verwaltung, Politik und

(Wahlverhalten,

7 b) Rechtsextreme bzw. Institutionen
Einstellungsmuster)

diskriminierende Vorfalle ) Engagementv.

c) Partizipationsmoglichkeiten Selbstorganisationen
d) Problemfelder d) Partizipationspotenziale,
marginalisierter Gruppen Inklusion & Integration

e) Diskriminierungskritik
(immanent und strukturell)

I

Diskriminierung, Reproduktion von gesellschaftl. Ungleichwertigkeitsideologien,
deren Normalisierung & rechtsextreme Raumgewinne

Abbildung 1: Adaptiertes Analyseschema nach Quent und Schulz (2015), Dieckmann et al. (2022) und Treidl et al. (2023).

Diese drei untersuchten Bereiche sind nicht getrennt voneinander zu verstehen, sondern
stehen in einer Wechselbeziehung zueinander. Ebenso sind diese Bereiche beeinflusst von
uberregionalen bis hin zu internationalen Geschehnissen. So waren gesellschaftliche Ereig-
nisse wie beispielsweise die Corona-Pandemie oder der russische Angriffskrieg auf die
Ukraine auf Uberregionaler und internationaler Ebene Faktoren, die den lokalen Kontext
auch im SHK massiv beeinflusst haben.

2.2 FORSCHUNGSMETHODEN

Um mithilfe der SRA einen moglichst umfassenden Einblick Giber die kontextbezogenen Fak-
toren im Landkreis zu erhalten, wurde in der vorliegenden Analyse ein Mix aus
verschiedenen qualitativen Forschungsmethoden verwendet. Eine ,Triangulation® ver-
schiedener Methoden ermoglicht die Erfassung vieler Perspektiven und somit die
Herstellung eines umfassenden und realitatsgetreuen Verstandnisses des untersuchten Ge-
genstandes. Mithilfe der Triangulation konnen Starken und Schwdachen bestimmter
verwendeter Methoden ausgeglichen werden und Erkenntnisse aus unterschiedlichen
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Blickwinkeln miteinander in Verbindung gesetzt und ggf. gegeneinander abgewogen wer-
den. Die in dieser Arbeit angewendeten Methoden sollen im Folgenden kurz beschrieben
werden.

2.2.1 Sekundadranalyse

Fur die Sekundaranalyse wurden relevante statistische Daten, Kleine Anfragen aus dem
Landtag und Kreistagsbeschliisse aufgenommen sowie relevante Zeitungs- und Medienbei-
trage ausgewertet. Dabei wurden bereits Gefahrdungsquellen fiir die demokratische Kultur
und Zivilgesellschaft offenbar. Parallel dienten die Erkenntnisse und Chroniken von den
Thiringer Beratungsstellen MOBIT? und ezra* sowie quantitative wissenschaftliche Arbeiten

uber rechtsextreme Einstellungen im Landkreis in Form des Thiringen-Monitors und der
Topografie des Rechtsextremismus des KomRex der Friedrich-Schiller-Universitat Jena als

Quellen der Sekundaranalyse.

Mithilfe dieser Sekundaranalyse wurden im Vorfeld der Befragungen von Expert*innen und
der Fokusgruppe zentrale Themenschwerpunkte identifiziert und diese anschlieffend in die
Gesprachsleitfaden der Expertise-Interviews und der Fokusgruppendiskussion eingebracht.

2.2.2 Expertise-Interviews

Im Zeitraum Januar bis September 2024 wurden 14 leitfadengestiitzte Expertise-Interviews
gefiihrt (siehe Anhang 1).° Die Auswahl der Interviewpartner*innen ergab sich aus Vorge-
sprachen mit den Koordinator*innen der PfD im SHK sowie aus der Identifizierung wichtiger
Institutionen und damit verbundenen Akteur*innen, die in der Sekundaranalyse gesammelt
wurden. Aus den gefiihrten Interviews ergaben sich weitere relevante Akteur*innen und/
oder Netzwerkpartner*innen im Kreis, die anschlielend befragt wurden. Befragte stamm-
ten aus den Bereichen der Jugendarbeit, Verwaltung, der engagierten Zivilgesellschaft
sowie aus Vereinen, Initiativen und Biindnissen und aus Interessens- und Selbstvertretun-
gen gesellschaftlich marginalisierter Gruppen. Zudem wurde darauf geachtet, Expert*innen
aus verschiedenen Kommunen des Landkreises zu interviewen, um lokale Besonderheiten
berticksichtigen zu konnen. Die Interviews wurden aufgenommen, transkribiert und an-
schlieRend computerunterstiitzt mittels MAXQDA und der Inhaltsanalyse nach Mayring
(2022) ausgewertet. Die Auswertungen dienten dazu, erste Eindriicke zur Rekonstruktion ei-
nes gesellschaftspolitischen Lagebilds des Landkreises zu erhalten. Auf Grundlage der
ausgewerteten Interviews wurden in der spater stattfindenden Fokusgruppendiskussion

3 MOBIT (Mobile Beratung in Thiiringen).
4 ezra (Beratung fiir Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt in Thiiringen).

> An dieser Stelle mochten wir uns bei allen Befragten aus Vereinen, Initiativen, Einrichtungen, bei engagierten Personen
und Lokalpolitiker*innen aus dem SHK bedanken, die diese Studie mit ihrer Perspektive und ihrem Wissen bereichert und
unterstiitzt haben.
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bereits identifizierte Problemlagen und weitere Bedarfe sowie Handlungsoptionen disku-

tiert.

2.2.3 Fokusgruppendiskussion

Im Juni 2024 fand eine Fokusgruppendiskussion statt, um erste Ergebnisse aus den Ex-
pert*inneninterviews und der Sekundaranalyse zu erortern. Fiir die Fokusgruppen-
diskussion wurden gezielt Perspektiven einbezogen, die in den bisherigen Interviews noch
zu wenig Beachtung gefunden hatten. So wurde die Fokusgruppe vor allem nach den Krite-
rien zusammengestellt, Perspektiven aus dem landlichen Raum im SHK abzubilden sowie
Bedarfe gesellschaftlich marginalisierter Perspektiven zu erhellen. Durch das Zusammen-
treffen von neun Personen mit ganz unterschiedlichen Hintergriinden und Perspektiven
konnten in zwei Stunden sowohl Herausforderungen der Zivilgesellschaft als auch Losungs-
strategien und Handlungsempfehlungen produktiv diskutiert werden.
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3 RAUMKONTEXT

3.1 SOZIODEMOGRAFISCHE UND SOZIOOKONOMISCHE SITUATION

Der SHK liegt eingebettet zwischen den groRen Stadten Jena und Gera und ist vielen Vor-
beifahrenden durch das Hermsdorfer Kreuz bekannt, einem Autobahnkreuz von A4 und A9.
In den 91 Gemeinden des Landkreises, von denen 8 Stadte sind, leben rund 84.000 Einwoh-
ner*innen (Stichtag 31.12.2023)°.

Die folgende Abbildung 2 zeigt und benennt alle Gemeinden des Landkreises und gibt dar-
Uber hinaus Auskunft Gber ihren Gemeindestatus (z. B. Verwaltungsgemeinde, erfiillende
Gemeinde und weitere). Etwas mehr als die Halfte der Bevolkerung des Landkreises lebt in
Gemeinden mit unter 5.000 Einwohner*innen. Reiser et al. (2023) ordnen den SHK anhand
eines thiiringenspezifischen Landlichkeitswertes als ,moderat landlich“ ein.” Derzeit wird
fiir den Landkreis eine leicht negative Bevolkerungsentwicklung prognostiziert, sodass fiir
2040 eine Verminderung der Bevolkerung auf etwa 80.300 erwartet wird. Der Anteil auslan-
discher Mitmenschen, d. h. Personen ohne deutsche Staatsbirgerschaft, lag Ende 2023 bei
6,5 % und damit knapp unter dem Durchschnitt der Thiringer Landkreise mit 6,9 % Auslan-
deranteil.

Hinsichtlich der Altersstruktur weist der SHK, wie viele andere Landkreise in Thiiringen auch,
Anzeichen der Uberalterung auf: Der Anteil von Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren
lag zum Jahresende 2023 im Landkreis bei rund 16 %, der junger Erwachsener zwischen 18
und 25 Jahren bei rund 6 %. Uber 65 Jahre waren zum Stichtag rund 28 % der Landkreisbe-
volkerung. Das Durchschnittsalter der Bevolkerung lag 2021 bei 48,1 Jahren und wurde
zuletzt bis 2030 auf 48,8 Jahre und bis 2040 auf 49,5 Jahre prognostiziert (Stand: 31.12.2021).

Die Arbeitslosenquote im Landkreis lag mit durchschnittlich 4,6 % in 2023 leicht unter dem
Thuringer Gesamtdurchschnitt von 5,9 %. Die Schulabschlussquoten im Schuljahr 22/23 la-
gen weitestgehend im Durchschnitt des Freistaates, es verlieRen im SHK etwas mehr
Menschen das Schulsystem mit der allgemeinen Hochschulreife (28,2 % im Landkreis /
25,2 % Durchschnitt der Thiiringer Landkreise ohne kreisfreie Stadte) und etwas weniger
Menschen legten keinen Hauptschulabschluss ab (8,6 % im Landkreis / 10,6 % Durchschnitt
der Thiringer Landkreise ohne kreisfreie Stadte).

¢ Die soziodemografischen und -6konomischen Daten fiir den SHK sind, soweit nicht anderweitig kenntlich gemacht, den
Angaben des Thiringer Landesamtes fiir Statistik (2024b) entnommen.

"Reiser et al. (2023) unterscheiden in ihrer Clusteranalyse zwischen vier Klassen: ,stadtisch®, ,etwas stadtisch®, ,moderat
l[andlich“ und ,,sehr landlich“. Sie ziehen fiir ihre differenzierte thiiringenspezifische Analyse den Index des Thiinen-Lan-
datlas (2022) heran und modifizieren diesen entsprechend.

14



Schkalen

Elstertal-
Schkolen
_;\ Y Heideland
ini s al Merten-
1 - dorf,
L o Petersberg Crossen
Neuen- an der Elster
gonna - Rauschwitz Eisenberg —
A “—=rHart-
Golmsdorf |Léber- . ® manns.
schiitz e X Eisenberg Rauda_—p o £
Silbitz

o

Bucha

Lippersdorf- f*
Erdmannsdorf

Altenberga Tauten-
Siidliches Saaletal
e N

Reinstadt

Trockenborn-
Wolfersdorf
D gemeinschaftsfreie Gemeinde

D Verwaltungsgemeinschaft (VG)

|:| erfiillende Gemeinde

D beauftragende Gemeinde

l:l Landgemeinde

'_J Landgemeinde - Mitgliedsgemeinde in VG

ﬂ Landgemeinde - erfiillende Gemeinde

@ sitz derverwaltung des Landkreises

Gebietsstand: 01.01.2024
Geo-Basisdaten: @ GDI-Th

Abbildung 2: Grafik der Verwaltungsgliederung des Landkreises SHK (Anmerkung: zu einzelnen Gemeinden zugehdrige
aber raumlich abgetrennte Gebiete werden liber Doppelpfeile mit der Gemeinde verbunden); Bildquelle: Thiringer Lan-
desamt fiir Statistik (2024a).

Das Bruttoinlandsprodukt je erwerbstatiger Person istim SHK seit einigen Jahren unter dem
Durchschnitt der Thiringer Landkreise, nahert sich diesem jedoch insbesondere seit 2020
wieder an. In der Kleinstadt Kahla sind mit Kahla Porzellan und Griesson-de Beukelaer zwei
bekannte und international tatige Wirtschaftsunternehmen ansassig. In Hermsdorf haben
sich - aufgrund der langen Tradition des Ortes als Standort der Keramikindustrie und durch
die guinstige Lage am Autobahnkreuz - in den letzten Jahren zahlreiche Keramik-, Mikro-
elektronik- und Metallverarbeitungsbetriebe sowie Logistik- und andere Dienstleistungs-
unternehmen angesiedelt. Im Gesamtbild der Betrachtung der soziodemografischen und -
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okonomischen Daten zeigt sich: Der SHK liegt im Wesentlichen im oder nahe dem Durch-
schnitt der Thiringer Landkreise.

3.2 POLITISCHE EINSTELLUNGSMUSTER

Zur Beschreibung der politischen Einstellungen im Landkreis wird auf die Daten des Thdirin-
gen-Monitorsund der Topografie des Rechtsextremismus in Thiiringen zurlickgegriffen. Im
Thiringen-Monitor des KomRex der Friedrich-Schiller-Universitat Jena werden seit 2000 die
politischen Einstellungen der Thiiringer Bevolkerung zu Demokratie, Rechtsextremismus
und Antisemitismus auf Grundlage reprasentativer Befragungsdaten untersucht, um u. a.
Aussagen zur Entwicklung der politischen Kultur im Freistaat im Zeitverlauf zu treffen (Rei-
ser et al. 2024). Die Topografie des Rechtsextremismus, ebenfalls vom KomRex u. a. in Form
einer Online-Topografie (2024) und regelmaRiger Projektberichte (z. B. Koch et al. 2023,
2024) bereitgestellt, bietet eine Aufbereitung 6ffentlich zuganglicher Daten aus den Phéano-
menbereichen Rechtsextremismus und der gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit.
Nach dem letzten Datenquerschnitt der ,Topografie des Rechtsextremismus® (2012-2022)
stimmten im SHK?® durchschnittlich 37 % der Landkreisbevolkerung den Aussagen zur Erfas-
sung ethnozentrischer Einstellungen® zu, rechtsextreme Aussagen fanden durchschnittlich
bei 18 % Zustimmung. Der Anteilswert neo-nationalsozialistischer Einstellungen lag im
Kreis bei durchschnittlich 5 %. Im thiringenweiten Vergleich gehort der SHK damit in den
letzten Jahren zu den Landkreisen und Stadten mit den geringsten Zustimmungswerten bei
neo-nationalsozialistischen Aussagen, bei der Erfassung ethnozentrischer und rechtsextre-
mer Einstellungen liegen die Zustimmungswerte des Landkreises im mittleren Bereich
(Online-Topografie 2024).

8 Die Erhebung der politischen Einstellungen der Thiiringer Bevolkerung erfolgt im Thiiringen-Monitor reprasentativ flir
Gesamtthiiringen, aber nicht fiir die einzelnen Landkreise und kreisfreien Stadte, weshalb die hier dargestellten Daten auf
der Zusammenlegung von mehreren Thiringen-Monitoren aus den Jahren 2012-2022 basieren. Diese kumulierten Daten
erlauben eine regionale Auswertung der Anteilswerte nach kreisfreien Stadten und Landkreisen, die Messung fiir die ein-
zelnen Gebietseinheiten sind allerdings nicht statistisch reprasentativ im Sinne von unabhangigen Flachenstichproben.
Nichtsdestotrotz konnen sie eine Tendenz vermitteln. Die Daten werden fiir das Projekt ,,Topografie des Rechtsextremis-
mus und der Gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit in Thiiringen“ (FSU Jena) regelméfRig kompiliert.
®Ethnozentrismus bezeichnet die Sicht, nach welcher ,die eigene Gruppe der Mittelpunkt von Allem ist und alle anderen
mit Bezug darauf bemessen und bewertet werden (Koch et al. 2024). Im Thiiringen-Monitor wird das Vorliegen einer eth-
nozentrischen Einstellung bei der befragten Person durch die Auswertung der Zustimmung zu fremdenfeindlichen und
nationalistisch-chauvinistischen Aussagen gepriift. Ethnozentrische Einstellungen sind weiter verbreitet als neo-national-
sozialistische und finden in der Bevolkerung Zustimmung, ungeachtet dessen, wo sich die Befragten im politischen
Spektrum selbst verorten (Best et al. 2018).
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3.3 WAHLEN UND WAHLVERHALTEN IM SAALE-HOLZLAND-KREIS

Bei der Bundestagswahl 2021 gewann bei den Wahlkreisstimmen im SHK der AfD-Kandidat
Prof. Dr. Michael Kaufmann (24,7 %) knapp gegen den damaligen CDU-Kandidaten Albert
Weiler (24,4 %)*. Der AfD-Kandidat zog letztlich fiir den gesamten Wahlkreis 195 (Saalfeld-
Rudolstadt, SHK, Saale-Orla-Kreis) in das Bundesparlament ein. Auch bei den Zweitstim-
men ging die Stimmenmehrheitim SHK an die AfD mit 24,5 %, gefolgt von der SPD mit 21,5 %
und der CDU mit 17,9 %. Sowohl bei den Erst- als auch Zweitstimmen fiir die AfD sind keine
deutlichen Unterschiede zwischen den Gemeinden innerhalb des Landkreises erkennbar.
Zudem entspricht die Stimmenverteilung bei den Zweitstimmen in etwa dem Landesergeb-
nis von Thuringen.

2024 standen im SHK insgesamt drei verschiedene Wahlen an. Den Start bildeten die Kom-
munalwahlen am 26. Mai, gefolgt von der Europaparlamentswahl mit der Stichwahl zum
Landrat am 9. Juni und abschlieRend die Landtagswahl am 1. September 2024. In der Wahl
zum Landrat 2024 traten im SHK sechs Kandidaten an:

Johann Waschnewski trat fiir die CDU an. Er brachte als amtierender Biirgermeister der
Stadt Burgel, als stellvertretender Landrat und als ehemaliger Wahlkreismitarbeiter von Ma-
rio Voigt (CDU, MdL) und Albert Weiler (zu dem Zeitpunkt CDU und MdB, siehe unten)
weitreichende kommunalpolitische Vorerfahrung in den Wahlkampf ein (MDR Thiiringen
2024d).

Markus Gleichmann (Die Linke) trat als gemeinsamer Kandidat der SPD und der Partei Die
Linke an. Als Grund dafiir gab er gegeniiber der OTZ an, dass es bei beiden Parteien eine
groRe Uberschneidung bei den Inhalten, z. B. der sozialen Gerechtigkeit und dem gesell-
schaftlichen Klima gabe (Konig 2024a). Gleichmann brachte diverse kommunalpolitische
Vorerfahrung mit, er war Wahlkreismitarbeiter fiir Abgeordnete und seit 2019 selbst Mitglied
des Thiringer Landtags (Kalla 2024c). Im August 2024 wurden Ermittlungen gegen Gleich-
mann wegen Verdachts auf Besitz von kinderpornografischen Material 6ffentlich, die bei
Redaktionsschluss der vorliegenden SRA noch nicht abgeschlossen waren (MDR Thiringen
2024e).

Fur die FDP trat Patrick Frisch an. Auch er brachte diverse kommunalpolitische Vorerfah-
rung mit, u. a. als Vorsitzender der FDP-Fraktion im Kreistag. Als drangende Aufgaben
nannte er eine Initiative zur regionalen Zusammenarbeit des Landkreises mit der Stadt Jena

1 Alle in den Kapiteln 3.3 und 3.4 genannten Kandidat*innen und Wahlergebnisse sind, soweit nicht durch eine explizite
Angabe anderweitig kenntlich gemacht, den offiziellen Daten des Landeswahlleiters auf der Seite ,Wahlen im Freistaat
Thiringen® (Thiiringer Landesamt fiir Statistik 2024c) entnommen.
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sowie zwischen dem Landkreis und den Gemeinden, die Steigerung der Wirtschaftskraft und
eine birgernahe Verwaltung des Landkreises (Flamich 2024h).

Urspriinglich kandidierte der parteilose Matthias Beerbaum?!! fiir die rechtsextreme AfD (vgl.
Kapitel 4.1.1). Nur rund 2 Wochen nach der Kandidatur-Verkiindung zog er seine Kandidatur
jedoch wegen einer entstandenen ,,Bedrohungs- und Gefahrenlage“ fiir seine Familie zu-
riick (Flamich 2024c). Daraufhin bestimmte der AfD-Kreisverband Gera-Jena-SHK Christian
Bratfisch, bereits seit 2019 Kreistagsabgeordneter fur die AfD im SHK, als nachriickenden
Kandidaten.

Albert Weiler war in der Bundestagswahl 2021 noch fiir die CDU angetreten und hatte den
erneuten Parlamentseinzug als Direktkandidat gegen den AfD-Kandidaten verpasst. Er war
von April bis November 2024 Landesvorsitzender der WerteUnion Thiringen, aufserdem Mit-
glied im Bundesvorstand und wurde fiir die Landtagswahl 2024 als Spitzenkandidat der
2024 gegriindeten Partei aufgestellt (Osterhammer 2024). Des Weiteren ist er ehrenamtli-
cher Biirgermeister von Milda. In der Wahl zum Landrat im SHK trat er jedoch fiir die
Blrgerinitiative Holzland e. V. (BIH) an (Scheiding 2024a). Dieses Amt konnte er nicht gewin-
nen, zog aber fiir die BIH (vgl. Kapitel 4.3.2) in den Kreistag ein.

Lutz Luttich stammt aus Stadtroda und ist selbststandiger Unternehmer (Flamich 2024g).
Als unabhangiger Kandidat sammelte er die erforderlichen Unterschriften, um zur Wahl zu-
gelassen zu werden und trat eigenen Aussagen zufolge als ,,frei von Parteiinteressen und
Ideologien® (Flamich 2024g) an. RegelmaRig nimmt er an den Montagsdemonstrationen des
spopulistisch-heterogenen Protestmilieus” (vgl. Kapitel 4.3) in Hermsdorf teil, verfasste u. a.
mit dem ehemaligen Organisator des ,Schweigemarsch Eisenberg®, einen offenen Brief an
Bundes- und Landesregierung. Der Brief enthielt Forderungen wie einen ,,Stopp deutscher
Waffenlieferungen an die Ukraine®, ein ,,Ende der unkontrollierten Masseneinwanderung®,
die juristische Aufarbeitung der Mallnahmen zur Pandemie-Bekampfung und die ,,Zurtick-
nahme des Wirtschaftsembargos gegen Russland“ (Giggel 2022b). Verfasst wurden die
Forderungen unter der Annahme, dass es ,keine unabhangige Justiz oder Medien ohne Dik-
tat und Zensur in Deutschland“ gebe (Giggel 2022b). Auflerdem war Liittich gemal} einem
Rechercheportal Mitorganisator deram 13.03.2024 vor dem Erfurter Landtag stattfindenden
Demonstration ,,Das Volk hat Fragen® (Rechercheportal Jena-SHK 2024a). Auch wenn sich
Luttich offiziell vom ,volkischen Quatsch“ von Hocke distanziert (Giggel 2022b), nahm in
Erfurt u. a. Bjorn Hocke an der Kundgebung im Marz 2024 teil, andere Rechtsextreme hielten
Redebeitrage (Rechercheportal Jena-SHK 2024a).

1 Matthias Beerbaum ist bereits seit einigen Jahren als berufener sachkundiger Biirger fiir die AfD im Ausschuss fiir Bau,
Wirtschaft und Infrastruktur und im Haushalts- und Finanzausschuss des Kreistages tatig (JenaTV 2024).
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Inhaltlich war der Wahlkampf zur Landratswahl insbesondere durch den Streit um den ge-
planten Neubau eines Verwaltungsgebaudes in Eisenberg und die Themen Energiewende/
Windkraft und Schulentwicklung gepragt (Voigt 2024c).

Im ersten Wahldurchgang erreichten der CDU-Kandidat Waschnewski 30,1 % und der AfD-
Kandidat Bratfisch 25,3 % der Stimmen im Landkreis und zogen damit in die Stichwahl ein.
Auf dem dritten Platz landete Markus Gleichmann als Kandidat von Die Linke/SPD (15,9 %).
Weiler und Liittich erhielten jeweils 13,6 % und 12,6 % der Stimmen, wahrend der FDP-Kan-
didat Patrick Frisch 2,5 % der Wahler*innenstimmen auf sich vereinen konnte.

Wahlberechtigte: 68.993
Wahler*innen: 47.547
Wahlbeteiligung: 68,9 %
Ungultige Stimmen: 866
Gultige Stimmen: 46.681
Wahlvorschlag Stimmen %
Gleichmann, Markus (DIE LINKE/SPD) 7.402 15,9
Bratfisch, Christian (AfD) 11.798 25,3
Waschnewski, Johann (CDU) 14.049 30,1
Frisch, Patrick (FDP) 1.180 2,5
Weiler, Albert (Bl Holzland) 6.363 13,6
Lattich, Lutz 5.889 12,6

Gleichmann, Markus (DIE LINKE/SPD) NG
Bratfisch, Christian (AfD) NG
Waschnewski, Johann (CDU) I
Frisch, Patrick (FDP)
Weiler, Albert (BI Holzland) NG
Lattich, Lutz NN

0 5 10 15 20 25 30 35

Abbildung 3: Stimmenverteilung der Landratswahlim SHK im ersten Wahlgang am 26.05.2024, Eigene Darstellung. Daten-
quelle: Thiiringer Landesamt fiir Statistik (2024c).
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Anlasslich der Stichwahl veranlassten der ,,Aktionskreis Demokratie“ und ,,Weltoffenes Thii-
ringen® im Vorfeld des 2. Wahlganges eine Kundgebung mit etwa 40 Personen in Eisenberg,
bei welcher, u. a. durch den im ersten Wahlgang ausgeschiedenen Gleichmann, zur Wahl
eines demokratischen Kandidaten aufgerufen wurde (Konig 2024b). Daneben wurde durch
die bundesweite Kampagnenplattform campact eine Plakatkampagne umgesetzt und eine
Website'? gestaltet, die vor der Wahl des AfD-Kandidaten Bratfisch warnten. Bratfisch indes
fiel vor allem durch einen unambitionierten Wahlkampf auf (Voigt 2024d). Dieser Eindruck
wurde auch in Interviews der vorliegenden SRA geschildert:

»,Und wenn da ein Herr Bratfisch sich hinstellt und sagt: ,Ich wei gar nicht was ich machen soll‘, dann
ist das bekloppt. Der Wahler nimmt das nicht wahr [...]. Die Entwicklung ist ja so, dass wenn die AfD
aufschlagt egal wo, dann haben die tiber 20%.“ (Fokusgruppe)

Letztlich konnte der CDU-Kandidat Waschnewski am 9. Juni 2024 60,6 % der Stimmen im
Landkreis hinter sich vereinen. Die Wahlbeteiligung war im Vergleich zum ersten Wahlgang
von 68,9 % auf 65,4% gefallen. Trotz des relativen Stimmausganges und seiner Niederlage
hat der AfD-Kandidat Bratfisch wie auch alle anderen Kandidat*innen rechtsextremer Biind-
nisse und Parteien in Thuringen im zweiten Wahlgang jedoch absolut an Stimmen
hinzugewonnen. Mit einem Gewinn von 5.660 Stimmen verzeichnete Bratfisch gar den
starksten Zuwachs vom 1. zum 2. Wahlgang in ganz Thiringen (Kamuf und Helmert 2024c).

Wahlberechtigte: 68.962
Wahler*innen: 45.078
Wahlbeteiligung: 65,4 %
Ungililtige Stimmen: 742
Gultige Stimmen: 44.336
Wahlvorschlag Stimmen %
Bratfisch, Christian (AfD) 17.458 39,4
Waschnewski, Johann (CDU) 26.878 60,6

Bratfisch, Christian (AfD) |
Waschnewski, Johann (CDU) [N

0 10 20 30 40 50 60 70

Abbildung 4: Stimmenverteilung der Landratswahl im SHK im zweiten Wahlgang am 09.06.2024. Eigene Darstellung. Da-
tenquelle: Thiiringer Landesamt fiir Statistik (2024c).

2 Die Website www.shk-weltoffen.de war zum im Oktober 2024 nicht mehr erreichbar.
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In der ebenfalls im Zuge der Kommunalwahlen 2024 stattgefundenen Kreistagswahl veran-
derten sich die Sitzverhaltnisse im Vergleich zur Wahl 2019 insbesondere in Bezug auf die
rechtsextreme AfD sehr stark. Mit einem Stimmenzuwachs von 10,7 Prozentpunkten auf
27,0 % Stimmenanteil konnten von ihr 12 Sitze, damit 5 mehr als 2019, im neuen Kreistag
erreicht werden. Bei prozentualer Stimmengleichheit, aber knapp tiber 100 absoluten Stim-
men mehr, erreichte die CDU 13 Sitze und verlor damit einen Sitz gegeniiber 2019, ist aber
weiterhin die starkste Fraktion im Kreistag. Die Wahlbeteiligung von 68,9 % ist im Vergleich
zu 2019 (65,1 %) noch einmal gestiegen. 2014 lag sie noch bei 58,3 %, 2009 bei 58,9 %.

Bauernverband DIE LINKE
5 5

BIH-Holzland e.V.
5

FDP
AfD

. 12
GRUNE

SPD/Offene Liste
3

cbu
13

Abbildung 5: Sitzverteilung im Kreistag SHK seit 2024. Eigene Darstellung.

Datenquelle: Thiiringer Landesamt fiir Statistik (2024c).
Wie in der Kreistagswahl konnte die rechtsextreme AfD auch bei der Europawahlam 9. Juni
die grofiten Stimmengewinne im Vergleich zu 2019 verzeichnen. Mit 31,9 % erreichte sie
2024 als starkste Partei 8,7 Prozentpunkte mehr als 2019.

Das bestatigte sich bei der Landtagswahl am 1. September. Auch hier wurde die AfD mit Ab-
stand die starkste Partei im Landkreis. Sie erhielt 33,1 % der Landesstimmen - fast 10
Prozentpunkte mehr als bei der letzten Wahlim Jahr 2019. Die Wahlbeteiligung im SHK war
mit 77,7 % (2019: 69,5 %) noch hoher als die bereits hohe Beteiligung in Gesamtthiiringen
von 73,6 % (2019: 64,9 %). In einer kleinen Gemeinde des Landkreises erreichte die AfD
72,1 %, in 66 Gemeinden einen Zweitstimmenanteil, der tiber dem Gesamtthuringer Ergeb-
nis lag, in 22 Gemeinden lag der Zweitstimmenanteil auf bzw. unter dem Stimmergebnis flir
Gesamtthuringen.
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Wahlberechtigte: 66.165
Wahler*innen: 51.422
Wahlbeteiligung: T7.7%
Ungililtige Stimmen: 390
Gultige Stimmen: 51.032
Wahlvorschlag Stimmen %
DIE LINKE 6.383 12,5
AfD 16.889 33,1
Cbu 13.262 26,0
SPD 2472 4.8
GRUNE 1.303 2,6
FDP 572 1,1
TIERSCHUTZ hier! 560 1,1
ODP / Familie 80 0,2
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Abbildung 6: Landesstimmenergebnisse im SHK bei der Thiringer Landtagswahl am 01.09.2024. Eigene Darstellung.
Datenquelle: Thiringer Landesamt fiir Statistik (2024c).




Das Direktmandat im Wahlkreis SHK | erhielt der CDU-Kandidat Stephan Tiesler mit 39,8 %
der Stimmen, vor dem Kandidaten der AfD, Denny Jankowski, mit 36,7 %. Tiesler war bereits
2019 fiir den Landkreis ins Parlament eingezogen. Im Wahlkreis SHK Il erlangte Wiebke Muh-
sal von der AfD mit 38,9 % wenige hundert Stimmen mehr als der CDU-Spitzenkandidat
Mario Voigt. 2019 hatte dieser das Direktmandat im Landkreis noch gewonnen. Muhsal sal3
von 2014 bis 2019 bereits im Thiringer Landtag, gilt als Vertraute Bjorn Hockes und wurde
rechtskraftig wegen Betrugs als Abgeordnete verurteilt (dpa 2018).

Wie Uberallin Thiringen zeigen die Ergebnisse der drei Wahlen 2024, dass die AfD ,,die Partei
mit der grofiten Zustimmung im Freistaat” (Kamuf und Helmert 2024c, S. 2) ist. Dabei wurde
nicht nur die Beschadigung der demokratischen Kultur in Thuringen sichtbar, die durch das
Erstarken von antidemokratischen und menschenfeindlichen Positionen und Akteur*innen
vorangetrieben wird, sondern auch die politische und gesellschaftliche Normalisierung
rechtsextremer Positionen (Kamuf und Helmert 2024c). Gleichwohl haben die Wahlen auch
gezeigt, dass die AfD nicht die Mehrheit der Bevolkerung im Landkreis vertritt, sondern
mehrheitlich demokratische Parteien gewahlt wurden.

Insbesondere die Ergebnisse der Kreistags- und Landtagswahlen werden voraussichtlich in
den kommenden Jahren erheblichen Einfluss auf die Situation der demokratischen Zivilge-
sellschaft und die politische Kultur haben, beispielsweise, weil die AfD in der Kirzung/
Streichung der Mittel flir Demokratieforderung eines ihrer Hauptanliegen sieht (vgl. AfD
Thiringen 20244, S. 115). Gleichzeitig werden sowohl im Kreistag als auch im Landtag Mehr-
heitsfindungen jenseits der gestarkten AfD-Fraktionen schwieriger. Wie bereits in der
Vergangenheit werden AfD-Akteur*innen versuchen, in Fragen sogenannter ,Sachpoli-
tik” ,im Interesse der Blirger® weitere Normalisierungserfolge zu erzielen und gegeniiber
demokratischen Akteur*innen ihre Kooperationsbereitschaft signalisieren. Es ist davon aus-
zugehen, dass die AfD ihre Zustimmung zu Antragen anderer Parteien zukiinftig starker
davon abhangig machen wird, inwieweit sie eigene Inhalte im Sinne der rechtsextremen
Ideologie in die Abstimmungsgegenstande einbringen kann.

3.4 VERWALTUNGSBEREICHE DES SAALE-HOLZLAND-KREISES

Der Flachenlandkreis SHK verfugt Giber die meisten zugehorigen Gemeinden in Thiringen.
Gegliedert wird erin 10 Verwaltungsbereiche, welche im Folgenden kurz hinsichtlich einiger
soziodemografischer Eigenschaften und Besonderheiten umschrieben werden. Dabei
werden Verwaltungsbereiche, welche in der SRA eine nachrangige Rolle spielen,
zusammengefasst.

3.4.1 Kreisstadt Eisenberg

Eisenberg ist Kreisstadt und die einwohnerreichste Stadt des SHK. Den Blrgermeister Mi-
chael Kieslich stellt seit 2019 die CDU, dieser wurde auch 2024 im Amt bestatigt. Bei den
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Wahlen 2024 wurde die CDU mit 30,0 % starkste Kraft im Stadtrat, gefolgt von der AfD
(25,4 %) und dem Bund der Selbststandigen (17,1 %). Insgesamt sind sechs Parteien im
Stadtrat vertreten.

In Eisenberg existieren verschiedene Birgerbeteiligungsstrukturen, etwa eine aktive Ju-
gend-Beteiligungsinitiative (vgl. Kapitel 7.4) und ein Seniorenbeirat. Als Kreisstadt ist
Eisenberg Verwaltungssitz des Kreises, hat vier Schulen, beherbergt viele Vereine, Verbande
und Beratungsangebote. Allerdings besitzt die Stadt bereits seit 1999 keinen Bahnanschluss
mehr, was die Anbindung erschwert und nur Giber den Busverkehr ermdglicht.

In der Kreisstadt befindet sich eine Erstaufnahmeeinrichtung (EAE) fiir Asylsuchende, die
seit 2017 als AulRenstelle der zentralen Landeserstaufnahmestelle in Suhl fungiert (Thirin-
ger Landesverwaltungsamt 2021). Besonders 2015/2016 sorgte die EAE Eisenberg fiir
Offentlichkeit und Schlagzeilen (OTZ 2015). Angesichts dieser Entwicklungen wurde Eisen-
berg um die Jahre 2015/2016 zu einem ,,Zentrum zivilgesellschaftlichen Engagements und
der Hilfe fur Gefllichtete“ im SHK (Quent 2016, S. 17). Eine besondere Funktion fiir Vernet-
zung, Unterstiitzung und Solidaritat Gbernahm das Projekt ,Café International" der PfD in
Tragerschaft des Bildungswerks BLITZ e. V. (vgl. Kapitel 6). Davon ausgehend wurde fiir so-
zialintegrative und interkulturelle Arbeit im Gemeinwesen das Projekt SINA gegriindet
(ThINKA Thiiringen 2024). Mit der zeitweiligen SchlieBung der Erstaufnahmestelle und der
Einstellung der Fordermittel fir das SINA-Projekt sind die vielfaltigen ehrenamtlichen Struk-
turen zur Unterstlitzung von Gefliichteten grofRtenteils weggebrochen. Ende 2024 wurde
mit der Erweiterung bzw. dem Ausbau der Erstaufnahmeeinrichtung begonnen (Flamich
2024e). Eisenberg fand in einigen Interviews der vorliegenden Studie Erwahnung, die An-
lasse sind teils sehr unterschiedlich: Sie reichen von rechtsextremen Raumen wie dem 2022
eroffneten Tattoostudio des Neonazis David Kockert, der Umbenennung des lokalen Stadt-
festes und dem gesellschaftlichen Umgang damit (vgl. Kapitel 5.1.2) bis hin zu alltaglicher
Diskriminierung und gewaltvollen Ubergriffen gegeniiber migrantischen Personen und Per-
sonen aus der Zivilgesellschaft.

3.4.2 Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf

Hermsdorf ist die zweitgrofte Stadt im Kreis und Sitz der Verwaltungsgemeinschaft (VG)
Hermsdorf. Biirgermeister ist seit 2019 der parteilose Benny Hoffmann, der von der BIH (vgl.
Kapitel 4.3.2) unterstiitzt wird und fiir diese auch im Kreistag sitzt. Die BIH ist gleichzeitig
grofdte Stadtratsfraktion mit 45,5 %, gefolgt von CDU, SPD und Linken.

Positiv flr die Stadt sind Beteiligungsangebote fir Kinder und Jugendliche wie im Jugend-
haus Hermsdorf, in dem auch der Jugendbeirat des Landkreises (vgl. Kapitel 7.4) ein
Mitmach-Biliro namens MachBar besitzt oder die Beratung der Diakonie Mitteldeutschland
fir Migrant*innen (vgl. Interview 3). Auch das Teilhabezentrum des Arbeiter-Samariter-Bun-
des (ASB) Hermsdorf bietet fiir verschiedene Bevolkerungsgruppen Aktivitaten an, z. B. ein
Inklusionscafé.
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Erwahnung fand Hermsdorfin den Interviews u. a. aufgrund seiner Stellung als lokaler ,,Hot-
spot” fiir ,Montagsspaziergange®, insbesondere auch, weil diese im Vergleich zu anderen
Thiringer Orten eine starke Kontinuitat aufweisen (vgl. Kapitel 4.3).

Von Anfang 2023 bis Mitte 2024 sorgte erneut flir Schlagzeilen, dass in Hermsdorf eine
schlichte Lagerhalle zur Erstaufnahme von Gefllichteten genutzt wurde (vgl. Kapitel 5.1), die
inzwischen vorerst geschlossen ist.

In der VG Hermsdorf liegt auch der kleine Ort St. Gangloff mit 1.200 Einwohner*innen. Auf
dem Gebiet der Gemeinde ist seit 2017 der Bau von Windradern von der Abo Wind AG ge-
plant. Seitdem formiert sich breiter Widerstand gegen die Windkraftanlagen, der sich
ausgehend von St. Gangloff Giber die VG Hermsdorf und liber den gesamten SHK ausgewei-
tet hat (Schonian und Stephan 2019; Bernhardt 2024).

3.4.3 Kahla

Kahla liegt im mittleren Saaletal und ist drittgrof3te Stadt des Landkreises. Hier regieren die
Freien Wahler mit Blirgermeister Jan Schonfeld seit 2019. Im Stadtrat sind die Freien Wahler
starkste Kraft, gefolgt von AfD und CDU.

Uberregionale Aufmerksamkeit und Interesse erlangt der SHK durch die Herkunft des be-
rihmten Kahlaer Porzellans. Doch auch rechtsextreme Aktivitdten pragen die Bekanntheit
der Stadt seit Langem. Kahla galt lange Zeit als rechtsextreme Hochburg, u. a., weil der in
Kahla aufgewachsene und 1953 aus der DDR in die BRD gefliichtete Rechtsextremist Karl-
Heinz Hoffmann (,Wehrsportgruppe Hoffmann®) hier in den 1990er-Jahren Immobilien er-
warb und eine Kneipe erdffnete - alte und neue Neonazistrukturen wurden zusammen-
gebracht (Langer 2018). Bis Mitte der 2010er-Jahre driickte sich diese ,rechte Hegemo-
nie“ (Quent 2016, S. 11) durch zahlreiche Aktivitdten verschiedener neonazistischer
Gruppen aus (u. a. ,,Burschenschaft Normannia“ in der Immobilie ,Burg 19%, s. Kapitel 4.4).
Dabei kam es zu zahlreichen Angriffen auf zivilgesellschaftliche Akteur*innen, Gefliichtete
und Einrichtungen der lokalen Politik. Auch in den gefuhrten Interviews wurde deutlich,
dass bis heute Angehorige der extremen Rechten in Kahla wohnen und wirken. Gegen die
Verhaltnisse in der Stadt entwickelte sich Gegenrede und Widerstand, so konnte beispiels-
weise 2013 ein Demokratie_Laden er6ffnet werden, der bis heute ein Gegenangebot zu den
rechtsextremen Strukturen darstellt (vgl. Kapitel 4.2).

3.4.4 VG Dornburg-Camburg

Dornburg-Camburg liegt zwischen Jena und Naumburg im nordwestlichen Teil des SHK.
Den Biirgermeister Jens Tischendorf stellt seit 2024 die Wahlergemeinschaft ,,Biindnis Eh-
renamt®, die sich erst 2024 gegriindet hat. Das Bilindnis Ehrenamt ist dariiber hinaus
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starkste Fraktion im Stadtrat, gefolgt von CDU und AfD. Erwahnung fand das Verwaltungs-
gebiet u. a. aufgrund seiner Lage, die sich als Herausforderung fiir die Vernetzung zivil-
gesellschaftlicher Akteur*innen und Aktivitaten zeigt.

3.4.5 StadtStadtroda

Stadtroda ist die viertgrofite Stadt im SHK. Bei den Wahlen 2024 konnte sich der Blrger-
meisterkandidat der Freien Wahlergemeinschaft, Klaus Hempel, erneut durchsetzen. Dieser
regiert die Stadt bereits seit 2012. Auch im Stadtrat ist die Freie Wahler*innengemeinschaft
(FWG) starkste Kraft, gefolgt von SPD/offene Liste und CDU. Uber die FWG zog der Landrats-
kandidat Lutz Luttich 2024 in den Stadtrat ein. Auch flir Stadtroda war die geografische Lage
ein Faktor, derin den gefiihrten Interviews angemerkt wurde: hier jedoch als Positivbeispiel
fiir die Zusammenarbeit mit Jenaer Vereinen aufgrund der raumlichen Nahe.

3.4.6 Weitere Regionen im Landkreis

Die Regionen VG Heideland-Elstertal-Schkolen, die Stadt Biirgel als erflillende Gemeinde,
Bad Klosterlausnitz als erfiillende Gemeinde, die VG Hiigelland-Taler und die VG Siidliches
Saaletal spielten sowohl in der Sekundaranalyse als auch in den Interviews eine nachran-
gige Rolle. Hier werden kaum demokratiegefahrdende Aktivitdten gemeldet. Ebenso
scheint es hier, auf der ausgewerteten Datenbasis, weniger Vereine oder Initiativen zu geben,
die sich explizit gegen Rechtsextremismus und prodemokratisch engagieren. In Interviews
hervorgehoben wurde ein Verein, der unter dem Label Muna kulturelle Veranstaltungen auf
dem Gelande eines friiheren NS-Luftwaffendepots umsetzt und eine klare politische Hal-
tung nach aullen vertritt.

3.4.7 Randgebiete / Dorfer

Obgleich sich die zivilgesellschaftlichen Initiativen und Aktivitaten im Kreis aktuell vorran-
gig auf die Stadte konzentrieren, zeigten gefiihrte Interviews, dass dies nicht bedeutet, dass
keine Vereinsstrukturen in den landlicheren Regionen aktiv sind.

Zudem existiert das landkreisweite Projekt ,Dorfkiimmerer”, welches vom Landespro-
gramm ,Solidarisches Zusammenleben der Generationen“ (LSZ) gefordert wird, derzeit in
drei Dorfern im SHK (Scheiding 2024b). Dieses Projekt soll dazu dienen, Menschen auf dem
Land zusammenzubringen und fordert damit auch aktiv zivilgesellschaftliches Engagement.
Ein umfassendes Konzept der ,,Dorfkimmerer® wurde 2022 vom Thringer Ministerium fir
Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie gemeinsam mit dem Institut fiir kommu-
nale Planung und Entwicklung e. V. (IKPE) vorgestellt (Thiiringer Ministerium fiir Arbeit,
Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie 2022).
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4 SITUATION DES RECHTSEXTREMISMUS
UND DES POPULISTISCH-HETEROGENEN
PROTESTMILIEUS

Der SHK gehort laut behordlicher Definition nicht zu den regionalen Schwerpunkten der
rechtsextremen Szene Thiiringens. So seien ,auf den gesamten Landkreis bezogen® die
»Skalierbaren Parameter der ortlichen rechtsextremen Szene, wie auch im Jahr zuvor, als
unterdurchschnittlich einzuschatzen“ (Thiiringer Landtag 2023, S. 1) - so hiel3 es im Jahr
2023 in einer Antwort des Thiringer Ministeriums fiir Inneres und Kommunales auf eine
Kleine Anfrage zur Situation der Neonazi-Szene in der Stadt Eisenberg und im SHK. Dennoch
wird die Lage im Landkreis durch die behordliche Definition nur unzureichend erfasst. Be-
reits 2016 attestierte Quent (2016) in seiner SRA dem Landkreis einen ,entgrenzten
Rechtsextremismus®, der zum Teil in der Gesamtbevolkerung normalisiert und themenab-
hangig, z. B. beim Thema Migration, anschlussfahig sei. Diese Verhaltnisse haben sich u. a.
seit den Zugewinnen der rechtsextremen AfD verscharft. Die aktuelle Situation des Rechts-
extremismus soll im nachsten Kapitel dargestellt und dabei formelle sowie informelle
Strukturen und Aktivitaten aufgezeigt werden.

Laut den interviewten zivilgesellschaftlichen Akteur*innen ist die Situation im SHK in Bezug
auf Rechtspopulismus und Rechtsextremismus eine angespannte und bedrohliche:

»ES hat sich nichts von dieser Spannung geldst, auch wenn die Zahlen das jetzt gerade nicht wider-
spiegeln.“ (Interview 9)

Zwar wurden rechtsextreme Akteur*innen gerade weniger aktiv in Erscheinung treten als
insbesondere in der extrem gewalttatigen Phase in den 1990er- bis in die 2000er-Jahre oder
in den Jahren wahrend und nach der Aufnahme vieler Gefliichteter 2015/2016. Ein Grund
zur Entwarnung sei das jedoch nicht. Rechtsextreme Akteur*innen wirden weiterhin im
Landkreis wohnen, Immobilien besitzen, sich regelmafig und thematisch bestimmten Akti-
vitaten anschlieRen oder eigene Aktivitaten durchfiihren.

Dabei ist unter dem Eindruck mobilisierungsfahiger Ereignisse wie der Corona-Pandemie zu
beobachten, wie schnell sich neue und alte rechtsextreme Strukturen zusammenfinden. Ein
Beispiel daflir waren die ab 2020 stattfindenden Proteste gegen die Corona-MaRnahmen der
Bundesregierung (vgl. Kapitel 4.3). Diese Proteste fanden im SHK an unterschiedlichen Or-
ten statt, gemal® einer Rechercheplattform in Kahla unter Teilnahme bekannter
Rechtsextremer (Rechercheportal Jena-SHK 2023b).
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Viele Befragte aulRerten sich besonders besorgt in Hinblick auf die kommunalen Wahler-
folge der AfD. Diese werde, obwohl von weiten Teilen der Wissenschaft schon langer als
rechtsextremen (vgl. Helmert et al. 2023, S. 8) und seit Marz 2021 auch vom Landesamt fiir
Verfassungsschutz Thiiringen als ,gesichert rechtsextrem® eingestuft, nicht als rechtextrem
wahrgenommen und mehrheitlich von der Bevolkerung akzeptiert:

»~Wenn ich jetzt nur von der AfD ausgehe, ist es flir die meisten Leute alles noch im demokratischen
Rahmen, also ja, das ist ja eigentlich nichts, wogegen man was tun misste. (Interview 3)

Die jlingsten Wahlerfolge der AfD zeugen auch im SHK von einer weitreichenden Sympathie
flr rechtsextreme Positionen bis in die Mitte der Gesellschaft. Beobachtungen aus anderen
Landkreisen stiitzen diese Sorge. Dass dort, wo die AfD regiert, neue Schwerpunkte rechts-
extremer Gewalt entstehen konnen, zeigt das Beispiel des Landkreises Sonneberg. Hier
regiert seit Juni 2023 ein AfD-Landrat. Laut der Jahresbilanz von ezra 2023 wurde der Land-
kreis Sonneberg ,erstmals [zu] ein[em] Hotspot rechtsmotivierter Gewalt” (ezra 20244, S. 4).
Dies wird vor allem auf das Erstarken der AfD und das damit zusammenhangende politische
Klima zuriickgefiihrt (ebd.).

4.1 FORMALE STRUKTUREN

4.1.1 Alternative fiir Deutschland (AfD)

Die AfD, die in der untersuchten Region im Kreisverband ,Gera-Jena-SHK® organisiert ist,
wird von der lokalen Zivilgesellschaft als die groRte aktuelle Herausforderung im Bereich
rechtsextremer Akteur*innen wahrgenommen. Sie kdnne an bereits bestehende Stimmun-
gen im Landkreis anknupfen (vgl. Kapitel 3.2), werde aber nicht als rechtsextrem
wahrgenommen und inzwischen prinzipiell iberall gewahlt, auch wenn die Kandidat*innen
unbekannt seien (Interview 3, Fokusgruppe). Zur Kommunalwahl 2024, bei der auch der
Posten des*der Landrat*in neu besetzt wurde, stellte die AfD zum ersten Mal einen eigenen
Kandidaten (vgl. Kapitel 3.3).

Rechtsextreme Akteur*innen hatten zudem erkannt, dass sie auch uber die parlamentari-
sche Ebene in Gemeinde-, Stadtraten und Kreistagen Einfluss auf Projekte und Akteur*innen
nehmen konnten, und wirden diese Moglichkeit nutzen. Zudem verandere sich durch die
Prasenz der AfD das Diskussionsklima in den kommunalen Parlamenten und die Befiirch-
tung sei gro, dass sich dies nach den Wahlerfolgen weiter zuspitze.
+ES wird ganz unfair diskutiert. Also man schatzt nicht mehr ab, fiir was sind wir eigentlich zustandig
und fiir was nicht? Es wird nur die groRe Weltpolitik dargestellt. Dafiir sind wir aber im Kreis nicht
zustandig. Wir haben unsere Arbeit regional zu leisten und das machen wir auch. Und das lief auch
gut.“ (Fokusgruppe)
Insgesamt triigen die Normalisierung und die Zugewinne der AfD dazu bei, dass sich immer
mehr Menschen zur AfD und zu rechtsextremen Positionen bekennen wiirden und sich folg-
lich solche Positionen normalisierten und verfestigten:
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»Ich habe auch gemerkt, auch die Menschen, die ruhig waren, die sind jetzt Unterstiitzer von der AfD
und die haben jetzt mehr Mut und Kraft und sagen ja, ich bin auch jetzt AfD, die haben jetzt keine
Angst, weil sie sehen selber, ja, die sind wirklich stark jetzt geworden.“ (Interview 2)

Personelle Uberschneidungen gibt es im SHK zwischen rechtsextremen Akteur*innen der
AfD und dem populistisch-heterogenen Protestmilieu (vgl. Kapitel 4.3), Rechercheergebnis-
sen zufolge insbesondere rund um die Proteste in Hermsdorf und Kahla (Rechercheportal
Jena-SHK 2023b). Zudem beteiligen sich AfD-Mitglieder an den Anti-Windkraft-Protesten
und Aktionen der Biirgerinitiative ,,Unser Holzland - kein Windkraft-land“ (BI). Eine klare
Abgrenzung zur AfD gibt es vonseiten der genannten Akteur*innen nicht. Im Gegenteil gibt
es mindestens punktuelle Zusammenarbeit zwischen AfD, BIH und BI (Schauka 2017; Veit
2023).

Gegriindet im Jahr 2013 konnte die AfD in den letzten zehn Jahren einen beachtlichen Auf-
stieg verzeichnen, massiv an Wahler*innenstimmen dazugewinnen und sich bundesweit in
Landesparlamenten, Kreistagen und Stadtraten verankern. Seit ihrer Griindung als ,euro-
skeptische und nationalkonservative“ Partei kam es zunehmend zu einer Radikalisierung,
die inzwischen die Bewertung der Partei als ,gesichert rechtsextrem® in einigen Bundeslan-
dern rechtfertigt und dazu fiihrte, dass seit 2021 die Bundes-AfD als rechtsextremistischer
Verdachtsfall gefiihrt wird (Salheiser 2019; Haensel 2024). Bereits seit Marz 2021 ist die AfD
Thiringen durch das Landesamt fuir Verfassungsschutz Thiringen als ,erwiesen rechtsext-
reme Bestrebung®, seit Juni 2024 als ,kampferisch-aggressiv® eingeordnet (Hartung 2024).
Der Thiringer Landesverband der AfD unter dem Landesvorsitzenden Bjorn Hocke fallt seit
Jahren mit dessen volkischen, rassistischen und geschichtsrevisionistischen Aussagen so-
wie Auftritten und personlichen Verbindungen in die rechtsextreme Szene auf. Hocke trug
zudem als einer der wichtigsten Protagonisten des sogenannten (inzwischen formal aufge-
losten) Fligels malgeblich zur Radikalisierung der AfD bei. Dabei ist es den Wahler*innen
der AfD Uberwiegend egal, dass die AfD in Teilen als rechtsextrem gilt, ,solange sie die rich-
tigen Themen anspricht“ (Rieger 2024). Wichtigstes Thema flir AfD-Wahlende ist dabei die
Begrenzung von Zuwanderung (ebd.).

Viele Studien zeigen inzwischen, dass AfD-Wahlende und solche, die dazu tendieren, mar-
kant hohere Anteile an chauvinistisch-nationalistischen und fremdenfeindlichen Einstell-
ungen aufweisen. Insofern lassen sich laut Richter und Salheiser (2021, S. 21) auch Ruck-
schliisse ,auf dahinterliegende Ungleichwertigkeitsvorstellungen und mogliche sozio-
strukturelle Hintergriinde ihrer Verbreitung“ ziehen. Denn ein kollektives Wahlverhalten
konne ,,als eine Form der offentlichen Artikulation politischer Einstellungen, die der Wahl-
handlung zugrunde liegen, betrachtet werden“ (Richter und Salheiser 2021, S. 29). Fiir den
SHK lassen sich Uber Wahlentscheidungen fiir die AfD, verbreitete Ungleichwertigkeitsvor-
stellungen und ihre Artikulation und den Zusammenhang mit der Vielzahl unterschiedlicher
Faktoren wie Sozialraum oder individueller Sozialisationsbedingungen nur bedingt Aussa-
gen dazu treffen.
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Interviewte konstatieren der Partei eher schwache Strukturen im Landkreis. Die AfD gehore
trotzihrer Wahlerfolge nicht zu den langjahrigen, arrivierten Kraften im Landkreis (Interview
1). Die Wahlerfolge lieRen sich dadurch erklaren, dass die AfD wegen allgemeiner Zustim-
mung gewahlt werde. Dies sei besonders am Beispiel der Landratswahlen deutlich
geworden (vgl. Kapitel 3.3).

4.1.2 ,,Die Heimat* (frither Nationaldemokratische Partei Deutschland - NPD)

Die Partei Die Heimat, bis 2023 Nationaldemokratische Partei Deutschland (NPD), wird vom
Bundesamt fiir Verfassungsschutz und vom Bundesverfassungsgericht in Ganze als klar ver-
fassungsfeindlich eingeordnet. Seit 2024 ist die Partei nach einem Urteil des
Bundesverfassungsgerichts fiir die Dauer von sechs Jahren von der staatlichen Finanzie-
rung ausgeschlossen (Schmitz-Vardar 2024). Spatestens seit dem Bedeutungszuwachs der
AfD befindet sich die Partei in einer Phase der personellen und elektoralen Bedeutungsero-
sion. Allerdings konnte die Partei in einzelnen Thiringer Landkreisen bei den Kommunal-
wahlen 2024 Sitze im jeweiligen Kreistag erringen (Kamuf und Helmert 2024a).

Kommunalpolitisch erlangte die Partei im SHK in der jlingeren Vergangenheit keine Bedeu-
tung. So konnte sie bei der Europawahl kreisweit nur 0,3 % der Stimmen auf sich vereinen
(2019 0,7%). Die NPD hatte zuletzt 2014 zwei Sitze im Kreistag errungen (4,2 %). Insbeson-
dere in Kahla konnte die NPD 2014 mit 8,6 % der Stimmen ein starkes Ergebnis einfahren,
seit 2019 trat sie aber auch dort nicht mehr an. Die Website des Kreisverbandes gibt es nicht
mehr, auf Social Media sind keine Aktivitaten festzustellen, zur Landtagswahl 2024 wurden
keine Aktivitaten entfaltet.

Auf eine Kleine Anfrage im Landtag 2023 antwortete das Thuringer Ministerium fur Inneres
und Kommunales, dass ,,im Berichtszeitraum im Landkreis keine 6ffentlichen Aktivitaten
entfaltet, weder vom Kreisverband Ostthiringen der Partei ,Die Heimat‘ [...] noch von der
Partei ,Der Ill. Weg*“ (Thiiringer Landtag 2023, S. 2).

4.1.3 Der ,lll. Weg

Der ,l1l. Weg“ ist eine 2013 in Heidelberg gegriindete rechtsextreme Kleinstpartei. Sie be-
greift sich als radikale Alternative zur ehemaligen NPD, heute Die Heimat, und orientiert sich
stark an einer volkisch-nationalistischen Ideologie (Bundeszentrale fur politische Bildung o.
J. a). Auch in Thiringen war bzw. ist die Partei (punktuell) aktiv und trat in der Vergangen-
heit vor allem durch Demonstrationen in Erscheinung (vgl. Koch et al. 2023, S. 22-23). Im
SHK stellte die Partei keine Kandidat*innen zu Wahlen auf (Thuringer Landesamt fur Statis-
tik 2024d). Besonders bis ins Jahr 2019 entfalteten Mitglieder der Partei Aktivitaten im
Landkreis, diese sind aber derzeit nicht mehr festzustellen (Interview 10).
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4.2 INFORMELLE STRUKTUREN UND AKTUELLE ENTWICKLUNGEN

Neben den formellen Strukturen sind in ganz Ostthiiringen, aber auch im SHK schon lange
neonazistische Strukturen aktiv. Insbesondere Kahla galt viele Jahre als ,,Schwerpunkt des
organisierten Rechtsextremismus“ (Quent 2016). Hier konnten rechtsextreme Akteur*innen
Normalitatsgewinne verzeichnen und eine ,rechte Hegemonie® (Quent 2016, S. 11) errich-
ten. Dies driickt sich seit 2011 durch den Besitz einer Immobilie, der ,,Burg 19“ aus, die von
der dort ansassigen und vom Thuringer Verfassungsschutz als rechtsextrem eingestuften
»Burschenschaft Normannia zu Jena“ bespielt wurde. Diese Immobilie der extremen Rech-
ten existiert nach wie vor.

»Natirlich wird die Burg 19 als rechte Immobilie bespielt. Das kriegt man hin und wieder mit. Man kriegt
das zugetragen. Hin und wieder hebt die Polizei da mal ein Solikonzert aus, so wie im letzten Jahr. Die
Burschenschaft Normannia hat sich dort getroffen und es finden nach wie vor dort kleine Konzerte oder
Liederabende statt. Aber das ist nicht so 6ffentlich. Also von Aufziigen ist mir nichts bekannt. Was wir hin
und wieder feststellen, es wird so eine Raumnahme versucht durch Sticker [...], einfach um da das Revier
zu markieren. Ja das, aber es ist nicht so sichtbar.“ (Interview 7)

Auch der Dartklub in Kahla gilt nach wie vor als Treffpunkt extremer Rechter (Haak 2019).
Beobachtet werden seit 2022 verstarkt Aktivitaten rechtsextremer Jugendkultur (Interview
11). Aktiv dabei u. a. lan B., dessen Eltern schon lange im Zentrum rechtsextremer Aktivita-
ten in Kahla stehen. Die rechtsextreme Jugendclique um B. lief Recherchen zufolge in der
Vergangenheit auf verschiedenen lokalen und Uberregionalen Demonstrationen mit, zeigt
hierbei Marken und Symbole der rechtsextremen Szene und bewirbt in den sozialen Medien
Rechtsrock (Rechercheportal Jena-SHK 2023a). Auch die Gruppe ,,Aufbruch und Erneue-
rung®, die aus dem Umfeld der ,,Burg 19“ stammt, ist seit 2020 aktiv und hat sich 2022 in
»Sache des Volkes”“ umbenannt (Méller et al. 2022, S. 35). In der Vergangenheit gab es be-
sonders in den 2010er-Jahren Anschlage auf das Projekt Demokratie_Laden oder andere
Vereine wie Taglich Brot Insel e. V. oder das SPD-Wahlkreisbiiro in Kahla (Langer 2018; Hartl
2013; Thiringer Allgemeine 2016). Auch Menschen mit Migrationshintergrund waren Angrif-
fen ausgesetzt (Langer 2018). Jahrelang agierten Rechtsextreme dort mit ,terroristischen
Mitteln“, die Taten wurden nur zum Teil aufgeklart (Quent 2016). Ebenso gingen vom orga-
nisierten Rechtsextremismus aus Kahla zahlreiche Aktivitaten aus. Auch wenn diese
Aktivitaten und offentliche Prasenzin den letzten Jahren etwas nachgelassen haben, finden
doch Veranstaltungen der extremen Rechten weiterhin in Kahla statt. So bemerkte ein Be-
fragter im Interview, Kahla sei, was die Neonaziszene betrifft, nach wie vor ,ein
Kraftzentrum“ (Interview 10). Im Marz 2023 verhinderte die Polizei ein Neonazi-Konzert in
Kahla, zu der dutzende Unterstiitzer*innen anreisten, um unter dem Motto ,,Solidaritat mit
Ralf den verurteilten NSU-Unterstutzer Ralf Wohlleben durch die Teilnahme an einem fiir
ihn organisierten Solidaritatskonzert zu unterstiitzen (Hemmerling 2023). Einer Recherche-
plattform zufolge finden viele Zusammenkiinfte der rechtsextremen Szene privat statt,
rechtsextreme Akteur*innen wohnen weiterhin in oder um Kahla und nehmen bundesweit
an einschlagigen Veranstaltungen statt (Rechercheportal Jena-SHK 2023c). Die Akteur*in-
nen sind gut in die lokale Gesellschaft integriert, arbeiteten bei Tragern wie der Diakonie
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(Langer 2018) oder sind in Vereinen aktiv (Rechercheportal Jena-SHK 2024c). Es gilt weiter-
hin, was Quent (2016) bereits feststellte: So komme es zu einer ,,Normalisierung von
menschenfeindlichen und antidemokratischen Haltungen und Personen, es fehle die ,,Ab-
grenzung zwischen rechtsextremen Akteur*innen und dem Rest der Gesellschaft®,
Normalisierung finde liber ,,persénliche Bekanntschaften und Alltagserfahrungen mit Per-
sonen, die sich in rechtsextremen Netzwerken engagierten, einschlagige Szenekleidung
trugen und neonazistische Positionen teilten“ statt (Quent 2016, S. 9). Dabei fiihre die Nahe
zu Jena dazu, dass die raumliche Trennung zwischen dem SHK und Jena in Hinblick auf or-
ganisierten aber auch informellen Rechtsextremismus kaum gegeben sei, die Strukturen
seien sehr eng miteinander verwebt (Interview 10 &11).

Weitere Netzwerke, wie das rechtsextreme Thiigida-Netzwerk, welches besonders 2015 im
Zuge der bundesweiten migrationsfeindlichen Proteste Mobilisierungserfolge erzeugen
konnte und die damit zusammenhangende Initiative ,Wir lieben den Saale-Holzland-
Kreis“ sind zwar nicht mehr aktiv, ihr Begriinder und ehemaliger NPD-Aktivist David Ko-
ckert®® konnte jedoch ohne grolRe Proteste oder Einschreiten der Stadt bzw. des Landkreises
im Zentrum Eisenbergs sein Tattoostudio ,,Konigsblut“ er6ffnen:

#[...J und natlrlich Eisenberg, mit der Er6ffnung des Tattoostudios da. Und das war auch eine Situation,

die fand ich wieder unbefriedigend. Es war einfach so, dass die Stadt sich da nicht weiter zu gedufRert hat
und sich da einfach bekannt hat.“ (Interview 5)

Koch et al. (2024) weisen darauf hin, dass die Raumlichkeit nicht nur als reine Arbeitsstatte,
sondern auch als Vertrieb fiir sein Merchandise diene. GemaR Recherchen unterhalt Kockert
zahlreiche Kontakte in die lokale und nationale rechtsextreme Szene, wie Blood and Honour
oder zur Neonazi-Splitterpartei ,Neue Starke“ und NSU-Unterstiitzer*innen, fallt regelma-
Rig durch die Verwendung nationalsozialistischer Symbolik auf, die er auch in seinen
Online-Shop , Tattoo-Hetzer“ und in seinem Tattoostudio bewirbt (Rechercheportal Jena-
SHK 2022). Aulterdem berichtete Kdckert in einem Interview, dass er mit Hilfe seiner Tattoo-
studios in Zeulenroda (Greiz) und Eisenberg rechtsextreme Ideologie vor Ort verbreiten und
normalisieren will (Lammert 2023).

Normalisierung - Einschatzung der Zivilgesellschaft

Rechtsextremismus gilt laut Interviewten schon lange als akzeptiert und normalisiert im
SHK, was u. a. durch die personlichen Bekanntschaften und geteilten Alltagserfahrungen
mit Personen seinen Ausdruck findet, die rechtsextreme Szenekleidung tragen oder rechts-
extreme Positionen teilen. Die Einschatzung Quents (2016) bezlglich der Normalisierung
von menschenfeindlichen und antidemokratischen Haltungen gilt auch noch 2024 und hat
sich sogar verscharft, wie die Wahlerfolge und Raumgewinne der AfD erkennen lassen. Nach
wie vor wird die Gefahr von rechtsextremen Akteur*innen unterschatzt und negiert:

13Zu den fritheren NPD- und Thiigida-Aktivitaten von David Kéckert siehe Best et al. 2018).
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»uUnd die steht fiir mich im SHK fiir 'Es ist doch alles gut so wie es gewesen ist. Wir miissen doch nichts
machen.' [...] Und da ist man gar nicht auf die Idee gekommen, dass irgendwann mal jemand kommt
und sagt 'Ja, die Demokratie ist gut und schon, aber wenn wir das aushéhlen konnen und das Ding so
nach und nach abschaffen, merkt ja keiner.' Und diese Brisanz, dass es jetzt wirklich verteidigt werden
muss, die wird aus meiner Sicht [...] nicht gesehen.“ (Interview 6)

Rechtsextreme Szenen und Milieus haben sich weiter vermischt und neue Wege gefunden,
demokratiefeindliche Aktivitaten zu entfalten und in die Breite der Gesellschaft hineinzu-
wirken. Befragte Akteur*innen beschrieben das Verfestigen einer ,,Mischszene“ (Interview
7). Offen ,knallharten“ geduRerten Rassismus gebe es nur noch selten (Interview 1 & 7).
Menschen hatten hingegen gelernt ,dass man das auch alles ganz anders ausdriicken kann,
aber im Grunde dasselbe meint. An der ethnozentrischen, latent rassistischen Haltung hat
sich Uiber die Jahre nichts geandert.“ (Interview 1) Gleichzeitig entstlinden z. B. durch die
sMontagsspaziergange® des populistisch-heterogenen Protestmilieus neue Plattformen, in
denen verschiedene biirgerliche Akteur*innen mit Rechtsextremen zusammentrafen. Be-
sonders beim Thema Windkraft sei diese Mischszene im SHK zu erkennen. Das Engagement
gegen Windkraft teilten demokratische und rechtsextreme Akteur*innen, die u. a. an den-
selben offentlichen Veranstaltungen teilnahmen. Bei den Protestdemonstrationen gegen
Windkraft waren prominente Klimaleugner*innen!* beteiligt.

~Aber die Gemengelage vor Ort hat sich verdndert. Also es ist in einem Ubergang gegangen, so in eine

Mischszene und man kann das manchmal ganz schwer ausmachen; wer ist jetzt wo zu verorten? Und

manchmal ist es auch gar nicht so klar. Also da gibt es dann einzelne Themen und in anderen Themen

ist man sich vielleicht total einig. Also das ist meiner Meinung nach schwieriger geworden und wie
gesagt, hat sich so verlagert.“ (Interview 7)

Erschwerend kommt hinzu, dass laut Interviewten auch Akteur*innen wie die BIH, die mit
45,5 % die starkste Fraktion im Hermsdorfer Stadtrat ist, den Blirgermeister der Gemeinde
stellt sowie in der Kreistagswahl 11,6 % der Stimmen erringen konnte, keine stringente Ab-
grenzung zu rechtsextremen Akteur*innen erkennen lasst. Hingegen habe die BIH es
geschafft, sich nachhaltig im Kreis zu etablieren und verschiedene Milieus zusammenzu-
bringen. Dabei bediene sie sich einer populistischen, ,,Establishment“-feindlichen Rhetorik
und scheut sich nicht davor, auch mit rechtsextremen Akteur*innen zu kooperieren:

»,Und bei der Biirgerinitiative ist es ja noch viel schlimmer. Das ist ja quasi dann - das sind nicht nur

Leute, die ganz am rechten Rand fischen, das kriegt ja keiner mit. Die kriegen mit: die schiitzen unse-
ren Wald vor den bdsen, bosen Windkraftradern oder die erndhren uns, oder so.“ (Interview 3)

Mit der neuen Sitzverteilung im Kreistag seit Juni 2024 und der Starke von AfD und BIH be-
flrchten zivilgesellschaftliche Akteur*innen im Kreis nun, dass bestimmte Projekte, die den

Kreistag oder die Stadtrate passieren mussen, bedroht sind, weil die notwendigen Mehrhei-
ten fiir bestimmte Projekte nicht mehr erreicht werden (Interview 3 & 7).

14 Zur Uberregionalen Verbindung von Rechtsextremismus und Klimaleugner*innen siehe Quent et al. 2023.
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4.3 POPULISTISCH-HETEROGENES PROTESTMILIEU

4.3.1 Montagsdemonstrationen

Seit Beginn der Corona-Pandemie fanden im SHK regelmaRig Demonstrationen statt, die
sich unter dem Namen ,Montagsdemonstrationen“ zunachst in eine bundesweite Protest-
bewegung gegen die RegierungsmalRnahmen wahrend der Pandemie einreihten. In Kahla
fanden nach Angaben eines Rechercheportals in der Vergangenheit liber einen Zeitraum
von etwa 2 Jahren besagte ,Montagsspaziergange“ des populistisch-heterogenen Protest-
milieus statt, bei denen teils bekannte Neonazis mitliefen (Rechercheportal Jena-SHK
2023b). Eine besonders starke Prasenz und Kontinuitdat konnten die Demonstrationen in
Hermsdorf entwickeln, wo im Befragungszeitraum - im Gegensatz zu Eisenberg oder Kahla
-nochimmer jeden Montag Teile der Bevolkerung zu den sogenannten ,Montagspaziergan-
gen“ zusammentrafen:

~Aber das hort ja nicht auf. Die marschieren hierimmer noch jeden Montag durch Hermsdorf und das
ist ja jetzt so eine Zentrale geworden. Die kommen ja mittlerweile aus weil nicht, zwischen Altenburg
und Erfurt kommt die ja jeden Montag alle hierher.“ (Interview 3)

Die Demonstrationen wiesen im Zeitverlauf zahlreiche unterschiedliche inhaltliche Schwer-
punkte auf (vgl. Kamuf et al. 2024; Quent und Richter 2021): Protestiert wurde bereits gegen
zu hohe Benzinpreise, gegen die geplanten Windkraftanlagen im Landkreis, gegen die Sank-
tionierung von Russland im Zuge des Angriffskrieges oder gegen die Ampel-Regierung im
Allgemeinen (Giggel 2022a, 2022b). Befragte attestierten den fortlaufenden Demonstratio-
nen inzwischen zu ,Anti-Demokratie-Protesten geworden zu seien (Interview 3).
Anmelder*innen und Teilnehmende lassen sich dem Spektrum der AfD, der Szene der Kli-
maleugner*innen und Verschworungsideolog*innen oder anderen rechtsextremen
Gruppen zuordnen. Fur das dargestellte Protestmilieu, das auch in anderen Bundeslandern
weiterhin aktiv ist, gibt es bisher keine feste Bezeichnung in Wissenschaft und Medien. Wir
bezeichnen dieses daher hier als populistisch-heterogenes Protestmilieu.

Auch wenn die populistisch-heterogenen Proteste nicht als explizit rechtsextreme De-
monstrationen gewertet werden kdnnen, so weisen sie durchaus personelle Verflechtungen
mit der rechtsextremen Szene auf. So fielen Rechercheergebnissen zufolge in der Vergan-
genheit Anmelder*innen auf, die auch Veranstaltungen der ,Freien Sachsen“ oder ,,Freies
Thiringen“ besuchten (Rechercheportal Jena-SHK 2023b).

In Eisenberg wurde ab 2021 unter dem Titel ,Schweigemarsch Eisenberg® ebenfalls gegen
die Pandemie-MalRnahmen demonstriert. Der Schweigemarsch fiel in Recherchen durch
eine antisemitische Aktion sowie durch ,Anti-Establishment“-Narrative auf (Recherche Ost-
thuringen 2022).
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4.3.2 Biirgerinitiative Holzland e. V. (BIH)

Verbunden mit diesem populistisch-heterogenen Protestmilieu ist die ,,Burgerinitiative ge-
gen Uberhohte Abgaben Holzland e. V.“ (BIH) mit Sitz in Hermsdorf (Burgerinitiative
Holzland o. J.).

Die BIH besteht eigenen Angaben zufolge bereits seit Anfang der 1990er-Jahre und setzte
sich beiihrer Griindung vorrangig, wie der Name es andeutet, gegen tiberhohte kommunale
Abgaben ein. Ziel sei es nach wie vor, ,Abgabenlast fiir die Geblihren- und Beitragszahler
der Stadte Hermsdorf und Kahla sowie deren umliegenden Kommunen auf ein vertretbares
MaR langfristig zu begrenzen“ (Birgerinitiative Holzland o. J.). Die BIH ist schon seit vielen
Jahren im Kreistag und in Stadtraten aktiv. Sie konnte bei der Kommunalwahl 2024 kreis-
weit 11,6 % der Wahler*innenstimmen auf sich vereinigen. In Hermsdorf stellt die BIH den
(damals noch unabhangigen) Blrgermeister seit 2018, der auch 2024 im Amt bestatigt
wurde. In Hermsdorf kam die Initiative bei den Gemeinderatswahlen 2024 auf 45,5 % und
landete damit weit vor der zweitplatzierten CDU (25,7 %).

Neben dem Einsatz gegen Uberhéhte kommunale Abgaben positioniert sich die BIH inzwi-
schen vor allem zum Thema Energiewende und kampft gegen die Errichtung von
Windradern im Kreis. Es existieren personelle und thematische Uberschneidungen mit der
Blrgerinitiative ,,Unser Holzland - kein Windkraftland“ (BI), die 2016 gegriindet wurde,
nachdem bekannt wurde, dass Windkraftanlagen im Gebiet um St. Gangloff und Eineborn
errichtet werden sollen (Schott 2016). So wurde beispielsweise Tobias Gruber 2018 von der
BIH als parteiunabhangiger Landratskandidat unterstiitzt und war fiir die BIH von 2019-
2024 Mitglied im Kreistag, gleichzeitig ist er Sprecher der Bl. Gruber zeigte sich auch auf den
Montagsdemonstrationen in Hermsdorf (Munteanu 2022). Der 2024 gewahlte CDU-Landrat
Johann Waschnewski stellt sich laut Medienberichten ebenso gegen Windkraft im Wald wie
die AfD-Landtagskandidatin Wiebke Muhsal oder der Hermsdorfer Biirgermeister Benny
Hofmann, der der BIH angehort (Kalla 2024a).

Das Thema ,,Keine Windkraft im Wald, schiitzen wir unsere Heimat“ (Kalla 2024a) eint ver-
schiedene Gruppen und bringt verschiedene Milieus zusammen. So bietet das Thema auch
Ankniipfungspunkte zur AfD (vgl. Kapitel 4.1.1). Prominente Unterstiitzung bekam die BIH
Rechercheergebnissen zufolge bereits von dem AfD-Bundestagsabgeordneten Prof. Dr. Mi-
chael Kaufmann (Rechercheportal Jena-SHK 2023b) sowie vom Vorsitzenden der
WerteUnion, Dr. Hans Georg Maalden, der ebenfalls vom Verfassungsschutz als ,rechtsext-
remes Beobachtungsobjekt” eingestuft wird (Dorn 2024; TAZ 2024). Maalten ging bei der
Gegenkundgebung gegen die Windmesse im Hermsdorfer Stadthaus im Februar 2024 je-
doch nurin einem Nebensatz auf den geplanten Windpark ein, ,,stattdessen arbeitete er sich
an der ,Gender- und Klimahysterie‘ der Griinen ab“ (Bernhardt 2024). Unterstiitzung holte
sich die BIH auch schon vom bekannten Autor und Klimawandelleugner Fritz Vahrenholt bei
einer Veranstaltung 2023 im Hermsdorfer Stadthaus (Griinler 2023a). Vahrenholt leugnet
nicht nur den menschengemachten Klimawandel, sondern halt Vortrage im AfD-Umfeld
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(Speit 2022). Zugleich bestehen gemaR einem Rechercheportal personelle und strukturelle
Verbindungen zwischen der BIH, der BI, der AfD und dem populistisch-heterogenen Protest-
milieu (Rechercheportal Jena-SHK 2023b).

Zwar lehnte Tobias Gruber 2018 zu seiner Landrats-Kandidatur die Unterstutzung der AfD
ab*, allerdings gibt es eine personelle und themenbezogene Zusammenarbeit mit Ak-
teur*innen aus der AfD (Girwert 2018). Auflerdem finden Veranstaltungen und Stammtische
der AfD im Gasthof ,,Zur Linde“ statt (OTZ 2017; AfD Thiiringen 2024b), der wiederum von
einem bekannten BIH-Aktivisten betrieben wird (Krliger 2024). 2024 machte die BIH mit Al-
bert Weiler ein Mitglied der WerteUnion zu ihrem Spitzen- und Landratskandidaten im SHK.
Die WerteUnion und ihr Chef MaaRen fallen immer wieder durch rassistische und antisemi-
tische Aussagen auf (Deutschlandfunk 2024). Nicht nur sticht die Partei durch ihren
Vorsitzenden MaalRen hervor, auch nahmen Griindungsmitglieder der Partei bei dem vom
Recherchenetzwerk Correctiv aufgedeckten ,Potsdamer Treffen“ teil, bei dem {iber Remig-
rationsplane von Millionen von Menschen mit Migrationshintergrund in Deutschland
diskutiert wurde und welches deutschlandweit Proteste ausloste (ZEIT online 2024). Gleich-
zeitig gibt es Kontakte von Parteiangehorigen zu ,Reichsbiirgern und zur Identitaren
Bewegung (Euen et al. 2024).

Ein Teil der Aktivitaten der BIH lasst sich dem populistisch-heterogenen Protestmilieu (vgl.
Kapitel 4.3.1) zuordnen, u. a. durch die Stimmungsmache gegen Windkraft, den Klimawan-
del und Gefliichtete. Benny Hofmann, der Birgermeister von Hermsdorf, verfasste in
Zusammenhang mit der ,Flichtlingssituation“ eine Pressemitteilung, in der er davon
sprach, dass viele Blirger*innen ,Angst“ hatten und das ,,Sicherheitsthema“ nicht vernach-
lassigt werden diirfe (Griinler 2023b).

Laut Interviewteilnehmer*innen der vorliegenden Studie ist die BIH vom Uberwiegenden
Teil der Bevolkerung akzeptiert (Interview 3), obwohl sie schon lange ,Verschworungs-
zeug® (ebd.) teilen wiirde und teilweise offen mit der AfD und anderen rechtsextremen
Akteur*innen zusammenarbeiten wiirde. Gleichzeitig gibt sie sich parteiunabhangig und als
Auffangbecken des Zusammenhaltes gegen ,,die da oben“ (Schonian und Stephan 2019).

Auch fiir die BIH und die Bl sind besonders die Griinen Feindbild, hingegen seien die Wind-
kraftgegner*innen um die St. Gangloffer Blrgerinitiative und die BIH die ,echten
Griinen“ und ,,Okoaktivisten“ (Kriiger 2024; Schénian und Stephan 2019).

Befragte berichten vor allem, dass die lokale Zusammenarbeit in Hermsdorf durch die Mehr-
heit im Stadtrat und den Biirgermeister der BIH, unausweichlich sei und das Vorgehen der
BIH in der lokalen Bevolkerung weitgehend als unproblematisch angesehen werde (Inter-
view 3 & 4).

1> Die BIH beschreibt sich in ihrer Vereinssatzung als ,,parteipolitisch neutral und den Grundsatzen ,rassischer, religioser
und weltanschaulicher Toleranz‘ folgend (Biirgerinitiative Holzland o. J.)
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4.4 RECHTSEXTREME RAUME UND RAUMNAHME

Auch wenn die Intensitat von rechtsextremen Aufmarschen und Konzerten zahlenmaRig
und offentlich wahrnehmbar abgenommen hat, ist die rechtsextreme Raumergreifung im
SHK laut Interviewteilnehmer*innen allgegenwartig. In den letzten Jahren hatten die Akti-
vitaten und die Raumnahme der rechtsextremen Akteur*innen etwas nachgelassen, seien
aber keinesfalls verschwunden. Die Spannung der Bedrohungen habe sich nicht gelost. (In-
terview 9).

So trete vor allem die AfD, auch auRerhalb von Zeiten des Wahlkampfs, mit Standen an 6f-
fentlichen Orten, z. B. vor Supermarkten, in Erscheinung. Andere Parteien seien weitaus
weniger im offentlichen Raum prasent. Immer mehr Leute wiirden sich zudem trauen, anti-
demokratische Positionen auszusprechen und sich auch 6ffentlich dazu zu bekennen (vgl.
Kapitel 4.1.1).

,»Und das ist schon krass bewusstgeworden, dass die Leute sich eben starker trauen, das auszuspre-
chen. [...]. Also die sind auf diese Weise irgendwie prédsent, sodass es Uiberhaupt nicht so gewalttatig
radikal wirkt, sondern einfach so: Wir sind das Volk- und das leben die auch so ein bisschen einfach,
dass sie das denken.“ (Interview 4)

Die offentliche Artikulation von rechtsextremen Positionen oder die Verwendung von
rechtsextremen Symbolen sei laut Befragten Hinweis darauf, dass sich rassistische, ethno-
zentrische und antidemokratische Einstellungen als gesamtgesellschaftliches Problem
verstehen lieflen, das nicht auf einen ,Rand der Gesellschaft“ beschrankt sei (Interview 4 &
11). Selbst offen als rechtsextrem erkennbare Akteur*innen konnten sich in Teilen des Land-
kreises niederlassen, ohne dass dies auf breiten Widerstand stof3e. Nur ein kleiner Teil von
Engagierten wehre sich (teilweise erfolgreich) gegen von Rechtsextremen genutzte Raume
wie die ,,Burg 19“ oder den Dartklub in Kahla oder gegen das Tattoostudio des bekannten
und vielfach vorbestraften Neonazis David Kockert in Eisenberg (vgl. Kapitel 4.2). Die Eroff-
nung des Tattoostudios flihrte zwar zu antifaschistischem Gegenprotest unter der
Beteiligung von etwa 70 Personen. Eine Positionierung der Stadt oder des Landkreises blieb
allerdings aus (Buiker 2022). Interviewteilnehmer*innen der lokalen Zivilgesellschaft duRer-
ten sich schockiert Gber die wahrgenommene Ignoranz bzw. Indifferenz der Bevolkerung
sowie Uber mangelndes Engagement von Regionalpolitiker*innen demokratischer Par-
teien:

+Also selbst bei der Demo gegen die Eréffnung von dem Studio [Konigsblut Tattoo & Piercingstudio]

war keiner von der CDU dabei, die haben parallel feine Weihnachtsfeier gemacht und Stollen gebacken
[...] wirklich exakt zur gleichen Zeit.“ (Interview 6)

Interviewte beschrieben in Zusammenhang mit dem Tattoostudio bereits das Gefiihl einer
sNormalisierung rechtsextremen Gedankenguts“ in Eisenberg u. a. durch viele rechtsext-
reme Sticker, Personen mit bekannten Chiffren der rechtsextremen Szene auf Haut und

Kleidung und durch rechtsextreme Ubergriffe auf Personen, die ,nicht-deutsch® aussehen
wirden (Interview 2 & 11).
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Subtiler und damit fiir viele Menschen kaum wahrnehmbar sei vor allem eine Zunahme von
Stickern und Graffitis u. a. mit nationalsozialistischen und anderen rechtsextremen Inhalten
im StrafRenbild. Hier ist der personliche Eindruck der Befragten, dass dieses Phanomen zu-
nehme (Interview 4 &11).

Bedrohungen der Zivilgesellschaft

Schwere rassistische Ubergriffe auf Gefliichtete, politisch Engagierte oder Orte demokrati-
scher Kultur, welche sich besonders in Kahla bis 2018 zentrierten (ezra 2018), haben laut
Befragten aus der Zivilgesellschaft abgenommen. Allerdings hatten sich Bedrohungen ge-
wandelt. Befragte berichteten, dass ihr Wohnort einschlagigen Rechtsextremen bekannt sei
(Interview 4 & 6), dass Schutzkonzepte fiir 6ffentliche Raume, aber auch die Privatwohnun-
gen und -haduser erdacht wiirden (Interview 11) und dass die Bedrohung ,mal subtiler, mal
offensichtlicher vorhanden sei (ebd.). Zuletzt kam es bei einer Nachttanzdemo im August
2024 in Eisenberg zu einer Bedrohung von ,Rechten, die die Demo mit einem kleinen Ab-
stand verfolgten (ebd.). Erwartet wird nach dem starken Abschneiden der AfD bei den
diesjahrigen Wahlen, dass sich solche Vorfalle noch ungehemmter ereignen werden (ebd.).

Andere Engagierte dulberten sich zu Erfahrungen von verbalen Anfeindungen auf der Stralde,
z. B. in Eisenberg. Auch aus Hermsdorf berichteten Befragte von einer Bedrohungslage im
Kontext des populistisch-heterogenes Protestmilieus:

»Also das mit den Corona-Protesten bzw. auch mit den Gegenkundgebungen [...es waren] 10 bis 20

Leute, wenn {berhaupt und [es] hat sich dann irgendwie so ein Mob von 600, wei ich nicht Anti-
Corona-Demonstranten [...] rum gedrangt und [...] eingeschrien [...]“ (Interview 3)

Auch im digitalen Raum, in den sozialen Medien, fanden zunehmenden Bedrohungen statt,
die nicht zu unterschatzen seien (Interview 6). Befragte dufRerten, dass sie friiher gezielter
bestimmte Orte, die von Angriffen durch Neonazis bedroht seien, hatten meiden konnen.
Dies habe sich aber mit dem Auftreten digitaler Raume geandert:

»Jetzt sind die Bedrohungen wirklich viel bequemer vom Handy aus liber soziale Medien. Was es aber

finde ich nicht minder geféhrlich macht, weil es das Unsicherheitsgefiihl in dem privaten Bereich rein-
tragt.“ (ebd.)

Gerade Beleidigungen und Anfeindungen im digitalen Raum wiirden von der Polizei nicht
verfolgt. Anzeigen, sowohlim analogen und digitalen Raum, seien wegen ,,nicht gegebener
offentlicher Relevanz® eingestellt worden (ebd.).

Lokale Akteur*innen aus der Zivilgesellschaft berichteten auRerdem von der Gefahr, dass
bestimmte demokratiefordernde Projekte in den Stadtraten und im Kreistag durch die Sitz-
gewinne der AfD, aber auch der BIH, keine Mehrheiten mehr finden. In Zukunft miissten
Akteur*innen noch mehr darauf achten, mit welchen Formulierungen sie Projekte beantra-
gen wiirden. Zivilgesellschaftliches Engagement, welches auch durch den Kreis gefordert
wird, sei somit in seinem Fortbestand bedroht (Interview 3,6 & 7):
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»Also ich glaube auch, dass sich das insgesamt so ein bisschen verlagert hat von friiher - gab es viel
Gewalt. Jetzt kann man iiber die parlamentarische Ebene einfach Projekte und so weiter angreifen
und dort stellen wir aber fest, dass das nicht ausschlief3lich von den rechtsgerichteten Akteur*innen
so ist, sondern auch von den konservativen Kraften.“ (Interview 7)
Ein*e Lokalpolitiker*in berichtete auflerdem, dass verschiedene demokratische Parteien
Wahlplakate ohne Portrats aufhangen wiirden, um die Kandidat*innen ,aus der Schusslinie

zu nehmen“ (Interview 6).
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5 SITUATION GESELLSCHAFTLICH
MARGINALISIERTER GRUPPEN

Der SHK wirbt auf der Website mit dem Slogan ,,Ein Landkreis mit Zukunft“. Der Kreis sei ,,fiir
alle Generationen lebens- und liebenswert® und ein attraktiver Wohn- und Arbeitsort
(Waschnewski 2024). Immer wieder kommt es jedoch zu Angriffen auf und zu Diskriminie-
rungserfahrungen fiir Angehorige gesellschaftlich marginalisierter Gruppen. Im folgenden
Kapitel soll darauf eingegangen werden, wie sich dies fiir die Betroffenen aullert, also bei-
spielsweise Menschen mit Migrationshintergrund, Geflliichtete oder queere Menschen und
welche Angebote es fiir diese Gruppen im Landkreis gibt. Dabei werden sich die folgenden
Ausfiihrungen vor allem auf migrantische Menschen beziehen - aufgrund der geringen In-
formationslage liber andere marginalisierte Gruppen. Das hat vor allem mit der schwachen
oder gar nicht vorhandenen Struktur von Selbstorganisationen marginalisierter Gruppenim
SHK zu tun. Dadurch war es schwierig, Ansprechpartner*innen zur Situation bestimmter
Gruppen zu finden und Informationen zu erhalten.

5.1 DIE SITUATION VON MIGRANTISCHEN MENSCHEN

Laut Menacher und Dieckmann (2024) stehen vor allem die Diskussion um die Erstaufnah-
meeinrichtungen und Verteilungsfragen von gefliichteten Menschen im Mittelpunkt der
Diskussionen im Landkreis, wenn es um Diskriminierungserscheinungen von Gefllichteten
geht. Auch die mangelnden strukturellen und finanziellen Mittel der Kommunen und des
Landkreises sind immer wieder Thema. Eine Besonderheit im Kreis ist die Erstaufnahmeein-
richtung (EAE) fir Gefliichtete in Eisenberg, die besonders 2015/2016 wegen schlechter
Zustande fiir die Bewohnenden in den Fokus medialer Berichterstattung geriert (Zippel
2015).

Auch 2024 kam der Diskussion um die mogliche Erweiterung der Einrichtung grolRe Auf-
merksamkeit zu. Ausgangspunkt der Diskussion war die Planung neuer Wohnmodule auf
dem Gelande der EAE sowie die Sanierung einzelner Gebaudeabschnitte. Damit sollte die
EAE um 228 Platze erweitert werden (Flamich 2024f). Von Anfang an stieR dieses Vorhaben
auf Gegenwehr und im angrenzenden Stadtteil Saasa griindete sich eine Nachbarschaftsini-
tiative gegen die geplante Erweiterung und fand im CDU-Landtagsabgeordneten Mario
Voigt sowie im Blrgermeister von Eisenberg, Michael Kieslich (CDU), prominente Unterstit-
zer (Kalla 2024b). Inwiefern ein Kompromiss mit dem verantwortlichen Thiringer
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Innenministerium erreicht wird, steht zum Redaktionsschluss der vorliegenden Studie noch
aus.

Ebenso in die Schlagzeilen geriet die schlecht ausgestattete und Uberfiillte Erstaufnah-
meunterkunft in Hermsdorf, die von Januar 2023 bis Juni 2024 in Betrieb war und
regelmalig Proteste der Bewohnenden und ihrer Unterstiitzer*innen hervorrief (MDR Thii-
ringen 2024c). 2024 konnte die Einrichtung u. a. ,nach langen Kampfen“ von Aktivist*innen
geschlossen werden (Interview 11).

Insgesamt berichteten viele Befragte (Interviews 2, 8, 11 & 12) von dem Problem der raum-
lichen Segregation von Gefliichteten und Menschen mit Migrationshintergrund sowie einer
ablehnenden Haltung gegeniiber erkennbar migrantischen Menschen, z. B. in Hermsdorf o-
der Eisenberg (vgl. Interviews 2,6, 7,11 & 12). AuRerdem wiirden migrantische Communitys
eher unter sich bleiben und hatten wenig Kontakt und Vertrauen in die deutsche Mehrheits-
gesellschaft. Zwar habe es in den letzten Jahren weniger Gewalt und Ubergriffe gegen diese
Gruppen gegeben als noch in den 2010er-Jahren, aber eine diffuse Ablehnung sei spiirbar:
»Es ist auch nicht so, dass es so viele Vorfille meines Wissens gibt, also echte Ubergriffe und gewalt-
same Vorkommnisse, wie das vielleicht 2015/16 war. Zum Gliick. Was aber alarmierend ist, dass sich
wieder diese Stimmung formiert. Eine Angst. ,Was sind das fiir Leute in Hermsdorf? So viele und die
bringen alle méglichen Krankheiten mit.‘Und all diese diffusen, ich habe absichtlich gesagt Angsten,

Befiirchtungen und Unsicherheitsgefiihl in der Mehrheitsbevolkerung, auch wieder in den (iblichen
Kreisen.“ (Interview 1)

Im Juli 2024 kam es in Eisenberg zu einem rassistischen Angriff, der iiber den Landkreis hin-
aus Schlagzeilen ausloste. So schlug ein Mann auf eine 75-jahrige Ukrainerin ein und
beleidigte sie dabei rassistisch, rief rechtextreme Parolen und zeigte den ,Hitlergru®“. Ein
vorbeifahrender Mann, der der Frau helfen wollte, wurde ebenfalls geschlagen. Kurz zuvor
hatten wegen lauter rechtsextremer Musik aus der Wohnung des Beschuldigten Nachbar*in-
nen die Polizei alarmiert. Diese leitete ein Ermittlungsverfahren gegen den Mann ein, hatte
aber keine Moglichkeit, die Wohnung zu durchsuchen, da die Staatsanwaltschaft dies ab-
lehnte (OTZ 2024a, 2024b).

Etablierte und grofie Trager der Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit im Landkreis wie bei-
spielsweise das Bildungswerk BLITZ e. V. oder der Verein Landliche Kerne e. V. bieten im
Landkreis Angebote fiir Beratung, Begleitung, Beteiligung und Bildung fiir marginalisierte
Gruppen an - mit dem Ziel, ihre Teilhabe am wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Le-
ben zu verbessern und zu ermoglichen. Ebenso leistet RomnoKher e. V., die einzige
migrantische Selbstorganisation im Landkreis fiir Sinti*zze und Rom*nja mit Sitz in Eisen-
berg, landkreisweit Unterstlitzung (aufenthaltsrechtliche, psychosoziale oder
sozialrechtlicher Beratung) fiir diese Bevolkerungsgruppe (Menacher und Dieckmann 2024).
Ein weiterer Akteur ist die Migrationsberatung der Diakonie Mitteldeutschland in Hermsdorf,
welche sich als zentrale Anlaufstelle fiir migrantische Menschen versteht und in allen Le-
benslagen Unterstiitzung bereitstellt. Auch das Familienzentrum in Eisenberg in
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Tragerschaft des Landliche Kerne e. V. ist eine wichtige Anlaufstelle besonders fiir migranti-
sche Kinder und Jugendliche.

Eine zentrale Netzwerkstruktur im Landkreis im Themenbereich Migration stellt das Netz-
werk Migration dar. Mitglieder sind u. a. oben genannte Institutionen sowie kommunale
Amter und andere Institutionen, die sich im Bereich engagieren. Dieses trifft regelmaRig zu-
sammen, um das Thema Migration als bedeutendes Thema im Landkreis zu verankern und
Losungsansatze auf aktuelle Herausforderungen zu finden (Saale-Holzland-Kreis 2023).

Seit 1. Mai 2024 gibt es im Landkreis das ,,Amt fir Auslanderangelegenheiten®. Eroffnet
wurde es, um Kompetenzen zu bundeln, Kommunikationswege zu verkirzen und amtliche
Vorgange flir Menschen mit Migrationshintergrund zu vereinfachen:

»Das war auch der Wunsch in den vergangenen Jahren, dass so eine Verwaltungsstruktur aufgebaut
wird, dass zumindest Verwaltung einfacher funktioniert.“ (Interview 8)

5.1.1 Segregation und Partizipation

Gefliichtete sind im SHK in den EAEs in Hermsdorf (seit Juni 2024 geschlossen) und Eisen-
berg untergebracht. Besonders das ,,Camp* in Hermsdorf stand bis zu seiner SchlieBung in
der Kritik, u. a. wegen fehlender Privatsphare, Uberfiillung, zu langer Unterbringung in der
Halle oder mangelhafter medizinischer Versorgung. Dies zog einen Hungerstreik der Bewoh-
nenden und verschiedenen Protest- und Solidaritatsaktionen von engagierten
Unterstltzter*innen nach sich (MDR Thiiringen 2024a; Flamich 2024d; Griinler 2023c). Die
Prasenz von Menschen mit Migrationshintergrund im Stadtbild von Hermsdorf fiihrte in der
Mehrheitsbevolkerung zu Ablehnung, zugleich fehlte eine soziale Infrastruktur fiir die Ge-
flichteten in Hermsdorf.

Insgesamt sei ,die Sichtbarkeit der Gefllichteten sowie Menschen mit Migrationshinter-
grund im SHK noch schwach ausgepragt, geschweige denn die Auswahl an ernsthaften
Teilhabe und Partizipationsmoglichkeiten“ (Interview 12). So wohnen viele Migrant*innen
in Orten, die abseits liegen und nur schlecht an den OPNV angebunden sind. Migrantische
Eltern hatten Angst, ihre Kinder in den Schulbus zu setzen (Interview 2).

Das Problem des schlecht ausgebauten OPNV und damit fehlenden Partizipationsméglich-
keiten wurde auch fiir andere Bevolkerungsgruppen, insbesondere fiir junge und alte
Menschen, genannt. Dazu kommen in den dorflichen Regionen wenig Partizipations- und
Integrationsangebote, sowohl institutionalisiert (Vereine, Verbande) als auch nachbar-
schaftlich oder ehrenamtlich. Der Austausch der befragten Akteur*innen mit den
migrantischen Communitys sei zudem durch Segregation erschwert:

»Also ich kenne auch wirklich nur die RhomnoKher, die hier tatig sind. Ansonsten finde ich es schade,

dass das sehrim Hintergrund ist. Also sowohl die Leute, die es ja gibt. Es gibt ja Leute, die da aktiv sind

in der Migrations- und Fluchtlingsarbeit, sowohl die sind recht im Hintergrund also auch natdirlich

wirklich die einzelne [...]. Ich weifl’ nicht, ob es Communities liberhaupt gibt. Das ist auch so ein Ding,
das kann man schwer einschéatzen. Ich weild eben auch nur das, was ich so mitbekomme, eben vom
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BLITZ, dass die ja da auch recht aktiv sind, sowohl mit Wasserturm als auch sonstigen Veranstaltung
so versuchen an die Offentlichkeit, an die migrantische Offentlichkeit heranzutreten und die einzube-
ziehen.“ (Interview 5)

Eine aktive Zeit des ehrenamtlichen Engagements fiir Gefliichtete und Menschen mit Migra-
tionshintergrund stellte die Zeit 2015 bis 2017 dar, als sich viele Menschen ehrenamtlich fiir
die Gefliichteten engagierten. Zu dieser Zeit gab es auch das SINA-Projekt im Landkreis, wel-
ches diese Strukturen professionalisierte und unterstiitze. Ende 2016 wurde es eingestellt
(ThINKA Thiringen 2015, S. 44). Auch fir die ukrainischen Gefliichteten kam es im Jahre
2022 zu Solidaritatswellen im Landkreis. In den Interviews wurde beschrieben, dass sich in
den letzten Jahren die zuvor existenten Ehrenamtsstrukturen abgebaut hatten:

»,und in Jena wird viel Uber Ehrenamt gearbeitet und das findet im Landkreis weniger statt. Weil die

Strukturen einfach nicht so ausgebildet sind durch die jahrelange, ich sag mal, Aufnahme-Pause.“ (In-
terview 8)

Aufgrund fehlender ehrenamtlicher Strukturen, bei gleichzeitig fehlenden finanziellen Res-
sourcen des Landkreises sowie Strukturproblemen, z. B. zu wenig Kita- und Schulplatze, ist
die Unterstutzung von migrantischen Personen im Landkreis inzwischen nur schwach aus-
gepragt.
Die vom Landkreis angestellte Migrationsbeauftragte hat nur wenige Stunden fiir ihr Amt
zur Verfligung, es wiirden personelle und finanzielle Ressourcen fiir eine Willkommenskul-
tur und kontinuierliche Integrationsarbeit fehlen (Interview 8). Insgesamt seien bei den
bereits aktiven Akteur*innen im Landkreis die Kapazitatsgrenzen in Hinblick auf Angebote
und Aktionen fiir Gefllichtete und Menschen mit Migrationshintergrund haufig erreicht:
»L-..] aber so in den Netzwerktreffen hat sich herausgestellt, dass viele Akteur*innen schon an ihrer
Leistungsgrenze mit dem Alltaglichen arbeiten. Also es gibt da wenig zeitliche Ressourcen. Es gibt si-

cherlich viele Ideen und jeder wiirde gern ein bisschen mehr machen. Aber die zeitlichen und
personellen Ressourcen sind sehr knapp, um das mal noch positiv auszudriicken.“ (Interview 8)

5.1.2 Alltagsdiskriminierung und Bedrohungen

Uberall dort, wo Menschen mit Migrationshintergrund oder Gefliichtete auftreten, wird von
Alltagsrassismus berichtet. Dieser Rassismus wird von mehreren Interviewten als zuneh-
mend beschrieben. Migrant*innen erlebten ablehnende Haltungen, Kommentare und
Reaktionen, auch ,aus der Mitte der Gesellschaft” (Fokusgruppe). Zudem hatten die Men-
schen gelernt, ihren Rassismus anders und weniger angreifbar auszudriicken, aber im
Grunde dasselbe zu meinen: An der ,,ethnozentrischen, latent rassistischen Haltung hat sich
uber die Jahre nichts geandert” (Interview 1).

In Dorfern, in denen besonders viele Menschen mit Migrationshintergrund wohnten oder
untergebracht seien, kame es zur blofken Duldung oder mitunter auch zu Spannungen zwi-
schen Anwohner*innen und den Zugezogenen (Interview 6 & 8). Ein Beispiel dafir ist
Grof3lobichau, wo Arbeiter*innen des ZEISS-Neubaus in Jena in Containern untergebracht
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wurden. Dagegen formierte sich Widerstand vor Ort (Voigt 2023b). Insgesamt sei wegen sol-
cher Reaktionen das Vertrauen in die Mehrheitsgesellschaft auch vonseiten der migrierten
Personen teilweise nur schwach ausgepragt:

»Es gibt auch andere Menschen, welche Sport machen mdéchten, aber die trauen sich nicht und das
ist schade, weil die trauen sich nicht unter Deutsche zu gehen und mitzumachen.“ (Interview 2)

Insgesamt wirde die Beschaftigung mit dem Thema Migration viel Gber Nachrichten und
Medien laufen und wenig mit den Migrant*innen selbst, dabei werde haufig ,Verschiedenes
durcheinander geworfen und dementsprechend in Teilen auch eine Hetze“ betrieben (Inter-
view 11). Konstruktive Kommunikation und Austausch zwischen Mehrheitsgesellschaft und
Gefliichteten bzw. Menschen mit Migrationshintergrund sei selten.

Besondere Aufmerksamkeit erhalt das jahrliche Eisenberger Stadtfest. Dieses wurde 2019
wegen eines Rechtsstreits umbenannt. Als neuer Name wurde ,Mehrenfest” (im Folgenden
»M-Fest®) gewahlt, da dieses Motiv im Stadtwappen auftauche und tiber die M-Sage mit der
Stadtgeschichte verbunden sei (Jank 2019). Seitdem gibt es von vielen Seiten Kritik an der
Umbenennung, die als rassistisch und nicht mehr zeitgemal} kritisiert wird (MDR Thiringen
2024b). Protestaktionen beziiglich der rassistischen Namensgebung des Stadtfestes stielRen
indessen in weiten Teilen der Lokalpolitik und der Stadtgesellschaft auf Abwehr, da die Kri-
tik nicht geteilt wird. Immer wieder kommt es daher im Zuge des ,M-Festes® zu weiteren,
auf den Namen aufbauenden rassistischen AuRerungen und Aktivitaten:
»Die Stadt hatte die Chance gehabt, zu sagen: , Wir wollen den Namen nicht, wir wollen einen anderen
Namen.* Und hat dann aber eben mit dem Veranstalter-Wechsel diesen Namen dann zugelassen. Und
dann kam das typische Eisenberg dazu: ,Was, die wollen uns das wegnehmen? Jetzt aber erst
recht.‘Und dann wurde das ja richtig hochgekocht, dass [...] der sich dann schwarz angemalt hat, der
[Name] und da irgendwie das total lustig fand. Letztes Jahr hat Kdckert sich schwarz angemalt und

Bananen verschenkt in seinem Studio und spatestens das hatte fiir die Stadt ein Zeichen sein miissen,
aus Prinzip das umzubenennen.“ (Interview 6)

Der Neonazis David Kockert warb 2024 im Rahmen des ,,M-Festes® mit Piercings fur 28,88
Euro'® und bewarb rassistische Aktionen auf seinen Social-Media-Kanalen (Konigsblut Tat-
too- & Piercingstudio 2024).

Viele der befragten zivilgesellschaftlichen Akteur*innen duRerten fur die Umbenennung des
Stadtfestes wenig Verstandnis. Auch wenn nicht alle ,libelste Rassisten“ seien, zeige das
Unverstandnis der meisten Leute gegenuber der Kritik an dem beleidigenden rassistischen
Begriff doch eine fehlende Sensibilisierung flir solche Themen sowie wenig Empathie und
Verstandnis (Interview 6 & 11, Fokusgruppe). Zum Stadtfest 2024 installierten Unbekannte
in der Nacht vor dem Stadtfest am M-Brunnen in Eisenberg eine Informationstafel mit kriti-
scher Einordnung zur Eisenberger M-Sage. Diese wurde umgehend von der Stadt entfernt
(MDR Thiringen 2024b).

6 Neonazis verwenden die Zahl 28 als Code fiir ,Blood & Honour“, eine verbotene neonazistische Vereinigung, und die Zahl
88 als Code fiir ,,Heil Hitler” (Bundeszentrale fiir politische Bildung o. J. b).
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Nicht nur fiir die Zivilgesellschaft, auch fir Migrant*innen oder Gefliichtete gibt es weitere
Orte und Situationen, die mit Angst vor Bedrohungen verbunden seien, z. B. wenn die AfD
Veranstaltungen im Landkreis durchfiihre:

»Also letzte Woche war hier in der Stadthalle in Eisenberg eine Versammlung von AfD-Menschen. Die

hat also laut gehallt, das haben viele Menschen gehort. [...] drei oder vier Roma-Familien, die hatten
Angst raus zu kommen in dieser Zeit.“ (Interview 2)

5.1.3 Diskriminierung in 6ffentlichen Einrichtungen und Behorden

Nicht nur Alltagsrassismus, auch struktureller und institutioneller Rassismus bei Arzt*innen,
Amtern, von Dolmetscher*innen oder in Banken wurden berichtet. Dies duRere sich bei-
spielsweise, indem Arzt*innen die Behandlung von Patient*innen verweigerten, weil diese
kein Deutsch sprachen (Interview 2). Gleichzeitig seien Rassismus und Diskriminierung amt-
lich gestellter Ubersetzer*innen gegeniiber verschiedenen Migrant*innengruppen nicht
selten:

~Aber da hat sie auch so gesagt: ,Ja, diese Zigewnrer sind so dreckig. ‘Und ich bin da gewesen [...] habe

sofort reagiert und das hat ihr nicht gefallen, einer Mitarbeiterin. Weil ich habe gesagt.,Wir brauchen
uns lhre rassistische Meinung nicht anzuhdren.* (Interview 2)

Gleichzeitig gebe es laut Interviewteilnehmer*innen eine Schieflage in der Kommunikation
mit Amtern und Beh6rden im Landkreis, aber auch mit dem Landratsamt. Beratungsstellen,
die sich mit Bedarfen von Migrant*innen auskennen, wiirden nur gerufen, wenn ,.es brenne“.
Zwischendurch werde ihre Expertise nicht eingeholt. Strukturelle Schieflagen und tiefgrei-
fende Diskriminierungserfahrungen aufzudecken und anzuerkennen, treffe im Landkreis
auf fehlende und ausbaufahige Bereitschaft, wie bereits in einer anderen Studie festgestellt
wurde (Menacher und Dieckmann 2024).

Beratungsstellen fiir Menschen mit Migrationshintergrund oder Organisationen, die sich
diesem Thema annehmen, gibt es kaum. Zudem seien diese Strukturen oftmals von kurz-
bis mittelfristigen Projektforderungen mit prekaren Anstellungsverhaltnissen betroffen,
was eine kontinuierliche Arbeit und Vernetzung erschwere. Dartiber hinaus spiele Ressour-
cenknappheit in den Projekten eine grofte Rolle (Menacher und Dieckmann 2024).
Wohnortnahe Sprachkurse, ein diverser Arbeitsmarkt sowie zielgruppenorientierte Antidis-
kriminierungs- und Migrationsberatung seien notwendig, allerdings gebe es laut Befragten
dafiir die Bedingungen im Landkreis nicht, der Bedarf sei aber grof3 (Interview 12).

5.2 DIE SITUATION VON QUEEREN MENSCHEN UND WEITEREN
BETROFFENEN VON DISKRIMINIERUNG

In den Jahren 2018, 2020 und 2022 fand das Festival Kahla Courage in Kahla statt. Da vor
allem im landlichen Raum so gut wie keine Anlaufstellen fiir LSBTIQ*-Menschen existieren,
wollten die Veranstalter*innen hier einen Raum eroffnen, ,sexuelle und geschlechtliche
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Vielfalt in Kahla bzw. im landlichen Raum sichtbar zu machen“ (Demokratie_Laden Kahla
2018). Dazu gab es jeweils einen Tag lang Bildungs-, Kultur- und Mitmachangebote. Veran-
stalter*innen waren der Demokratie_Laden Kahla, die Initiative AIS SHK (Antifaschistisch*
Initiativ*Solidarisch Saale-Holzland-Kreis) und die mobile Jugendarbeit im slidlichen Saa-
letal. Auch zum IDAHOBIT*, dem Internationaler Tag gegen Homo-, Bi-, Inter- und
Transfeindlichkeit, finden in Kahla immer wieder Aktionen statt, zuletzt 2021, als die Stadt
Kahla am IDAHOBIT* die Regenbogenfahne liber dem Rathaus wehen lie3 (erstmalig im
SHK) und Geschafte kleine Regenbogenfahnen- oder Flaggen in ihre Schaufenster stellten
(Demokratie_Laden Kahla 2021). Ebenso beteiligte sich die Evangelische Kirche. Auch diese
Aktion war initiiert von der mobilen Jugendarbeit im sudlichen Saaletal sowie vom Demo-
kratie_Laden Kahla. Allerdings bemangelten engagierte Akteur*innen, dass es kein
spezialisiertes Beratungsangebot oder Treffpunkte fiir Angehorige der LSBTIQ*-Community
im Landkreis gebe und die nachsten Angebote erstin Jena oder Weimar zu finden seien (De-
mokratie_Laden Kahla 2021). Auch wenn Akteur*innen wie der Demokratie_Laden, AIS SHK,
die PfD oder Teile der Jugendarbeit grofte Bemiihungen anstrengen, um Themen wie ge-
schlechtliche Vielfalt zu platzieren, gebe es im Kreis Desinteresse, Unverstandnis und gar
Ablehnung gegeniiber dem Thema:
»Was in Kahla vielleicht, das kann man nicht auf Kahla allein beziehen, sondern ich glaube, das ist
generell im ldndlichen Raum so ein Thema. Es fallt manchmal schwer, Themen dort zu platzieren. Es
funktioniert halt anders als im urbanen Raum. Also Vielfaltsthemen sind schwer dort zu platzieren.
Eines [der] Themen war und ist ja auch immer sexuelle geschlechtliche Vielfalt. Da hat dreimal das
Kahla Courage stattgefunden, das findet dort kein Gehor. Also, wo es vielleicht in der Stadt dann eher
das Thema ist, dass manchen vielleicht einfach nur die Informationen fehlen und man dadurch aber
dann Verstandnis erzeugen kann, indem man die Informationen weitergibt, ist das im landlichen
Raum so, dass man eigentlich nur schief angeguckt wird, zum Teil auch beschimpft wird oder ausge-
lacht wird. Also man kann Diskriminierungen in dem Bereich auch nur schwer abbauen durch

Information oder durch den Versuch da Verstandnis zu entwickeln. Das sind glaube ich so Hiirden
auch.” (Interview 7)

Recherchen zeigen, dass es mehrfach zu Angriffen durch neonazistische Strukturen kam,
sowohl beim erstmalig stattfindenden IDAHOBIT* 2018 durch Neonazis vom ,,IIl. Weg“ (vgl.
Kapitel 4.1.3) oder 2020 durch Neonazis, die das Festival verbal beschimpften (Recherche-
portal Jena-SHK 2023a). Dennoch bleibt positiv hervorzuheben, dass es verschiedene
Akteur*innen im SHK gibt, die sich trotz Schwierigkeiten fiir die Sichtbarkeit und Akzeptanz
geschlechtlicher und sexueller Vielfalt einsetzen und Raume fiir die Angehorigen der LSB-
TIQ*-Community schaffen. Das ist im landlichen Raum alles andere als selbstverstandlich
und erfordert ein besonderes Engagement der lokalen Akteur*innen.

Auch andere Formen von Diskriminierung kommen im Landkreis vor, jedoch meist nur we-
nig bekannt, da organisierte Interessensvertretungen fehlen. Jiingstes Beispiel ist ein
Vorfallin Crossen an der Elster, wo Anfang Oktober 2024 ein Stolperstein entwendet wurde,
der an ein NS-Opfer erinnerte (OTZ 2024c).
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6 SITUATION UND HERAUSFORDERUNGEN
DER ZIVILGESELLSCHAFT

Die in Kapitel 4 beschriebenen rechtsextremen Aktivitaten blieben und bleiben dank der lo-
kalen Zivilgesellschaft im SHK nicht unwidersprochen. Die lokale Zivilgesellschaft ist
strukturell und personell im Landkreis verankert und stetig aktiv. Es gibt es eine Vielzahl an
unterschiedlichen Gruppen. Divers sind auch die inhaltlichen Schwerpunkte: von Gedenk-
und Erinnerungsarbeit, Antirassismus- und Antidiskriminierungsarbeit, soziokulturellen An-
geboten, Demokratieforderung liber die Bekampfung von Rechtsextremismus und gesell-
schaftlichen Ungleichwertigkeitsideologien bis hin zu Kinder- und Jugendarbeit und sozial-
integrativer Erwachsenenarbeit. Durch zahlreiche Kooperationen beispielsweise mit dem
Netzwerk der Schulsozial- und Jugendarbeiter*innen, den Jugendkompetenzzentren und
der lokalen Partnerschaft flir Demokratie ist auch die Sozialpadagogik eng an die Engage-
mentstrukturen angebunden. Die Vernetzung und Kooperation zwischen den einzelnen
Akteur*innen ist gut ausgebaut. Auch zu Personen der lokalen Politik gibt es enge Koopera-
tionen und Vernetzung.

Zu Aktivitaten von Rechtsextremen, etwa der Er6ffnung des Tattoostudios David Kockerts
oder zu Wahlkampfauftritten der AfD, gibt es regelmaRig Gegenproteste der ansassigen
Gruppen und Initiativen (vgl. Konig 2023). Auch zu relevanten Gedenktagen werden regel-
maldig Aktionen in Kooperationen mit Schulen und Vereinen organisiert. Im Rahmen der
deutschlandweiten ,Nie wieder ist jetzt“-Demonstrationen Anfang des Jahres 2024 konnten
in einigen Stadten im Landkreis Demonstrationen abgehalten werden, die groRte darunter
in Stadtroda mit 350 Teilnehmenden (Interview 6).

Neben Demonstrationen und Kundgebungen umfassen die Aktivitaten und Projekte aus
den unterschiedlichen zivilgesellschaftlichen Initiativen ein breites Spektrum, u. a. Vortrage,
Diskussionsveranstaltungen, Lesungen, Workshops, Projekttage, Konzerte, Festivals, Kam-
pagnen fur Demokratiebildung und gegen Rechtsextremismus, Jugendengagement, Info-
stande, Preisausschreibungen und kulturelle Angebote.

Dabei konzentriert sich ein GroRteil des Angebots auf die Stadte Kahla, Eisenberg, Herms-
dorf und Stadtroda. Besonders in Kahla, Hermsdorf und Eisenberg ist viel zivil-
gesellschaftliches Engagement zu verzeichnen, welches sich durch die Vielzahl an Einzelper-
sonen, Initiativen und Vereinen sowie Angeboten fiir verschiedene Bevodlkerungsgruppen
ausdruckt.
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Die lokale Partnerschaft fiir Demokratie (PfD), friiher Lokaler Aktionsplan (LAP), besteht be-
reits seit 2007 im SHK und hat seitdem zahlreiche Projekte im Bereich der
Demokratiebildung beraten, unterstiitzt und gefordert. Gleichzeitig tragt die PfD dazu bei,
die Vernetzung innerhalb der Zivilgesellschaft sowie mit relevanten lokalen Institutionen
aus Politik und Gesellschaft voranzubringen. Dariiber hinaus entwirft die PfD Konzepte, die
an die lokalen Bedingungen angepasst sind und Demokratiebildung, Demokratiebewusst-
sein, Toleranz, Vielfalt und Weltoffenheit im Landkreis fordern sollen. So sollen in einem
moglichst breiten Austausch mit diversen gesellschaftlichen Akteur*innen aus den Berei-
chen Verbande, Vereine, Blirger*innenbilindnisse, Kirchen, sozialen und padagogischen
Initiativen vor Ort sowie mit den lokalen Verwaltungen und Lokalpolitiker*innen Strategien
fir die Demokratiebildung und gegen Rechtsextremismus und gruppenbezogene Men-
schenfeindlichkeit entwickelt und umgesetzt werden. Dabei kann die PfD auf Fordermittel
des Landes Thiiringen und des Bundes zurlickgreifen, die wiederum zur Projektforderung
im Sinne der genannten Ziele vor Ort eingesetzt und von den genannten Akteur*innen bei
der PfD beantragt werden konnen. Durch die Beratung, Forderung und Begleitung der PfD
von Projekten konnen verschiedene Akteur*innen von den Ideen bis hin zur konkreten Um-
setzung  Unterstlitzung bei  Projekten erfahren. Dadurch gewinnen auch
zivilgesellschaftliche Aktivitaten an Offentlichkeit und Reichweite und die demokratische
Kultur vor Ort wird durch die Projekte gestarkt.

Als Herausforderungen nannte die PfD im SHK in der Forderphase von 2020 bis 2024 die Be-
reiche ,Demokratiedistanz®, Ungleichwertigkeitsideologien, ,Normalisierung®, Defizite der
politischen Kultur, ,Entgrenzung® und Rechtsextremismus. Als Querschnittsziele wurden
die Forderung einer demokratiestarken Aktivierung, Beteiligung und Mitbestimmung von
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen bestimmt (Lokaler Aktionsplan im Saale-
Holzland-Kreis 0. J. b). Die PfD und ihre Netzwerkpartner*innen arbeiteten zum Erhebungs-
zeitraum mit dem gesetzten Schwerpunkt zu den Themen Kinderrechte, Jugendbeteiligung
und Kultur der Vielfalt, unterstitzten darliber hinaus das burgerliche und zivilgesellschaft-
liche Engagement im SHK, die Forderung und Weiterentwicklung bestehender Gremien und
Netzwerke im Rahmen der Thematik der PfD. Gleichzeitig flihrte sie Veranstaltungen und
Aktivitaten zur Verringerung von Ungleichwertigkeitsideologien und entsprechenden Ein-
stellungen und Verhaltensweisen im SHK durch.

Die Zusammensetzung des Begleitausschusses der PfD zeigt die enge Vernetzung. Dieser
besteht aus 17 Personen aus ,allen Regionen und Lebensbereichen des Kreises“, u. a. von
Kirche, Vereinen, Verbanden, Burgerblndnissen und Initiativen und engagierte Einzelper-
sonen (Lokaler Aktionsplan im Saale-Holzland-Kreis o. J. a). Angestofien hat die PfD im
Jahre 2008 das ,,Blindnis fur Vielfalt und eine Kultur der Zivilcourage im SHK“, welches eine
dauerhafte Netzwerkstruktur sozial engagierter Vereine und Akteur*innen im Themenfeld
Demokratie- und Vielfaltsforderung darstellt und sich gegen menschenverachtende Haltun-
gen und Rechtsextremismus stellt. Eine gemeinsame Erklarung des Bundnisses wurde
zuletzt 2016 verabschiedet (Quent 2016).
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Die PfD wird als elementarer Knoten- und Vernetzungspunkt demokratiefordernder- und
unterstiitzender Aktivitaten von der lokalen Zivilgesellschaft im Landkreis wahrgenommen
und ihre wichtige und zentrale Stellung von den meisten Interviewpartner*innen besonders
herausgehoben: ,,Auf jeden Fall muss der LAP bestehen bleiben, das ist das Wichtigste“ (In-
terview 3).

6.1 ENGAGEMENTSTRUKTUREN

Insgesamt gibt es wie bereits beschrieben, zahlreiche zivilgesellschaftliche Aktivitaten im
Landkreis, die sich flir Demokratie, eine Kultur der Vielfalt, Partizipation aller Bevolkerungs-
gruppen und Weltoffenheit einsetzen und regelmaRig verschiedenste Aktivitaten
durchfiihren. Die PfD ist mit den meisten zivilgesellschaftlichen Akteur*innen durchihre jah-
relange und gut vernetzte Arbeit im Landkreis eng verbunden und steht haufig als
koordinierende oder unterstiitzende Struktur im Zentrum der vielfaltigen Aktivitaten. Dabei
gibt es fiir verschiedene Zielgruppen unterschiedliche zivilgesellschaftliche Angebote, die
gut miteinander zusammenarbeiten.
»Also die existierten sehr gut parallel. Also wir machen uns da nicht Konkurrenz. Die bisherigen Initiativen,
die es so gibt, weil wir andere Zielgruppen und eine bisschen andere Ausrichtung haben. Also ich sage mal
s0, AlS sind so die jungen wilden Feminist*innen. Ich finde das groRartig, was sie tun. Und der Aktionskreis
versucht dann eher so ein bisschen an die alteren, biirgerlicheren, gesetzteren anzukniipfen [...]. Aber zu

einer Aktionskreis-Geschichte konnen halt auch mehr noch Familien kommen, weil es einen anderen Cha-
rakter hat. Aber wie gesagt, es schlieft sich nicht aus, das erganzt sich glaube ich ganz gut.“ (Interview 6)

Dabei arbeiten auch ehrenamtliche und hauptamtliche Strukturen eng miteinander zusam-
men. Die hauptamtlichen Strukturen konnen mit ihrer finanziellen und materiellen
Ausstattung auch ehrenamtliche Strukturen unterstutzen, z. B. indem sie koordinierende
Aufgaben libernehmen oder die Moglichkeit haben, ihre Raume als Treffpunkt zur Verfu-
gung zu stellen. Das Weiterbestehen hauptamtlicher Strukturen wird demnach als sehr
wichtig eingeschatzt:

»Das nicht immer nur erwartet wird: die Zivilgesellschaft, die organisiert sich schon irgendwie. Aber

es muss halt hauptamtliche Menschen geben, die das organisieren.” (Interview 3)

Insgesamt lasst sich fiir den SHK eine Vielzahl an Engagementstrukturen feststellen. Es exis-
tieren eher lose Blindnisse (Aktionskreis flir Demokratie, Hermsdorf solidarisch), inzwischen
etablierte und sehr engagierte Strukturen (z. B. Demokratie_Laden Kahla, PfD), eine gut ver-
netzte Jugendarbeit mit drei Jugendkompetenzzentren und einem aktiven Jugendbeirat,
grolRe Trager, die im Kreis viele verschiedene Projekte durchsetzen und sich prodemokra-
tisch engagieren (z. B.: Landliche Kerne e. V.; BLITZ e. V.); kleinere Vereine wie Libertas
Subcultura e. V., einige neuere Projekte, sie sich zum Thema Nachhaltigkeit/nachhaltiges
Wohnen/solidarisches Miteinander engagieren (Land Kultur Launewitz e. V.; MitmachRe-
gion, Hausprojekte in Stadtroda u. Eisenberg, SoLaWi Dorndorf) oder Initiativen wie AIS SHK.

49



Diese 2018 gegrundete Initiative wurde 2023 mit dem 2. Hauptpreis des Thiringer Demokra-
tiepreises ausgezeichnet (Voigt 2023a). Erinnerungs- und Gedenkarbeit ist beispielsweise in
Kahla aufgrund der Nahe zum ehemaligen REIMAGH-Werk auf dem Walpersberg fest veran-
kert (Interview 7). Mehrere Vereine, wie der Geschichts- und Forschungsverein Walpersberg
e. V. oder der Internationale Verein Kahla e. V., setzten sich auf unterschiedlichste Weise fiir
das Gedenken und das Bestehen der Gedenkstatte ein. Die Arbeit ist vielfaltig: So existiert
ein Austausch mit ehemaligen Zwangsarbeiter*innen in Italien. Zudem findet in Kahla, an-
gestoRen vom Demokratie_Laden, ein jahrliches Gedenken an die ehemaligen jldischen
Einwohner*innen statt, indem an den im Ort existierenden Stolpersteinen an sie gedacht
wird (Gedenkstatte - Memorial WALPERSBERG 2020; Gattenlohner 2024). Zudem gab es
mehrere Jahre eine Radtour ,Wider das Vergessen“ zwischen Jena und Kahla, bei dem die
Teilnehmenden Erinnerungsorte der NS-Zwangsarbeit besuchten (KoKont 2019, 2020).

Die Nahe zur Gro3- und Universitatsstadt Jena ist ein Merkmal, welches zur engen Zusam-
menarbeit zwischen Institutionen und Gruppen im SHK und Jena flihrt (Interview 11). So
unterstutzen z. B. Jenaer Gruppen wie die Lokalgruppe der Seebriicke die Initiativen und
Gefllichteten vor Ort in der Hermsdorfer Gefliichtetenunterkunft. Auch die Biirgerstiftung
Jena - Saale-Holzland ist mit ihrer Freiwilligenagentur SHK im Landkreis als Ansprechpart-
ner aktiv und unterstutzt Menschen dabei, sich ehrenamtlich zu engagieren. In Stadtroda
fand Anfang 2024 die grof3te Demonstration im Kreis im Rahmen der deutschlandweiten
prodemokratischen Demonstrationen nach Erscheinen der Correctiv-Recherchen statt
(Correctiv 2024). Unter dem Motto ,Demokratie verteidigen! Vielfalt |(i)eben“ nahmen am 3.
Februar 2024 etwa 350 Menschen an der Demonstration teil und auch zahlreiche lokale Ver-
eine beteiligten sich an der Ausgestaltung (Flamich 2024b, 2024a). Hier kam es u. a. auch zur
Zusammenarbeit mit der Jenaer Ortsgruppe der Vereinigung der Verfolgten des Nazire-
gimes - Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten (VVN BdA).

Im Vorfeld der drei Wahlen 2024 gab es vielfaltige Aktivitaten im ganzen Landkreis. Wahrend
die Mobilisierung der Zivilgesellschaft vor den Kommunalwahlen und zur Stichwahl eher
maldig ausfiel, fanden insbesondere in den Monaten und Wochen vor den Landtagwahlen
verstarkt Aktionen statt. Es wurden Demonstrationen gegen Wahlkampfauftritte der AfD or-
ganisiert, z. B. in Crossen a. d. Elster oder in Stadtroda. Es gab eine Nachttanzdemo in
Eisenberg, um auf die Situation gefllichteter Menschen im Kreis aufmerksam zu machen,
Veranstaltungen in Camburg im Rahmen des thiiringenweiten Festivals Sommer.Sonne.So-
lidaritat, Auftritte und Informationsveranstaltungen verschiedener Organisationen auf
Uberregionalen Veranstaltungen, Workshops flir Engagierte im landlichen Raum, Filmvor-
fihrungen, Vortrage, Konzerte und Kundgebungen. Die Intensitat, Flille und Bandbreite der
Aktivitaten, die malRgeblich von der Zivilgesellschaft vor Ort organisiert wurden, haben eine
beeindruckend engagierte Zivilgesellschaft im SHK offenbart. An diese Aktivitaten ankniip-
fend wurde viele Aktivitaten, z. B. von AIS SHK, fiir die Zeit nach den Wahlen geplant.
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Befragte aulderten sich beeindruckt von den Aktivitaten im Landkreis:

»ES gab echt eine richtige Mobilisierungswelle im SHK. In den letzten Wochen waren sehr viele Veran-
staltungen. Heilst aber nicht, dass da viele waren. Aber auf der anderen Seite bin ich immer wieder
positiv Uberrascht, wie engagiert die Leute im SHK sind. Da gibt es Landkreise in Thiiringen, wo es
nichts gibt und es keine Zivilgesellschaft gibt. Das ist krass.“ (Interview 9)

Trotz der besonders hervorzuhebenden Prasenz einer engagierten Zivilgesellschaft sind die
Engagierten im SHK mit einer Bandbreite an Herausforderungen konfrontiert, die eine per-
sonelle, strukturelle und raumliche Dimension aufweisen.

6.2 (REGIONALE) FRAGMENTIERUNG UND FEHLENDER RAUM FUR
AUSTAUSCH

Mehrere Befragte daulerten, dass es schwer sei, durch Aktionen, Angebote und Projekte alle
91 Gemeinden im Landkreis gleichermalien zu erreichen (Interview 1, 5 & 8) und ,,einen Fuf}
in die Tiir zu bekommen“ (Interview 1).

»Naja der Flachenlandkreis ist halt eine Herausforderung. Also das ist definitiv was, was unsere Arbeit

nicht einfach macht. Also die Betreuungsarbeit, Beratungsarbeit, das Planen von Veranstaltungen in

den verschiedenen Regionen, das macht es unheimlich schwer, finde ich.“ (Interview 8)
Viel mehr als die dorflicheren Gegenden seien die Stadte Knotenpunkte zivilgesellschaftli-
chen Engagements. Zwar gebe es liberall im Kreis ehrenamtliches Engagement, z. B. in Form
von Freiwilligen Feuerwehren oder Heimatvereinen. Der Zugang zu diesen Strukturen und
Regionen sei fir einige der oben genannten Akteur*innen allerdings schwierig, insbeson-
dere wenn es keine Ansprechpersonen fiir die Planung und Durchfiihrung gemeinsamer
Aktionen gebe. Aulierdem fordere ein kreisweites Engagement der aktiven Zivilgesellschaft
sehrviele Ressourcen ab, da es mitunter auch ,sehr kleinteilig“ sei. So sei das zeitliche Kon-
tingent vieler Gruppen und Initiativen ausgeschopft (Interview 1 & 6).

»[Das] ist auch so lokal eingefarbt, [...] auch wenn man da schon irgendwo ist und ein Bein in die Tir

kriegt oder anerkannt wird, muss man dableiben. Wenn du dann wieder weg bist, hast du da auch
schnell wieder den Anschluss verloren.“ (Interview 1)

Auch gibt es immer wieder Versuche der existierenden Engagementstrukturen, Doérfer und
kleine Ortschaften aufzusuchen. Allerdings wiirden sich im Nachgang von Aktionen in Orten
nur im geringen MaRe eigenstandige Strukturen entwickeln.

~Also da muss man dann aufpassen, dass man da lUiberhaupt angehért wird. [...]. Wir kdnnen auch

sagen, das aus meiner Sicht jedenfalls die Ecke, also es gibt Hiigelland-Téler und dann hinten Rei-

chenbach, was dann alles Richtung Gera ist, an den Randzonen auch Schwierigkeiten.” (Interview 1)
Konkret wurde in einzelnen Interviews gedulRert, dass die Anbindung von Dornburg-Cam-
burg an den restlichen Landkreis und die entsprechende Vernetzung weniger gut sei
(Interview 1, 3,6 & 7):

»Jardumlich [...] an sich, unabhangig von Thema und Aktionenformen, auf jeden Fall die Gegend um
Camburg. Das ist so, hat aber Griinde, weil wichtige Personen oder zwei wichtige Personen dann da
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mal ausgefallen sind und da nichts nachkam. Ist aber auch ein bisschen schwierige Region. In der Ju-
gendarbeit und Sozialarbeit an sich fallt man bisschen raus.“ (Interview 1)
Allerdings haben die zivilgesellschaftlichen Akteur*innen durch ihre jahrelange Vernetzung
und das Ausprobieren verschiedene Formate die Etablierung einiger Projekte anregen kon-
nen.

»Bedeutet aber man kann nur durch Kampagnen, die kreisweit organisiert werden, durch kontinuier-
liche dezentrale Arbeit, [...], etwas bewirken.“ (Interview 1)

Ebenso versuchen einzelne Initiativen regelmaRig, proaktiv in Dorfer oder Ortschaften hin-
einzugehen. Ein positives Beispiel bietet der ,, Aktionskreis Demokratie“, der aufgrund der
Ablehnung der Unterbringung von migrantischen Arbeiter*innen in GroRl6bichau (vgl. Ka-
pitel 5.1.2) eine Diskussionsveranstaltung durchfiihrte. Im Nachhinein bildete sich eine
Gruppe Einwohner*innen, die mit den Arbeiter*innen ein Fest veranstaltete (Voigt 2024b,
2024a; Aktionskreis Demokratie 2024). Um solche Formate regelmalRig zu bestreiten, seien
die Kapazitaten der aktiven Zivilgesellschaft allerdings nicht ausreichend (vgl. Kapitel 6.3).
In einem Interview wurde deutlich, dass gerade solche Aktivitaten in den einzelnen Dorfern
anderen zivilgesellschaftlichen Akteur*innen nicht immer bekannt sind, obwohl ein dhnli-
cher Ansatz verfolgt wird (Fokusgruppe).

Zudem fehlt es auch in dorflich gepragten Regionen im SHK an Raumen des Zusammentref-
fens fur Gruppen, z. B. Jugendliche. Eine Infrastruktur firr die Zivilgesellschaft wird jedoch
als extrem wichtig beschrieben. So treffen sich in den vorhandenen Raumen, wie beispiels-
weise im Jugendhaus Hermsdorf oder im Demokratie_Laden Kahla, viele verschiedene
Gruppen. Diese Raume sind aber mehrheitlich in den Stadten gegeben und mehrere Inter-
viewpartner*innen duflerten einen Bedarf nach mehr Raumen in unterschiedlichen
Regionen (Fokusgruppe):

»,und ich glaube, es braucht vielleicht auch noch mehr Raum fiir Austausch in den verschiedenen Re-

gionen. Also wir machen [...] Treffen in Eisenberg, aber ich glaube, es bedarf punktueller Sozialraum-

Treffen in den verschiedenen Regionen, um konkret auch an Sachen zu arbeiten. Wir bleiben sehr
abstrakt im Netzwerktreffen.“ (Interview 8)

Als grol3es Problem schilderten viele Interviewpartner*innen den schlecht ausgebauten
OPNV, der sowohl fiir Jugendliche, Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen,
die kein Auto fahren konnen oder besitzen, zum Mobilitats- und damit Partizipationsprob-
lem werde. Der OPNV sei zu unregelmaRig und zu bestimmten Uhrzeiten gar nicht mehr
nutzbar. Die Kreisstadt Eisenberg, in der viel stattfinde, sei besonders schlecht angebunden
(Interview 2 & 3, Fokusgruppe).
»ES kostet halt Geld, sich irgendwo ins Auto zu setzen, sich was zu organisieren und so weiter. Und
sich da zu treffen, rein physisch Menschen her zu bekommen, das ist schon mal schwierig.“ (Interview
6)
Allerdings reagiert die Zivilgesellschaft auf diese Herausforderungen bereits. Viele liberregi-
onale Initiativen und Biirger*innenblindnisse veranstalten ,mobile“ Treffen. Das bedeutet,
dasssieden Ortihres Treffens im Kreis regelmafRig wechseln, um méglichst vielen Menschen
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die Teilnahme zu ermdglichen oder zu vereinfachen. Ebenso betonten Interviewpartner*in-
nen den Anspruch und den Versuch, eine Briicke zwischen den eigenen Themen und
»Zuganglichkeit und Nahbarkeit fiir Biirger*innen zu schlagen®. Dies hiefse auch, auf Dorf-
festen prasent zu sein, Themen wie beispielsweise Antifaschismus aus der Damonisierung
zu holen und durch verschiedene Aktions- und Veranstaltungsformen erlebbar zu machen
(Interview 11).

6.3 KAPAZITATSGRENZEN

Die diversen Aktivitaten der Zivilgesellschaft sind besonders im Angesicht der rechtsextre-
men Aktivitaten im Kreis bemerkenswert. Dabei zeigen die aktiven Personen und Gruppen
ein geduldiges Engagement, auf rechtsextreme Raumnahme, Wahlergebnisse oder Aktivita-
ten zu reagieren, jedoch auch eigene Themen und Positionierungen sichtbar zu machen und
durchverschiedene Formate unterschiedliche Bevolkerungsgruppen zu erreichen. Dennoch
verteilt sich das Engagement auf wenige Schultern. Weit (iberwiegend berichteten die Be-
fragten, dass die vorhandenen personellen Kapazitaten nicht ausreichend seien, um im
gesamten Landkreis flachendeckendes zivilgesellschaftliches Engagement zu gewahrleis-
ten:

»Wir brauchten einfach nur mal zwei das aktive Personal. Das ware eine grofbe Hilfe und das kann uns
aber keiner von aulRen liefern und da hilft auch mehr Geld nicht.“ (Interview 6)

Besonders da, wo hauptamtliche Strukturen als Unterstiitzung der Ehrenamtlichen wegfal-
len, wird auch das ehrenamtliche Engagement schwieriger. Dies ist beispielhaft am Wegfall
des SINA-Projekts zu sehen (vgl. Kapitel 5.1). Dort, wo Raume von Vereinen gestellt werden
und es Ansprechpersonen gibt, wie beim Jugendhaus in Hermsdorf, dem Demokratie_La-
den in Kahla oder dem Café International in Eisenberg, treffen ehrenamtliche und haupt-
amtliche Strukturen aufeinander, profitieren von den Raumen und biindeln Aktivitaten. Ins-
gesamt berichteten aber auch die hauptamtlichen Strukturen von Uberlastung, z. B. in der
Kinder- und Jugendarbeit. Die grofite Herausforderung wurde darin beschrieben, die Ziel-
gruppe ,junge Menschen“ zu erreichen und die fur eine effektive Austibung der Tatigkeit
wichtige Beziehungsarbeit zu gewahrleisten. Dies finde aufgrund der personellen Ausstat-
tung der Jugendarbeit nicht statt (Interview 13).

Einige Strukturen, wie Hausprojekte oder Projekte fur alternatives und nachhaltiges Zusam-
menleben, tauchen kaum in den Berichten der Befragten auf, existieren aber. Hier sprachen
sich die Befragten fur eine starkere Anbindung an die PfD und die aktive bestehende Zivil-
gesellschaft im Kreis aus.

Nur wenige Menschen nahmen sich die Zeit oder hatten Lust, Losungen fiir gesellschaftliche
Herausforderungen zu erarbeiten. Das schlief3t an eine weitere Herausforderung an, die fur
die lokale Zivilgesellschaft im SHK, aber auch in vielen anderen Regionen besteht. Immer
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wieder treffe man auf die ,liblichen Verdachtigen®, die bereits in verschiedenen Vereinen

und Initiativen aktiv seien und bereits eine Menge um die Ohren hatten (Interview 6).

So sei es schwierig, vor allem kreisweit, alle relevanten Akteur*innen an einen Tisch zu be-

kommen und lokale Akteursrunden aufleben zu lassen. Hierfiir miissten Zeit und Ort fiir

diejenigen gefunden werden, die eh schon in vielen ehrenamtlichen Strukturen eingebun-

den seien und dies ,,werde immer schwieriger” (Interview 6).

Dafiir, dass sich zu wenige engagieren und immer wieder dieselben Personen in unter-

schiedlichen Engagementstrukturen aktiv sind, wurden verschiedene Griinde benannt:

So wiirden altere Menschen aus ehrenamtlichen Strukturen aufgrund ihres Alters
auscheiden, aber keine jungen Menschen nachkommen. Das sei vor allem im Kontext
Lokalpolitik zu beobachten, welche von jungen Menschen eher als ,langwei-
lig“ wahrgenommen werde (Interview 5). Auch der Jugendbeirat kaimpfe seit Jahren
mit einer geringen Mitgliederzahl (Interview 14).
Hinzu komme, dass viele junge Menschen aus den landlichen Regionen abwander-
ten und so ohnehin weniger Nachwuchs vorhanden sei als in Stadten.
Ein weiterer Grund sei die fehlende Motivation fiir ehrenamtliches Engagement, weil
der individuelle Nutzen, der Spal® am Engagement und der Austausch mit anderen
nicht als Motivation gesehen werden. Stattdessen werde ehrenamtliches Engage-
ment nur als eine weitere Belastung neben Beruf und Familie wahrgenommen und
selbstwirksame Effekte nicht gesehen.
Gleichzeitigwiirden sich viele Menschen nicht zutrauen, sich politisch zu engagieren.
Das hdnge auch mit einer Uberforderung angesichts der komplexen und vielfaltigen
gesellschaftlichen und globalen Probleme zusammen, die viele Menschen lieber aus-
blenden wiirden, als sie anzugehen.
Daneben sorge eine rassistische und teilweise demokratieablehnende Grundstim-
mung im Kreis dafiir, dass das Engagement fiir eine vielfaltige, weltoffene
Gesellschaft unattraktiv gemacht werde, ,,weil, wenn man sich irgendwie antirassis-
tisch duflert in Eisenberg, gilt man ja fast als Nestbeschmutzer® (Interview 6). Dabei
stelle der Einsatz der lokalen Zivilgesellschaft einen elementaren Schutz der Demo-
kratie Uberhaupt dar und musste weitaus mehr gewurdigt werden.
Gleichzeitig wird beschrieben, dass viele Akteur*innen bei Kritik und Verbesserungs-
vorschlagen eine ,es ist alles gut so wie es ist. Wir miissen doch nichts machen“-
Mentalitat hatten (Interview 6).
Dazu komme, dass viele Strukturen in den letzten Jahren durch verschiedene und
sich Uberschneidende Griinde weggebrochen seien, sodass den Leuten teilweise
Strukturen fehlten, an denen sie anschliefsen konnten:

»Also ich weilk gar nicht, wann ich den letzten Frauenverein irgendwann mal gesehen hab.

2014 oder so habe ich den auf einem Zettel gesehen. Und der Blinden- und Behindertenver-
band, den gibt es seit letzten Jahren nicht mehr.“ (Interview 8)
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e Gleichzeitig sei es besonders dort, wo es keine zivilgesellschaftlichen Aktivitaten
gebe, schwierig, Strukturen aufzubauen und langfristig zu etablieren. Hier einen Zu-
gang zu bekommen, sei beinahe unmaoglich fiir die derzeitige Zivilgesellschaft mit
ihren Kapazitaten und Ressourcen. Dabei gebe es Regionen und Orte, an denen dies
besonders notwendig sei:

»,Und hierim SHK gibt es einige kleine Orte, die sind stramm rechts, aber durch die Bank weg,
auch in den Wahlergebnissen extrem. Da wiisste ich jetzt nicht, wie man da einen Fuf} in die
Tir kriegen kdnnte und schon gar nicht, wenn man da jetzt hinzieht oder vermittelt wird, weil
womoglich dann ausgerechnet da Wohnungen fiir Gefliichtete bereitgestellt werden.“ (Inter-
view 1)
Projekte wie der Demokratie_Laden in Kahla haben jedoch gezeigt, dass das Aufbauen von
demokratiefordernden Institutionen an Orten, an denen es besonders notig ist und rechts-
extreme Positionen und Aktivitaten weitverbreitet sind, erfolgreich sein und sich etablieren
konnen. So war insbesondere der Demokratie_Laden zu Beginn starken Anfeindungen und
Gewalt ausgesetzt. Durch Solidaritat und Durchhaltevermogen der Engagierten in diese
Phase konnte das Projekt die Angriffe liberstehen und sich als Ort und Treffpunkt zivilgesell-
schaftlicher Aktivitaten etablieren. Rechtsextreme Aktivitaten haben in Kahla etwas
nachgelassen. Was auch auf die Aktivitaten des Demokratie_Ladens und den Aufbau einer
Gegenmacht zurlickgefiihrt wird (Interview 7).

6.4 ZUSAMMENARBEIT UND UMGANG MIT DER KOMMUNE UND DEM
LANDKREIS

Zwischen zivilgesellschaftlichen Akteur*innen und den jeweiligen kommunalen Gremien
und Verwaltungen besteht laut Interviewteilnehmenden liberwiegend eine gute Vernetzung.
So sind viele Trager und Vereine u. a. durch ihre Tatigkeiten in Ausschiissen eingebunden
und haben das Gefiihl, ihre Projekte dort voranbringen zu konnen (Interview 3 & 7). Der Aus-
tausch wird von allen Seiten als wichtig befunden und dementsprechend gepflegt. Ein
Befragter aus der Jugendarbeit gab an, dass er das Gefiihl habe, sich sowohl in Stadt als
auch in den Kreis einbringen zu konnen. Gleichzeitig sei viel Eigeninitiative notwendig, um
an Informationen zu gelangen und auf dem Laufenden zu bleiben (Interview 3). Hier sei eine
bessere Kommunikation seitens der jeweiligen Stadtverwaltungen und der Kommune wiin-
schenswert. Befragte berichteten weiterhin, dass von kommunaler und stadtischer Seite ein
Interesse und Offenheit fur verschiedene Projekte, Vorhaben und Themen bestehe. Bei ein-
zelnen Themen sei die Offenheit jedoch begrenzt:

»Also es gibt einfach so Worte, mit denen man nicht landen kann, man mdchte sich damit nicht auseinan-

dersetzen miissen. Man bekommt dann so Antworten wie; Was wollt ihr denn? Wir sind doch demokratisch

und es ist doch alles in Ordnung.’ Ohne dass die ein Verstandnis dafiir haben, dass die Demokratie aktuell

aber trotzdem sehr gefahrdet ist. ,Und das ist doch alles gar nicht so schlimm. Und ja, man muss Mittel
und Wege finden und Woérter, um das dann trotzdem anbringen zu kdnnen.“ (Interview 7)
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Insgesamt sei die Qualitat der Zusammenarbeit zwischen Zivilgesellschaft und Stadt/Kom-
mune sehrvon den jeweiligen Themen abhangig. AuRerdem gebe es Unterschiede zwischen
Stadten und Gemeinden, auch je nach Blrgermeister*in oder Zusammensetzung der Kreis-,
Gemeinde- und Stadtrate.

Akteur*innen aus den migrantischen Interessensvertretungen berichteten hingegen, sich
im Kreis zu wenig einbezogen zu fiihlen (vgl. Kapitel 5.1.3).

6.5 FINANZIELLE RESSOURCEN

Finanzielle Ressourcen und Forderungen spielen fiir hauptamtliche und ehrenamtliche
Strukturen eine unterschiedliche Rolle. Viele Befragte, die in hauptamtlichen Kontexten be-
schaftigt sind, berichteten davon, dass eine fehlende oder unsichere finanzielle Forderung
sich sehr negativ auf die Arbeit auswirke (Interview 1, 3, 7 & 8). Grundsatzlich seien soziale
Einrichtungen unterfinanziert, hohe Arbeitsbelastung fiir die Beschaftigten und Unterbeset-
zung sind die Folgen. Damit konne nur der Grundbedarf abgedeckt werden. Forderperioden
seien zu kurz, teilweise misse jedes Jahr ein neuer Forderantrag gestellt werden. Aufgrund
der unsicheren dauerhaften Arbeitsbedingungen in manchen Bereichen gebe es eine hohe
Personalfluktuation (Interview 7). Teilweise komme es aufgrund niedriger Gehalter zu hau-
figen Personalwechsel, was eine vertrauensvolle Zusammenarbeit erschwere (Interview 3).

Besonders in Anbetracht dessen, dass viele Projekte und Programme auch vom Landkreis
und vom Land Thiiringen finanziert sind, wurde mit Sorge auf die Landtagswahlen und die
unsicheren Regierungsverhaltnisse geblickt.
»Also was immer wieder eine Herausforderung ist, ist, dass diese Projektforderung fiir ein Jahr quasi
bewilligt wird. Das ist aber von Anfang an so gewesen. Aktuell kommt dazu, dass es eine ziemliche
Unklarheit gibt, wie es in dem Bereich Forderung von Demokratieprojekten weitergehen wird. Alle
Programme laufen jetzt aus, Ende dieses Jahres und bisher gibt es wenig Signale, weder von den von
Seiten der Programme noch von Seiten der Politik wie das weitergeht? Es sind gerade alle sehr be-

schaftigt mit den drei Wahlen in Thiringen und man hat das Gefiihl, dariiber vergisst man
vieles.“ (Interview 7)

Auflierdem werde es durch die 2024 gestarkten AfD-Fraktionen beispielsweise in Stadtraten
immer schwieriger, die Finanzierung von Projekten flir die Demokratieforderung zu verwirk-
lichen. Auch konservative Krafte wiirden laut Befragten den wichtigen Gehalt von
Demokratieforderung nicht immer erkennen (Interview 3,6 & 7).
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6.6 HERAUSFORDERUNGEN DER DEMOKRATISCHEN KULTUR

Als besonders schwerwiegende Herausforderung fiir die lokale Zivilgesellschaft wurde im-
mer wieder gedulRert, dass viele Akteur*innen im Kreis, z. B. Vereine und Verbande, sich
nicht klar prodemokratisch positionierten. Stattdessen wiirden sie sich hinter einem ver-
meintlichen ,Neutralitatsgebot” zuriickziehen und sich nicht mehr offen zu Vielfalt,
Weltoffenheit und Demokratie bekennen wollen. So habe es beispielsweise fiir ein Festival
eine Anfrage an die ortliche Feuerwehr gegeben, Equipment der Feuerwehr wie Bierbanke
und Zelte benutzen zu kénnen. Darauf habe man jedoch keine Antwort erhalten (Interview
7). Es wird als zunehmend schwieriger wahrgenommen, Vereine und Verbande, aber auch
die Lokalpolitik oder Einzelpersonen fiir eine klare und offene Positionierung zu bestimm-
ten Themen zu gewinnen. Insgesamt spricht daraus der Wunsch, dass sich mehr Menschen
und Strukturen zu einer offenen, vielfaltigen Gesellschaft bekennen und die Akteur*innen
im Kreis, die sich fiir Vielfalt, Demokratie und gegen Rechtsextremismus und gesellschaftli-
che Ungleichwertigkeitsideologien einsetzen, unterstutzt werden.

»Was mir auch klar auffallt ist, dass es in Richtung demokratischer Bewegungen sehr, sehr wenig gibt,

die sich dazu so bekennen. Man weil® natlirlich immer nicht, inwiefern Vereine, Gruppierungen, die

sich eigentlich anderen Themen widmen, sei es Karneval, Sport, die aber trotzdem vielleicht inner-

halb eine gewisse politische Haltung vermitteln und sich dafiir stark machen, dass es eben auch nach
auRen vielleicht nicht so sichtbar.“ (Interview 5)

Dabei berichteten mehrere Befragte davon, dass sich hinter einem Begriff von Neutralitat
sversteckt” werde. Viele versuchten sich ,komplett aus diesem Politischen rauszuhalten®,
weil sie Angst hatten, ,irgendwo zwischen die Rader zu kommen oder unter die Rader
[...]“ (Interview 6). Dies sei laut Befragten ein ,zunehmend weiller Fleck® (Interview 6).
Gleichzeitig wurde mehrfach geaulRert, dass nicht verstandlich sei, was hinter dem ,Neutra-
litatsgebot“ stehe und dass dies ein ,verqueres Verstandnis von Neutralitat“ (Interview 6)
sei:
»~Wenn aus Angst zum Teil oder auch aus Abwehr gegeniiber komplexen Fragen alle sagen: Wir sind
neutral und wir beharren darauf, dass ihr auch neutral seid. Und man darf deshalb auch nicht fiir die
Grundwerte einstehen. Ist ja so was, was sich derzeit abspielt. Dann hat man tatséchlich eine grofte
Herausforderung. Zum einen, sich liberhaupt erst mal Gehor zu verschaffen und zum anderen das

Missverstandnis aufzulosen, dass Neutralitat keine Losung ist. Und schon gar nicht in diesem Missver-
standnis, in dem dieser Begriff oft gebraucht wird.“ (Interview 1)

Gleichzeitig werde durch diese Nicht-Positionierung bewusst oder unbewusst verkannt,
dass die Demokratie massiv in Gefahr sei. Die Befragten sprachen von bestimmten , Trigger-
begriffen®, die inzwischen so aufgeladen seien, dass sie auch von eigentlich pro-
demokratisch ausgerichteten Akteur*innen nicht mehr oder nur ungern genutzt wiirden.
Darauf reagierten die Befragten mit Strategien der Umschreibung ihrer Aktivitaten und Pro-
jekte.

»Man mochte nicht liber Demokratie sprechen, vielerorts. Also das Wort Demokratie hat sich ver-
braucht und wir versuchen das auch anders zu benennen oftmals oder quasi dann eher so die Themen.
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Aber auch das Wort Antidiskriminierung mochte niemand horen. Man kann damit nichts anfan-
gen.“ (Interview 7)

Gleichzeitig gehen die Befragten davon aus, dass viele Menschen Rechtsextremismus und
Ideologien der Ungleichwertigkeit ablehnen wiirden. Die Bereitschaft, sich offen dagegen
zu bekennen, sei jedoch gering: ,Aber ich glaube, man mochte sich dann nicht auseinander-
setzen“ (Interview 7) - auch, weil die Herausforderungen und Probleme komplex seien und
keine einfachen Losungen bestlinden. Als besonders wichtig wurde hierbei die Rolle von
Vertreter*innen aus der Kommunalpolitik sowie von Vereinen und Verbanden im Landkreis
gesehen (Interview 14).
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T RESSOURCENANALYSE

7.1 ORTE FUR ENGAGEMENT

Kreisweit bestehen mehrere fest im jeweiligen Sozialraum verankerte Raumlichkeiten, die
verschiedenen Gruppen einen Treff- und Austauschort bieten, in denen zivilgesellschaftli-
ches Engagement stattfindet. Diese Orte sind stark frequentiert, werden von Initiativen,
Gruppen, Vereinen bis hin zu kommunalen Strukturen genutzt und sind wichtige Punkte des
Zusammentreffens und Blindels von zivilgesellschaftlichen Aktivitaten. Die Raumlichkeiten
befinden sich liberwiegend in den Stadten, was dazu fiihrt, dass in den Stadten mehr Akti-
vitaten stattfinden.

Raumlichkeiten wie das Café International oder das Familienzentrum in Eisenberg bieten
wichtige Anlaufstellen fiir Menschen mit Migrationshintergrund. In Kahla ist der Demokra-
tie_Laden ein Ort, der bereits seit vielen Jahren Raum fir demokratisches Engagement
bietet und als solcher teils gewaltvollen Drohungen ausgesetzt war. Er wird inzwischen von
vielen Akteur*innen akzeptiert und gewirdigt (Interview 7), was u. a. Verdienst der haupt-
amtlichen Strukturen ist. Als weitere bedeutende Orte zu nennen sind auch die
Jugendhauser in Eisenberg, Hermsdorf und Kahla. Exemplarisch fir die vielfaltigen Aktivi-
taten der einzelnen Orte steht das Jugendhaus Hermsdorf. Im seit November 2023
wiedereroffneten Jugendhaus Hermsdorf in Tragerschaft des Landliche Kerne e. V. findet
nicht nur offene Jugendarbeit statt, sondern auch Sprachkurse und Kochaktionen fur Ge-
flichtete, Konzerte, eine vegane Kiiche und Kickerturniere. Der Jugendbeirat hat im April
2024 sein Jugendbiiro, das machBAR, im Jugendhaus eroffnet. Auch das offene Antifa-Tref-
fen im SHK oder der Begleitausschuss der PfD treffen sich wiederkehrend im Jugendhaus
Hermsdorf.

Andere Raumlichkeiten im Kreis bieten ebenso vielen Gruppen und Institutionen Raum fur
Treffen, Aktivitaten und Austausch. Diese Raume sollten unbedingt aufrechterhalten wer-
den. Dazu sollten mehr solcher Raume an unterschiedlichen Punkten im Kreis geschaffen
werden und Uiber eine abgesicherte Finanzierung verfiigen. Dafiir sind alle beteiligten Struk-
turen zu sensibilisieren.
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7.2 SOZIOKULTUR

Auch soziokulturelle Aktivitaten lassen sich im SHK finden. So gibt es in der Nahe von Bad
Klosterlausnitz bereits seit 1994 den Moonray Spirit e. V., vor allem bekannt als Muna. Als
Gelande dient ein ehemaliges Armeegelande, auf welchem regelmaRig Partys, kleine Kon-
zerte und ein grofdes Open-Air im Sommer ausgerichtet werden. Ziel des Vereins ist es, ,der
Jugend Raum fiir Kreativitat und ihre Freizeitgestaltung zu geben“ (Moonray Spirit e. V. o.
J.). Das Muna ist weit (iber Bad Klosterlausnitz und den SHK hinaus bekannt. Auch der Verein
Libertas Subcultura e. V. organisiert seit 2018 soziokulturelle Veranstaltungen - von Ki-
ckerturnieren bis hin zu Konzerten in Hermsdorf (Giggel 2023). Auch andere Akteur*innen
wie der Aktionskreis Demokratie, der Demokratie_Laden in Kahla, die Initiative AIS SHK o-
der Vereine wie BLITZ e. V. oder Landliche Kerne e. V. organisieren kulturelle Angebote.
Kulturelle Veranstaltungen sind essenziell, um niedrigschwellig mit verschiedenen Bevolke-
rungsgruppen in den Austausch zu kommen.

7.3 EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT UND ZUSAMMENARBEIT DER
INITIATIVEN

Die Vielzahl an unterschiedlichsten Akteur*innen, die sich flir Demokratie, Vielfalt und Teil-
habe aller Bevolkerungsgruppen einsetzen, haben unterschiedliche Themen- und
Aktionsschwerpunkte: von Kinder- und Jugendbeteiligung bis hin zu nachhaltigem und al-
ternativem Zusammenleben, alternativem Wohnen, Unterstiitzung von Gefliichteten und
Menschen mit Migrationshintergrund oder antifaschistischem Engagement (vgl. Kapitel 6.1).

Dabei gibt es laut Interviewten fir verschiedene Zielgruppen verschiedene Initiativen und
Gruppen, untereinander herrsche aber eine positive und solidarische Bezugnahme aufei-
nander und es wiirde bei passenden Gelegenheiten und Bedarf zusammengearbeitet. Die
relevanten Akteur*innen kennen sich Gberwiegend und sind gut miteinander vernetzt. Es
gibt Equipment und Material, was von verschiedenen Akteur*innen untereinander bereitge-
stellt wird und fur unterschiedliche Aktions- und Veranstaltungsformate genutzt werden
kann. Im Zentrum stehe dabei die PfD.

In Interviews wurde jedoch benannt, dass zu manchen Regionen im Landkreis wenig Kon-
takt bestehe, z. B. in den Norden. Ebenso wurde im Fokusgruppeninterview klar, dass
bestimmte Akteur*innen, obwohl sie mit ahnlichen Ansatzen arbeiten, nichts vom Engage-
ment der jeweils anderen wissen (Interview 7, Fokusgruppe).
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7.4 JUGEND

Die Jugendarbeit im Landkreis wird als sehr gut organisiert und vernetzt beschrieben. Es
bestehe laut Befragten eine enge Zusammenarbeit zwischen Vereinen, Projekten und jun-
gen Menschen selbst. Als Mittelpunkte der Jugendarbeit im Landkreis gelten die drei
Jugendkompetenzzentren in Eisenberg, Kahla und Hermsdorf. Grofse Trager wie Landliche
Kerne e. V. oder BLITZ e. V., aber auch die PfD engagieren sich in zahlreiche Aktivitaten und
Projekte fiir junge Menschen im Landkreis. RegelmaRiger Termin ist dabei die ,,Schiiler*in-
nenwerkstatt“, die auf dem Geldande der Landlichen Kerne e. V. auf dem Rittergut
Nickelsdorf stattfindet. Hier konnen junge Menschen ihren Bedarfen im SHK Ausdruck ver-
leihen und Losungen erarbeiten:

»GroRer Eckpfeiler ist hier die Schiiler*innenwertstatt, auf der junge Menschen aus dem

gesamten Landkreis die Chance haben, ihre Themen und Ideen anzubringen und auch konkrete

Projekte umzusetzen.“ (Interview 13)
Im Landkreis gibt es mit dem Jugendbeirat SHK ein organisiertes, landkreisweit tatiges Gre-
mium junger Menschen, welcher im Beirat der Regionalen Aktionsgruppe (RAG) und der PfD
vertreten ist, um den Jugendfond ,Holzland€ash® zu verwalten. Zu diesem Zweck ist der
Jugendbeirat mit jeweils einem Sitz im Vorstand des RAG und PfD vertreten. Mit dem ,,Holz-
land€ash“ gibt es im Landkreis einen Geldfonds zur Unterstiitzung von Jugendprojekten in
der Region. AulRerdem ist der Beirat durch einen beratenden Sitz im Jugendhilfeausschuss
vertreten. Enge Zusammenarbeit besteht zu den freien Tragern der Jugendhilfe, zum Bil-
dungswerk BLITZ e. V. und zum Landlichen Kerne e. V. Der Jugendbeirat ist Grindungs-
mitglied des Aktionskreises Demokratie (Interview 14) und ist in zahlreiche Aktivitaten in-
volviert oder Initiator von Veranstaltungen, z. B. Info- und Aktionsstande auf bestehenden
Veranstaltungen wie dem Kinder- und Jugendaktionstag 2024 in Stadtroda und auf der
Schiiler*innenwerkstatt in Nickeldorf. Um Bedarfe junger Menschen zu erfassen, finden
haufig schriftliche Befragungen statt, z. B. vom Jugendamt oder im Rahmen der Entwick-
lung der landkreisweiten Jugendbeteiligungsstrategie. Auch Formate wie ,Popcorn und
Politik“, bei dem in Kahla an mehreren Nachmittagen uber Spiele und Snacks versucht
wurde, mit jungen Menschen ins Gesprach zu kommen, werden durchgefiihrt (Interview 14).

Als einzige Stadt im SHK hat Eisenberg seit 2022 ein aktives Jugendparlament (vgl. Stadt
Eisenberg/Thiiringen 2024). Dies konnte anderen Stadten als Vorbild dienen (Fokusgruppe).
Denn aktive und gelebte Partizipation kann der Herausbildung antidemokratischer Einstel-
lungen vorbeugen. Daher sollten Kinder und junge Menschen starker in den Blick
genommen werden und ihre Beteiligungsstruktur, nicht nur in den Stadten, gefordert und
ausgebaut werden.
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7.5 AUSTAUSCH ZIVILGESELLSCHAFT UND KOMMUNALSTRUKTUREN

Der SHK besitzt eine in der Verwaltung verankerte Struktur von bereichsspezifischen Beauf-
tragten (Auslander- und Integrationsbeauftragte, Behindertenbeauftragte, ehrenamtliche
Seniorenbeauftragte, Gleichstellungsbeauftragte), die als Schnittstelle zwischen zivilgesell-
schaftlichen Organisationen und dem Landkreis agieren und zum Teil als sehr engagiert
wahrgenommen werden. Besonders die Aktivitaten der Migrations- und Integrationsbeauf-
tragten, wird als positiv beschrieben (Interview 2). Auch ein Netzwerk ,,Runder Tisch gegen
hausliche Gewalt“ existiert (Landratsamt des Saale-Holzland-Kreises 2023).

Allerdings wurde auch angemerkt, dass die sogenannten ,Beauftragten® in ihren Bereichen
meist nur wenig Spielraum und Gestaltungsmoglichkeiten hatten, da vor allem der Stun-
denumfang der Stellen zu gering sei. Ein etabliertes gemeinsames Austauschformat, bei
dem kommunale und zivilgesellschaftliche Akteur*innen zusammenkommen, wie bei-
spielsweise in der der Nachbarstadt Jenain Form des ,Runden Tisches fiir Demokratie“, gibt
es im Landkreis nicht. Die Erfahrung aus Jena zeigt, wie wichtig ein solches Format fir die
Zivilgesellschaft ist und wie diese gefordert und unterstiitzt werden kann (Dieckmann et al.
2022).
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8 FAZIT UND HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

Die massiven Zugewinne der rechtsextremen AfD in allen drei Wahlen 2024 sind nicht losge-
lost vom politischen und gesellschaftlichen Erstarken rechtsextremer und antidemo-
kratischer Positionen, der sich beispielsweise auch auf der Einstellungsebene (Reiser et al.
2024; Zick et al. 2023) ausdriickt. Die mit den Wahlgewinnen einsetzenden Normalisierungs-
und Gewohnungseffekte gegeniiber der rechtsextremen AfD erschweren die Bemiihungen
der demokratischen Zivilgesellschaft, auf die antidemokratischen Bedrohungen hinzuwei-
sen.

~Aber dass, was die AfD anbieten kann ist ein solider Schritt zuriick sozusagen; wir erhalten das wie

es frither mal war und das ist attraktiv. Dieser Schritt nach vorn und die Frage, ,wie konnte es in Zu-
kunft sein?‘ das fehlt. Gut transportierte Ideen, Versionen und Modelle.“ (Fokusgruppe)

Dariiber hinaus sind formelle und informelle rechtsextreme Strukturen im Landkreis bereits
seit Jahrzehnten stark verankert, bieten Rechtsextremen Wohn- und Entfaltungsraum, wie
u. a. mit der Eroffnung und Etablierung des Tattoostudios von David Kockert in Eisenberg
2022. Mit den Protesten ab 2020 gegen die Mallnahmen wahrend der Corona-Pandemie
konnte sich zudem ein starkes, liberregional bekanntes und vernetztes populistisch-hete-
rogenes Protestmilieu etablieren, das seinen hauptsachlichen Wirkungsort in Hermsdorf
findet. Durch Proteste und Aktionen gegen die geplanten Windkraftanlagen gibt es Ankniip-
fungspunkte an die ortliche Bevolkerung, die Bl und die BIH.

Gleichzeitig gibt es im SHK eine ausdifferenzierte und breit aufgestellte demokratische Zi-
vilgesellschaft, die sich gegen Rechtsextremismus positioniert, die bereits ,gut
transportierte Ideen, Versionen und Modelle“ anzubieten hat und umsetzt. Uber lebensnahe
Themen, wie der Forderschwerpunkt der PfD 2020 bis 2024 Kinderrechte, schaffen es die
engagierten Akteur*innen, niedrigschwellig etwas zur demokratischen Alltagskultur beizu-
tragen.

Fur die Stabilisierung der Demokratie ist es notwendig, diese Akteur*innen auf der lokalen
Ebene starker zu unterstutzen und damit die Demokratiebildung vor Ort zu stérken. Das En-
gagement der beschriebenen Strukturen st allerdings jetzt schon uberfordert,
unterfinanziert und unterbesetzt (vgl. Kapitel 5.5). Gleichzeitig werden Engagierte bedroht
(vgl. Kapitel 4.4). Dabei stellt die lokale Zivilgesellschaft im SHK eine enorme Ressource
beim Kampf fiir eine lebendige, starke Demokratie und fiir die Ermoglichung eines pluralis-
tischen Diskurses dar. Diese Ressource gilt es zu schiitzen. Dafiir sind gemeinsame Ideen
und Visionen der demokratischen Akteur*innen aus Zivilgesellschaft, Politik und Wirtschaft
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gefragt. Dass diese Projekte gleichzeitig von fehlender finanzieller Strukturforderung be-
troffen sind, sollte gedandert und eine stabile Férderung von allen zustéandigen Akteur*innen
angestrebt und eingerichtet werden.

8.1 ZIVILGESELLSCHAFT

Die lokale Zivilgesellschaft im SHK hat in der Vergangenheit bereits erfolgreiche Arbeit ge-
leistet und kann somit an gut ausgebaute Strukturen und eine gelungene Vernetzung
innerhalb der vorhandenen Engagementstrukturen ankniipfen. Diese sind vor allem in den
stadtischen Regionen ausgepragt.

Als elementare Struktur der Vernetzung der Engagementstrukturen im SHK wurde der lo-
kale Aktionsplan - die Partnerschaft fiir Demokratie — im SHK (PfD) von den Interview-
teilnehmenden herausgestellt (vgl. Kapitel 6). Die zentrale Stellung der PfD in der Engage-
mentlandschaft des SHK zeigt auf, dass diese nicht nur weiterbestehen, sondern ausgebaut
werden sollte, um das demokratische Engagement im SHK langfristig zu gewahrleisten und
die Ausweitung der Strukturen zu ermoglichen.

Inhaltlich ergeben sich aus der SRA einige Handlungsempfehlungen:

Raus aus der stadtischen ,Komfort-Zone:

Fur das Leben in landlichen Raumen spielen ansassige Vereine, wie die Feuerwehr, Ge-
schichts- und Heimatverein, Sportvereine und ahnliche eine wichtige Rolle. Von dort
ausgehend werden Feste geplant, Diskussionen gefuhrt, Gemeinschaft gestaltet. Viele Men-
schen organisieren sich hier. Mittel- und langfristig ist es sinnvoll, dahingehend konstruktive
Beziehungen aufzubauen und das Netzwerk auch in solche Bereiche auszuweiten, um Ak-
zeptanz zu schaffen, aber auch um nachhaltige Wirkung mit den eigenen Themen zu
erzielen (vgl. Interview 11). Damit sollte auch die Breiten- und Querschnittsaufgabe jener
Vereine als Orte der Demokratieforderung, Pravention von und Intervention gegen gesell-
schaftlichen Ungleichwertigkeitsideologien, besonders im Kinder- und Jugendalter, starker
adressiert werden. Es gibt bereits erfolgreiche Versuche, auch in kleinen Ortschaften mit der
Bevolkerung in den Austausch zu kommen und somit das Netzwerk auszuweiten (Grof-
lobichau Diskussionsformat, Protest gegen AfD in Crossen, Stand bei Dorffesten AIS SHK).
Diese erfolgreichen Ansatze sollten weiter wahrgenommen und vertieft werden. Bisher wer-
den, laut Interviewteilnehmenden die relevanten Teile der Bevolkerung in den landlichen
Regionen zu wenig adressiert. Moglich waren hier u. a. Ansatze wie:

o gezielte Veranstaltungsformate zu regional relevanten Themen in landlichen Regio-
nen

o gezielte Vernetzung zu einzelnen Akteur*innen, wie Feuerwehr, Geschichts- und Hei-
matvereine, aber auch Unternehmen in bisher wenig adressierten Regionen
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Dazu braucht es Geduld der beteiligten Akteur*innen sowie die Transferleistung, bestimmte
Formate an die Bedarfe und Interessen in den landlichen Regionen anzupassen. Gleichzeitig
braucht es auch ein breites Verstandnis der Bevolkerung, in Vereinen und Initiativen, dass
es in Bezug auf rechtsextreme, antidemokratische Akteur*innen und Positionen keine ver-
meintliche ,Neutralitat geben kann, sondern alle gesellschaftlichen Teilbereiche zur
prodemokratischen und vielfaltsbejahenden Positionierung aufgerufen sind. Auch wenn
dies Konfliktlinien offenbart, sollten hier Akteur*innen der Verwaltung und der Kommunal-
politik mit gutem Beispiel vorangehen (vgl. Kapitel 8.2).

Neue Gruppen ansprechen[Uberforderung der bestehenden Strukturen entgegenwirken:

Die relevanten bereits aktiven Vereine, Trager, Verbande, Initiativen und Einzelpersonen im
SHK kennen sich haufig und arbeiten gut zusammen, einzelne Personen sind oft in mehre-
ren Kontexten zivilgesellschaftlich aktiv. Daher ist es nicht verwunderlich, dass von vielen
Befragten eindeutig Grenzen des bisherigen Engagements beschrieben werden, sowohl was
die eigene Leistungsfahigkeit angeht als auch die Erschliefung neuer Zielgruppen. Um neue
Gruppen in die demokratiestarkende Arbeit einzubeziehen, sollten vermehrt gesellschaftli-
che Bereiche angesprochen werden, die bisher noch keinen groflen Anteil an pro-
demokratischem Engagement im SHK haben, z. B. lokal ansassige Unternehmen. Dabei
konnte eine SHK-weite Vernetzung derjenigen Unternehmen hilfreich sein, die sich schon
bei ,,Weltoffenes Thiiringen“ engagieren. Diese Positionierung sollte 6ffentlichkeitswirksam
stattfinden. Arbeitsnehmer*innen- und Arbeitgeber*innenstrukturen sollten von der akti-
ven Zivilgesellschaft starker bedacht und angesprochen werden, um erfolgreiche
gemeinsame Projekte zu bestreiten. Um Personen den Einstieg in zivilgesellschaftliches En-
gagement zu erleichtern, konnten alle relevanten Informationen Uber die Arbeit und
Tatigkeiten der Zivilgesellschaft aktualisiert zur Verfligung stehen. Dazu miissten Websites,
z. B. der PfD, Uberarbeitet und ein verbesserter Online-Auftritt angestrebt werden.

Blndnis- und Vernetzungsarbeit voranbringen und aktualisieren:

Um neue Gruppen anzusprechen bzw. ihnen die Beteiligung an bereits erfolgreichen Struk-
turen zu vereinfachen, ist eine starkere Sichtbarkeit vorhandenen Engagements
erforderlich. Mit dem ,,Biindnis fur Vielfalt im SHK“ besteht bereits eine kreisweite Vernet-
zung engagierter Akteur*innen. Eine gemeinsame Erklarung wurde jedoch zuletzt 2016
verabschiedet. Insbesondere mit der neuen Situation nach den drei Wahlen 2024 sollte
diese Erklarung jedoch erneuert und mit Schwerpunkten ausgestaltet werden, um eine 6f-
fentliche Positionierung der teilnehmenden Akteur*innen deutlich zu machen und ein
Zeichen an diejenigen Akteur*innen zu senden, die insbesondere nach den Wahlen An-
schluss an prodemokratische Akteur*innen im Kreis suchen.

Dariiber hinaus ware eine regelmafige Vernetzung und verstarkte Koordination zur Durch-
fihrung gemeinsamer Aktivitaten der lokalen Zivilgesellschaft sinnvoll. Hierzu kénnte die
Durchfiihrung eines regelmafigen ,Runden Tisches“ oder einer ,lokalen Akteursrunde® die-
nen. Angesprochen und eingeladen werden konnten bereits zugehorige und ehemalig
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aktive Akteur*innen des Blindnisses sowie weitere Initiativen, Vereine, kulturelle und kirch-
liche Institutionen, Kommunalpolitiker*innen, Verwaltungsbehorden, Unternehmer*innen,
aber auch Strukturen wie die Dorfkimmerer (vgl. Kapitel 3.4.7). Diese Runde konnte dazu
dienen:

e Themen wie Demokratie, Vielfalt, Menschenrechte unabhangig von der Parteien-
politik starker in die Offentlichkeit zu bringen

e breitere Unterstiitzung fiir prodemokratische Positionierungen zu schaffen

e die erfolgreichen Angebote der Zivilgesellschaft starker in die Offentlichkeit zu
tragen

e einen Anlaufpunkt fiir Strukturen darzustellen, die sich ebenfalls gegen das Er-
starken des Rechtsextremismus positionieren wollen

e ceine medjale Gegendffentlichkeit gegen die Normalisierungstendenzen men-
schenfeindlicher Haltungen durch die Prasenz eines starken Biindnisses fiir
Demokratie, Weltoffenheit und Vielfalt zu schaffen

e Ressourcen besser gemeinsam zu nutzen und sich liber erfolgreiche und weniger
erfolgreiche Projekte auszutauschen und Lerneffekte, insbesondere fir unter-
schiedliche Sozialraume, zu teilen

e Sicherheitskonzepte fiir die engagierte Zivilgesellschaft zu (iberlegen und zu
etablieren

o Newsletter/ein Informationssystem zu schaffen, um die Vernetzung und den Be-
kanntheitsgrad untereinander zu scharfen

e Sozialraum-Treffen zu initiieren (an erfolgreiche Formate aus anderen Landkrei-
sen anknlipfen, z. B. ,Mehr Frauen in die Politik“aus dem Kyffhauserkreis)

Dabei sollten der Gleichheitsgrundsatz sowie der Antidiskriminierungsgrundsatz fiir alle
Blindnispartner den Minimalkonsens darstellen. Eine neue Herausforderung ist hierbei
auch der kritische Umgang und die notige Abgrenzung zum populistisch-heterogenen Pro-
testmilieu (vgl. Kapitel 4.3).

Um das ehrenamtliche Engagement und die Zusammenarbeit untereinander zu starken,
sollte eine bessere Netzwerk- und Informationskultur etabliert werden. Moglich konnte es
sein,sichin Form eines digitalen Newsletters gegenseitig liber verschiedene Aktivitaten aus-
zutauschen und einzelne Initiativen, z. B. wochentlich, vorzustellen. So konnte der
Bekanntheitsgrad verschiedener Initiativen untereinander verbessert und Ankniipfungs-
punkte fir eine erfolgreiche Zusammenarbeit geschaffen werden.

8.2 UMGANG KOMMUNALER INSTITUTIONEN UND DER OFFENTLICHKEIT

Die lokale Offentlichkeit im SHK darf rechtsextremer Raumnahme keine Gelegenheit geben
und muss ihr konsequent und stetig entgegenwirken. Dazu bedarf es klarer politischer Be-
kenntnisse der Kommunen, Verwaltungen und politischen Mandatstrager*innen. Bisher hat
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beispielsweise vor allem die Zivilgesellschaft das Tattoostudio von David Kockert in Eisen-
berg kritisiert. Hier sollten sich die Stadtverwaltung und andere kommunale Verant-
wortungstrager*innen anschlief3en und starker positionieren.

Dafur eignen sich breite Biindnisse kommunaler Institutionen und Akteur*innen. Dazu ge-
hort auch eine klare Positionierung fiir Demokratie, zur Gewahrleistung pluralistischer
Diskurse in politischen Debatten und dariiber hinaus konkrete Handlungen hinsichtlich der
Positionierung. Gerade in gesellschaftlich polarisierenden Debatten, z. B. beim Thema Mig-
ration und den Aufnahmeeinrichtungen fiir Gefliichtete im SHK oder dem Thema Windkraft,
sollten alle demokratischen Akteur*innen einen pluralistischen und nicht-populistischen
Diskurs fiihren und rechtsextremen Narrativen entschieden wiedersprechen.

Dazu ist auch die Nicht-Kooperation (,,Brandmauer”) in kommunalpolitischen Kontexten,
die mit dem Erstarken der AfD zwar schwieriger, aber nicht unumganglich geworden ist,
umso dringlicher. Die letzte fraktionsiibergreifende ,Erklarung fiir Demokratie, Mitmensch-
lichkeit und Vielfalt“ des Kreistages SHK und damit die Erneuerung des Biindnisses fiir
Vielfalt und eine Kultur der Zivilcourage im SHK stammt von 2016 (Quent 2016). Diese sollte
dringend erneuert werden und von allen demokratischen Parteien unabhangig anderer Dis-
sonanzen untereinander unterstutzt werden. Selbst wenn es keine Mehrheit im Kreistag
dafiir geben sollte, sollten die verbleibenden demokratischen Parteien eine Erklarung infor-
mell verabschieden. So kann sowohl ein unterstitzendes Zeichen an die demokratische
Zivilgesellschaft gesendet als auch die Abgrenzung zu rechtsextremen Bestrebungen deut-
lich gemacht werden. Ebenfalls sollten die etablierten demokratischen Krafte versuchen,
lokale und regionale Themen in den Mittelpunkt zu riicken und nicht die Themensetzung
der AfD und anderen rechtsextremen Akteur*innen zu uberlassen. Dazu gehort auch, der
rechtspopulistischen Argumentationsstrategie (vgl. Salzborn 2014, S. 16) entgegenzuwirken,
indem beispielsweise dem Argument der Intransparenz politischer Entscheidungen mit
Live-Streams aus dem Kreistag entgegengewirkt wird.

Die Bedrohungen und Angriffe gegen zivilgesellschaftliche Akteur*innen und Menschen mit
Migrationshintergrund sind politisch ernst zu nehmen. Diese Ubergriffe miissen von den
Strafverfolgungsbehorden deutlich konsequenter verfolgt werden, auch im digitalen Raum.
Dazu sollte ein erhohter Repressionsdruck auf Rechtsextreme ausgelibt werden, sowohl
durch Politik als auch Behorden. Moglicherweise konnte hierzu ein behordlicher MaRnah-
menkatalog geschaffen werden, der die Zustandigkeiten und Verantwortlichkeiten klar
ausweist, zeitlich realistische Ziele steckt sowie Selbstverpflichtungen enthalt. Eine Unter-
stitzung zur Ausarbeitung dieses Kataloges konnte das Projekt Kommunales
Konfliktmanagement (Ko-KoMa) bieten. Es wurde aufgelegt, um zivilgesellschaftliche und
kommunale Akteur*innen zu befahigen, Konflikte im lokalen Raum zu bearbeiten, die das
friedliche Zusammenleben und die Demokratie bedrohen (,Demokratie leben!“ o. J.). Das
Programm lauft zum 31.12.2024 aus, die Ende 2024 erscheinende Publikation mit den Erfah-
rungen aus den Kommunen, die ab 2021 gefordert wurden, konnte aber niitzlich sein, um
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Best-Practice-Beispiele fiir die Erstellung eines solchen Katalogs zu sammeln. Das Projekt
Komm.A - Kommunale Allianzen & Strategien gegen Rassismus und Hass, welches u. a. mit
Stadtverwaltung Jena zusammenarbeitet, bietet Kommunen die Moglichkeit, Strategien,
Strukturen und Prozesse zu entwickeln, um Anfeindungen gegeniiber kommunalen Verant-
wortungstrager*innen und Verwaltungsmitarbeitenden zu begegnen (Komm.A o. J.).

Daneben sollte den Verwaltungsmitarbeiter*innen die breite Nutzung des Fortbildungsan-
gebotes des Landesprogrammes Denk Bunt ermoglicht werden. Dies bietet u. a. Fort-
bildungen zum demokratischen Handeln in der Verwaltung, diversitatsorientiertem Arbei-
ten und Handlungssicherheit im Umgang mit Radikalisierung (Denk Bunt o. J.). Auch
rechtsextremer Raumnahme im 6ffentlichen Raum, wie Graffitis und Stickern, sollte etwas
entgegengesetzt werden, z. B. in Form eines Modells wie dem ,Mangelmelder® der Stadt Er-
furt (Landeshauptstadt Erfurt 2024).

Der Zivilgesellschaft miissen Orte des Zusammentreffens ermoglicht werden. Dies wurde in
der Vergangenheit von verschiedenen stadtischen oder kommunalen Verantwortungstra-
ger*innen erschwert (Interview 3). Dabei bieten diese Orte oftmals verschiedenen
Bevolkerungsgruppen einen Anlaufort bei diskriminierenden Erfahrungen, fiir die Freizeit-
gestaltung oder zum Besuch bildender Veranstaltungen.

8.3 SOZIALE TEILHABE UND INTEGRATION

Fur den SHK liegen umfangreiche Konzepte zur Erhohung sozialer Teilhabechancen ver-
schiedener Bevolkerungsgruppen oder der Integration von Menschen mit Migrations-
hintergrund vor (z. B. Jugendférderplan fiir den SHK; Leitbild Zukunftsregion SHK, Richtlinie
des SHK zur Umsetzung des Landesprogrammes ,,Solidarisches Zusammenleben der Gene-
rationen“ (LSZ), Regionales Integrationskonzept SHK). Diese enthalten konkrete
Zielstellungen zur Verbesserung der Integrationspotenziale. Um diese Konzepte erfolgreich
zu implementieren, konnte ein regelmaRiges Monitoring zur Maflnahmenumsetzung und
den erzielten Effekten - unter Einbezug der vielfaltigen Expertisen der lokalen zivilgesell-
schaftlichen Akteur*innen, die in diesen Bereichen engagiert sind - die erfolgreiche
Umsetzung erhohen.

Kinder und Jugendliche:

Die Kommunen sollten Jugendbeirate in allen Stadten und Gemeinden voranbringen (vgl.
Kapitel 7.4). Dazu sollten Blrgermeister*innen, Mitarbeiter*innen der kommunalen Verwal-
tungen und Stadt- und Gemeinderate zu Moglichkeiten der Jugendbeteiligung geschult und
diese von den Kommunen attraktiv fir Jugendliche gestaltet werden. Auch Verstandnis und
Bereitschaft zur Kinder- und Jugendbeteiligung der Mitarbeiter*innen in den kommunalen
Verwaltungen ist notig. Im Jahre 2024 wurde eine Jugendbeteiligungsstruktur konzipiert
und eingebracht, die unter Mitwirkung von Jugendlichen erarbeitet wurde. Diese sollte in
jede Gemeinde des Landkreises getragen werden, um die dort politischen Verantwortlichen
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wie Biirgermeister*innen und Gemeinderat*innen fiir die Strategie zu sensibilisieren und
zur Umsetzung zu bewegen. Dazu konnte ein Handlungsleitfaden oder ein Best-Practice-
Papier zum Thema Jugendbeteiligung erstellt werden, um den Verantwortlichen die ent-
sprechenden Handlungsoptionen an die Hand zu geben. Dabei sind auch bereits erprobte
Aktionen wie ,Kinder in die Rathauser” in Betracht zu ziehen. Darliber hinaus sollte die
Kreis-Schiiler*innenvertretung durch das Jugendamt, den Jugendhilfeausschuss und die
Schulsozialarbeit gestarkt werden. Da der Jugendbeirat bereits mehrfach im Jugendhil-
feausschuss angegriffen wurde (Interview 14), sollten sich gerade hier die kommunal
Verantwortlichen stark flir die Kinder- und Jugendbeteiligung einsetzen und klar fiir ihre Re-
levanz positionieren.

Flr eine Starkung der Kinder- und Jugendférderung gibt es nach Aussagen der Zivilgesell-
schaft auch einen hohen Bedarf nach einer Erhohung der verfiigharen Personal- und
Sachmittel. Aktuell ermoglichen vor allem sehr engagierte Mitarbeitende in einzelnen Pro-
jekten die Kinder- und Jugendarbeit in dem zu beobachtenden Umfang im SHK. Dies darf
nicht von einzelnen Engagierten abhangig sein.

Ehrenamtliche Tatigkeiten, wie Ubungsleiter- und Betreuer*innentatigkeiten, z. B. im Sport
oder bei der Feuerwehr, werden immer seltener ausreichend besetzt. Dabei sollten diese
Posten starker beworben werden, damit alle Kinder und Jugendlichen die Moglichkeit be-
kommen, an solchen Freizeitangeboten teilzunehmen.

Um diese Anforderungen zu biindeln, konnte ein*e landkreisweit tatige Beauftragte*r fur
Kinder- und Jugendbeteiligung eingesetzt werden.

Menschen mit Migrationshintergrund:

Insbesondere die soziale Integration von Menschen mit Migrationshintergrund weist Fehl-
bedarfe auf (vgl. Kapitel 5.1). Migrationsberatungsstellen mussten flachendeckend und
zumindest an mehreren Punkten im Landkreis bestehen. Es fehlt zudem an freizeitlichen,
kulturellen und sportlichen Angeboten und es besteht zu wenig Kontakt im Alltag zwischen
den unterschiedlichen Bevolkerungsgruppen. Hierzu sollten sich Akteur*innen aus lokalen
Vereinen bemiihen, Angebote zu schaffen. Explizit sollten zielgruppenspezifische Angebote
geschaffen werden, wie z. B. Sport-Angebote fiir gefliichtete Frauen.

Um die Belange und Bedarfe von Migrant*innen besser zu erfassen, ist eine starkere Zusam-
menarbeit mit communitybasierten Einrichtungen und Akteursgruppen notig. Befragte
berichten von mangelndem institutionellen Interesse. Die Zusammenarbeit sollte nicht nur
bei auftretenden Herausforderungen stattfinden, sondern stetig von politisch Verantwortli-
chenim Kreis, den zustandigen Beauftragten und der Zivilgesellschaft gesucht und gepflegt
werden. Ebenso sollte die Griindung von mehr Selbstorganisationen im Landkreis angeregt
und unterstiitzt werden.

69



Weitere Bevolkerungsgruppen:

Menschen, die sich lokalpolitisch engagieren, werden im Durchschnitt immer alter. Eine
breite Beteiligung aller Bevolkerungsgruppen an politischen Prozessen ist fiir die Demokra-
tie jedoch unerlasslich. Die Partizipation in der Lokalpolitik sollte entsprechend ziel-
gruppenspezifisch (z. B. Frauen, junge Menschen) geférdert werden. Dabei sollten die Sor-
gen und Angste vorweggenommen werden, die dazu fiihren, dass sich Menschen nicht
lokalpolitisch engagieren. Beispielsweise konnten Workshops von Organisationen wie ezra
informieren, wie sich Lokalpolitiker*innen schiitzen konnen oder wie die Vereinbarkeit von
Beruf und Ehrenamt méglich ist. Dazu lieRen sich Erfahrungsaustausche in unterschiedli-
chen Regionen im SHK mit lokalen, erfolgreichen Personlichkeiten organisieren.

Die Zivilgesellschaft kann die soziale Integration verschiedener Bevélkerungsgruppen und
damit den gesellschaftlichen Zusammenhalt nicht alleine gewahrleisten. Hauptamtliche
Strukturen sind unerladsslich, um zivilgesellschaftliches Engagement zu entlasten und
gleichzeitig durch die Bereitstellung von Ressourcen uberhaupt zu ermoglichen. Kommu-
nale Posten, etwa die Migrations-, Gleichstellungs- oder Behindertenbeauftragten, sollten
mehr personelle und zeitliche Ressourcen erhalten, um ihre Arbeit ausfiihren zu kénnen,
Netzwerk- und Beratungsarbeit auszubauen und somit auch zivilgesellschaftliche Struktu-
ren zu entlasten. Programme wie die Thiringer Initiative fir Integration, Nachhaltigkeit,
Kooperation und Aktivierung (ThINKA) sollten dringend (wieder-)eingefuhrt werden.

8.4 BILDUNG

Um Integration und die Pravention rechtsextremer Einstellungsmuster zu ermaoglichen, ist
Bildung essenziell. Laut der lokalen Zivilgesellschaft werden jedoch Begriffe und dahinter-
liegende Vorstellungen von beispielsweise Demokratie und Antidiskriminierung inzwischen
haufig missverstanden. Somit ist es wichtig, bildungspolitische Formate im Bereich Demo-
kratiebildung und -sensibilisierung starker im SHK durchzufiihren, sowohl fiir Erwachsene
alsauch fiir junge Menschen. Gleichzeitig versuchen sich viele Vereine ,neutral“ zu aktuellen
Debatten zu verhalten und sich nicht politisch zu dufRern. Es ist wichtig, einen Konsens zu
erarbeiten, dass Vereine und Initiativen sich klar gegen Rechtsextremismus und gruppenbe-
zogene Menschenfeindlichkeit stellen. Hierzu konnte das oben genannte Biindnis beitragen,
in das sich Vereine eintragen lassen konnen, wie etwa im Format ,Weltoffenes Thiirin-
gen“ auf lokaler Ebene.

Daruber hinaus sollten flir kontroverse Themen, beispielsweise die Energiewende, die im
Kreis besonders stark diskutiert werden, Austauschveranstaltungen und Diskussionsraume
entstehen, in denen Akteur*innen mit unterschiedlichen Positionen zusammenkommen
und Argumente austauschen konnen. Vorbild konnen hierbei Konzepte wie die ,,Dorfgespra-
che® sein (Dorfgesprache 2024). Solche Formate wurden bereits im SHK von Akteur*innen
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ausprobiert, z. B. in GroRlobichau angesichts der Diskussion um die Unterbringung auslan-
discher Arbeiter*innen des ZEISS-Neubaus in Jena. Das Format wurde als sehr erfolgreich
und zielfiihrend wahrgenommen. Solche Formate sollten vermehrt auch kreisweit etabliert
werden.

8.5 POLITIKIN BUND, LANDER UND KOMMUNEN

Die Existenz einer aktiven demokratischen Zivilgesellschaft ist essentiell fiir das Funktionie-
ren der Demokratie. Dazu missen die zivilgesellschaftlichen Strukturen finanziell ab-
gesichert sein, was vor allem die Aufgabe von Bund, Landern und Kommunen ist. Die Mog-
lichkeiten zur Partizipation und zur Integration fiir alle Bevolkerungsgruppen darf nicht von
finanziellen oder materiellen Ressourcen Einzelner abhangig sein.

Die staatliche Forderung der Zivilgesellschaft und Demokratiebildung muss finanziell lang-
fristig abgesichert und in Regelstrukturen lberfiihrt werden, um nachhaltige Wirkung zu
erzielen. Was hauptamtliche Projekte und Strukturen erreichen konnen, ist beispielsweise
in Kahla mit dem Demokratie_Laden zu beobachten (Kapitel 3.4.3). Hier konnte der ,rech-
ten Hegemonie“ (Quent 2016, S. 11) etwas entgegengesetzt werden, was zu einer
Verringerung der Sichtbarkeit und den Aktivitaten rechtsextremer Akteur*innen gefiihrt und
damit den Angstraum fiir Migrant*innen oder politisch Aktive verkleinert hat. Insbesondere
die PfD wird von vielen Befragten als Dreh- und Angelpunkt und Koordinationsknoten vieler
zivilgesellschaftlicher Aktivitaten im Kreis dargestellt. Sie unterstiitzt Projekte und Initiati-
ven dabei nicht nur monetar, sondern auch mit Wissen, dem Bereitstellen von Raumen und
mit mentalem Beistand (vgl. Kapitel 6). Die PfD muss mindestens in ihrem jetzigen Umfang
erhalten bleiben. Daher sollten umfassende Konzepte zur finanziellen Absicherung der PfD
verabschiedet werden, gerade in Hinblick auf den Aufstieg rechtsextremer Parteien und ih-
rem Einflussgewinn in kommunalen Gremien. Mit Blick auf die Raumgewinne der rechts-
extremen AfD im Freistaat und in den Thuringer Kommunen sollte Demokratieforderung
endlich im Rahmen eines Demokratiefordergesetztes auf Bundesebene abgesichert sein.

Um alle sozialen Gruppen an der Debatte liber soziale und materielle Teilhabe zu beteiligen,
mussen diese Gruppen, im wahrsten Sinne des Wortes, abgeholt und erreicht werden. Des-
wegen sollte der OPNV im SHK ausgebaut und Projekte wie ein Biirgerbus, wie z. B. in und
um Stadtroda, kreisweit vorangetrieben werden, um allen Bevolkerungsgruppen die Mobi-
litat zu ermoglichen, die fur die soziale Teilhabe notwendig ist (vgl. Lewandrowski 2024).

Engagementstrukturen sollten gesamtgesellschaftlich gestarkt und aktiv unterstiitzt wer-
den, z. B. indem Arbeitnehmer*innen fiir ehrenamtliche Tatigkeiten frei bekommen. So
kann Engpdssen an Ressourcen der engagierten Zivilgesellschaft entgegengewirkt und eh-
renamtliches Engagement attraktiver gemacht werden. Zusatzlich wirde es zivilgesell-
schaftliches Engagement wirdigen und breiten Bevolkerungsgruppen durch das Zuge-
standnis an zeitliche Ressourcen erlauben, sich zu engagieren.
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Anhang

Anhang 1: Basisleitfaden fiir die Expertise-Interviews

Begriilung & Informationen zur Aufzeichnung des Gesprachs
Bereich Arbeitsfelder und Aktivitat des Vereins

1. Bitte beschreiben Sie kurz die Aktivitaten Ihrer Organisation und Ihre Rolle und darin.

2. Welche Tatigkeiten oder Aktivitaten plant Ihre Organisation aktuell im SHK?

Bereich Netzwerk

3. Mit welchen anderen zivilgesellschaftlichen Vereinen oder Initiativen im SHK arbei-
ten Sie haufig zusammen oder tauschen Sie sich aus?
o Ggf. Nachfrage: Mit welchen zivilgesellschaftlichen Vereinen oder Initiativen
konnten Sie sich zukunftig eine starkere Zusammenarbeit vorstellen?

Bereich Zusammenarbeit Verwaltung, Partizipation und Beteiligungsmoglichkeiten

4. Wie nehmen Sie die Zusammenarbeit mit der Landkreisverwaltung wahr?

5. Inwieweit haben Sie in Ihrer Organisation das Gefihl, sich in politischen Entschei-
dungen, die den Landkreis betreffen, einbringen zu konnen?

Bereich Bedrohungen & Herausforderungen

6. Was sind die groRten Herausforderungen fiir die Arbeit Ihrer Organisation im Mo-
ment?

7. Wo sehen Sie lokal spezifische Entwicklungen von demokratiefeindlichen und viel-
faltsablehnenden, rechtsextremen Tendenzen und Strukturen in den letzten 5
Jahren?

o Was gab es da fiir konkrete Vorfalle, Kampagnen, Aktionen, Veranstaltungen,
Provokationen, Konfrontationen?

8. Um welche Inhalte, Themen und Debatten geht es da konkret?
9. Wer sind dabei die landkreisspezifischen Akteur*innen?

10. Wenn Sie an verschiedene Falle denken, wie schatzen Sie die Situation im Vergleich
zu anderen Landkreisen z. B. SOK oder Greiz ein?
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o Wie wiirden Sie die aktuelle Lage im SHK beziiglich Bedrohungen durch
rechtsextreme Akteur*innen beschreiben?

11. Wie sieht esinnerhalb des SHK aus, welche lokalen Schwerpunkte gibt es?

12. Vor welchen sozialen Herausforderungen steht der SHK? (Demographische Entwick-
lungen, Ambivalenzen des Stadtimages)

13. Wie reagiert die Bevolkerung nach lhrer Wahrnehmung auf z. B. rechtsextreme
Raumergreifungsstrategien (im Stadtbild), Einschichterungsversuche und Gewalt?
(Zustimmung, Ablehnung, Widerspruch, Duldung, Gewdhnung, Ignoranz, Bagatelli-
sierung, Ohnmacht, Resignation)

14. Wie reagiert die Lokalpolitik?

Bereich Potenziale und Bedarfe
15. Wie bewerten Sie die Kooperation der verschiedenen Akteur*innen aus Zivilgesell-
schaft, Kommunen und Lokalpolitik in Bezug auf die aktuellen Entwicklungen und
Herausforderungen in dem Bereich?

16. Welche Strategien, Ansatze, Strukturen gib es, welche braucht es noch?

17. Welche demokratiestarkenden Potenziale sehen Sie im SHK, die aktuell vielleicht
noch nicht genligend erkannt oder ausgeschopft werden?

18. Welche Lernprozesse gibt es aus der Vergangenheit?
19. Was brauchten Sie, um die Arbeit in Ihrer Organisation besser gestalten zu kdnnen?

20. Gibt es in der gemeinsamen Arbeit gegen demokratiefeindliche, vielfaltsablehnende
und rechtsextreme Tendenzen Konflikte und Dissens?

Weitere Kontakte und Informationen
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Das Institut fiUr Demokratie und Zivilgesellschaft

Das 2016 gegriindete Institut flir Demokratie und Zivilgesellschaft (IDZ) ist eine auReruniversitare
Forschungseinrichtung mit dem Ziel, die demokratische Kultur und Zivilgesellschaft in Thiiringen
und dariiber hinaus zu starken. Zentrale Aufgabe des Instituts ist es, Wissensliicken Giber demokra-
tiefeindliche und -gefahrdende Phdanomene, Strukturen und Bewegungen zu identifizieren und
durch wissenschaftliche Untersuchungen zu schlieRen. Dabei konzentriert sich das IDZ auf die For-
schungsfelder Diskriminierung, Vorurteile und Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit,
Hasskriminalitat und Hasssprache, Rechtsextremismus, Protest, Antisemitismus sowie die Auswir-
kungen und Dynamiken der Digitalisierung auf diese Erscheinungen. Normative Bezugspunkte der
Interpretation sind das Grundgesetz und die Allgemeine Erklarung der Menschenrechte und allen
voran die Unantastbarkeit der Menschenwiirde. Das IDZ begreift sich als Ort der 6ffentlichen Sozial-
forschung, in dem der Erkenntnisgewinn und -transfer zwischen Wissenschaft, Zivilgesellschaft und
Politik einen zentralen Platz einnimmt.

Kontakt:
Institut flir Demokratie und Zivilgesellschaft (IDZ) )
IN TRAGERSCHAFT DER
Tatzendpromenade 2a
i 1\)
07745 Jena f‘i i. NIC
. . INSTITUT FUR DEMOKRATIE Q Y
www.idz-jena.de I DZ UND ZIVILGESELLSCHAFT

Der Lokale Aktionsplan (LAP) - Partnerschaft flir Demokratie- im SHK

Der Lokale Aktionsplan (LAP) - Partnerschaft fiir Demokratie- im SHK ist ein Netzwerk von Projek-
ten, von Aktivitaten und Aktiven und bietet Beteiligung, Informationen und Ressourcen zur

Demokratiestarkung an.

Die integrierte Strategie wird unterstiitzt durch das Bundesprogramm ,Demokratie leben!“ sowie
im Rahmen des Thiiringer Landesprogramms Denk bunt und den Saale-Holzland-Kreis.

Zentraler, gleichheits- und menschenrechtsorientierter Leitgedanke ist seit Beginn des Netzwerk-
aufbaus im Jahr 2007: ,Wir setzen uns dafiir ein, dass der Saale-Holzland-Kreis eine weltoffene
Region bleibt, in der das Verstandnis fiir gemeinsame demokratische Grundwerte, Toleranz und kul-
turelle Vielfalt in besonderem Male positiv bestarkt werden.“

Beratung und Begleitung leistet die Koordinierungs- und Fachstelle, angesiedelt bei Bildungswerk
BLITZ e. V. Federfiihrendes Amt der kommunalen Ebene ist das Jugendamt. Der Begleitausschuss
als zivilgesellschaftliches Gremium setzt mit einer jahrlich fortgeschriebenen Rahmenplanung die
Schwerpunkte.

Kinderrechte, Jugendbeteiligung und Kultur der Vielfalt sind Schwerpunktthemen im LAP. Dafiir
werden langfristige Ansatze, Kooperationen und Engagement gefordert: Bspw. mit dem Projekt Kin-
derrechte-Karta (KIKA), in Zusammenarbeit mit den Jugendberat, in laufendem Austausch mit
Aktiven und Aktivkreisen vor Ort oder auch rund um das gemeinwesenorientierte Projekt Demokra-
tie_Laden.
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Der LAP wird unterstitzt durch das ,Blindnis fiir Vielfalt und eine Kultur der Zivilcourage im SHK’,
einem Zusammenschluss der sozial engagierten Organisationen im Landkreis.

Ziele des LAP sind:

o Sensibilisierungs-, Anregungs- und Bildungsfunktionen leisten, um das blirgerschaftliche u.
zivilgesellschaftliche Engagement zu aktivieren und zu starken;

o Netzwerke zu bilden und Kooperationen zu entwickeln, um diskriminierungsfreie demokra-
tische und weltoffene Lebensraume zu schaffen.

e Konzertierte Malinahmeplanungen fiir demokratiestarke Handlungs- und Teilhabestruktu-
ren zu etablieren.

e Konstruktiv zur Minimierung von gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit, besonders von
Rassismus und Antisemitismus, Volkischem Nationalismus und Neonazismus beizutragen

bzw. Interkulturalitdt, interreligiosen Dialog und das Verstandnis fiir Lebensstilvielfalt
(Diversitat) zu fordern.

Kontaktstelle:

Café International
Jenaer Stralbe 45

07607 Eisenberg
https://vielfalt-im-shk.de

Gefordert durch:
Gefordert vom im Rahmen des Bundesprogramms
Q . Lokaler Aktionsplan
Partnerschaft fiir Demokratie % ?u‘uranaenslrirl‘i:‘i;teer:ii:rr:n —
Saale-Holzland-Kreis und Jugend Demokratie Ze eu.’

Thiringer Landesprogramm Freistaat
fiir Demokratie,

Ministerium
3 - fir Soziales, Gesundheit,
Toleranz und Weltoffenheit ThUrInan Arbeit und Familie

Biindnis fiir Vielfalt
im Saale-Holzland-Kreis «

91


https://vielfalt-im-shk.de/

	1 Einleitung
	Definitionen
	Zivilgesellschaft
	Gesellschaftliche Ungleichwertigkeitsideologien
	Marginalisierte Gruppen
	Rechtsextremismus
	Rechtspopulismus


	2  Methodik
	2.1 Analyseschema
	2.2 Forschungsmethoden
	2.2.1 Sekundäranalyse
	2.2.2 Expertise-Interviews
	2.2.3 Fokusgruppendiskussion


	3 Raumkontext
	3.1 Soziodemografische und sozioökonomische Situation
	3.2 Politische Einstellungsmuster
	3.3 Wahlen und Wahlverhalten im Saale-Holzland-Kreis
	3.4 Verwaltungsbereiche des Saale-Holzland-Kreises
	3.4.1 Kreisstadt Eisenberg
	3.4.2 Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf
	3.4.3 Kahla
	3.4.4 VG Dornburg-Camburg
	3.4.5 Stadt Stadtroda
	3.4.6 Weitere Regionen im Landkreis
	3.4.7 Randgebiete / Dörfer


	4 Situation des Rechtsextremismus und des populistisch-heterogenen Protestmilieus
	4.1 Formale Strukturen
	4.1.1 Alternative für Deutschland (AfD)
	4.1.2 „Die Heimat“ (früher Nationaldemokratische Partei Deutschland – NPD)
	4.1.3 Der „III. Weg

	4.2 Informelle Strukturen und aktuelle Entwicklungen
	Normalisierung – Einschätzung der Zivilgesellschaft

	4.3 Populistisch-heterogenes Protestmilieu
	4.3.1 Montagsdemonstrationen
	4.3.2 Bürgerinitiative Holzland e. V. (BIH)

	4.4 Rechtsextreme Räume und Raumnahme
	Bedrohungen der Zivilgesellschaft


	5 Situation gesellschaftlich marginalisierter Gruppen
	5.1 Die Situation von migrantischen Menschen
	5.1.1 Segregation und Partizipation
	5.1.2 Alltagsdiskriminierung und Bedrohungen
	5.1.3 Diskriminierung in öffentlichen Einrichtungen und Behörden

	5.2 Die Situation von queeren Menschen und weiteren Betroffenen von Diskriminierung

	6 Situation und Herausforderungen der Zivilgesellschaft
	6.1 Engagementstrukturen
	6.2 (Regionale) Fragmentierung und fehlender Raum für Austausch
	6.3 Kapazitätsgrenzen
	6.4 Zusammenarbeit und Umgang mit der Kommune und dem Landkreis
	6.5 Finanzielle Ressourcen
	6.6 Herausforderungen der demokratischen Kultur

	7 Ressourcenanalyse
	7.1 Orte für Engagement
	7.2 SozioKultur
	7.3 Ehrenamtliches Engagement und Zusammenarbeit der Initiativen
	7.4 Jugend
	7.5 Austausch Zivilgesellschaft und Kommunalstrukturen

	8 Fazit und Handlungsempfehlungen
	8.1 Zivilgesellschaft
	8.2 Umgang kommunaler Institutionen und der Öffentlichkeit
	8.3 Soziale Teilhabe und Integration
	8.4 Bildung
	8.5 Politik in Bund, Länder und Kommunen

	Literaturverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Anhang

